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Abgeordnetenhaus. 42. Sitzung am 5. März. 


Die Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung wird beim Titel „Gehalt des Miniſters“ 
fortgeſetzt. 

Abg. Knebel (nat.⸗lib.) empfiehlt eine Förderung des ein⸗ 
heimiſchen Obſtbaues und klagt darüber, daß die Einfuhr aus⸗ 
ländiſchen Obſtes in den letzten Jahren ſo koloſſal geſtiegen, 
unſere Ausfuhr dagegen gefallen ſei. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein erkennt die 
hohe Bedeutung des Obſtbaues für die Landwirthſchaft an. Die 
landwirthſchaftliche Verwaltung widme dieſer Frage fortgeſetzt 
das lebhafteſte Intereſſe und würde alles thun, was in ihren 
Kräften ſtände, um die nöthigen Kenntniſſe hinſichtlich des 
Obſtbaues und des Materials, das für die einzelnen Gegenden 
geeignet ſei, zu verbreiten. Leider würde durch Hauſirer vielfach 
ſehr ſchlechtes Material an Pflänzlingen verbreitet. Ueber eine 
ſchnellere Beförderung des Obſtes auf den Bahnen ſchwebten 
Erwägungen. 

Abg. v. Riepenhauſen (k.) bittet den Miniſter um Auskunft 
wie es mit dem Bernſteinprozeß Stantien-Becker ſtände, der in 
der Bevölkerung großes Aufſehen erregt hätte. 

Präſident v. Köll er erjucht den Redner, dieſe Sache beim 
Domänenetat zur Sprache zu bringen und Miniſter Frhr. 
v. Hammerſtein erklärt, beim Domänenetat eingehend auf dieſe 
Frage eingehen zu wollen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) führt aus, es ſei ein vollſtändiges 
Märchen, wenn in der Preſſe behauptet würde, daß der Bauern⸗ 
verein „Nordoſt“, der Verein für Handelsfreiheit, der Verein 
Kun Schutze der Goldwährung u. a. nur Anhängſel der Frei- 

unigen Vereinigung wären. Gegen den Bauernderein „Nordost“ 
würbe jetzt ſcitens der Dehbeden in gafapreissigee Keiſe vor⸗ 
gegangen, Verſammlungen würden aus den nichtigſten Gründen 
aufgelöſt. Wie lange würde das Geſetz wohl noch auf ſolche 
Weiſe mit Füßen getreten? Redner geht auf die Frage der Re⸗ 
form des Vereinsrechts ein. 

Präſident v. Köller: Die Reform des Vereinsrechts ſteht 
jetzt nicht zur Diskuſſion. (Beifall rechts.) 

Abg. Rickert (fortfahrend, nach rechts): Ja, daß Ihnen das 
nicht gefält, glaube ich ſchon. (Große Heiterkeit.) Aber die Zeit 
wird noch mal kommen, wo all die Herren, die jetzt vorgeben, 
für die nothleidende Landwirthſchaft einzutreten, in der Politik 
zum alten Eiſen geworfen werden. Denn mit der Politik der 
Beſeitigung der Handelsverträge, dem Antrag Kanitz und der 
Geldverſchlechterung haben Sie nur die Landwirthſchaft geſchwächt 
und ihr den Muth genommen, weiter zu arbeiten. (Lachen rechts.) 
Sie mögen das natürlich nicht hören, aber der von Ihnen ſo 
bekämpfte Bauernverein „Nordoſt“ hat Ihnen ſchon Tauſende 
abſpenſtig gemacht, jeden Tag treten Hunderte dem Verein 
bei, 05 wird doch noch mal Licht werden! (Ironiſcher Beifall 
rechts). 

Abg. Brocmel (Freiſ. Ver.) geht auf die Angriffe ein, die 
die Pommerſche Landwirthſchaftskammer und ſpäter Graf Schwerin⸗ 
Löwitz im Reichstage gegen die Stettiner Börſe wegen ihrer 
Getreidenotirungen gerichtet hat. Grade der Stettiner Fall zeige, 
was für eine Zumuthung es ſei, Delegirte der Landwirthſchafts⸗ 
kammer in den Börſenvorſtand aufzunehmen. Wie folle mit 
Leuten ein gedeihliches Zuſammenarbeiten möglich ſein, die ſich 
verleumderiſche Verdächtigungen zu Schulden kommen ließen? 

Landwirthſchaſtsminiſter Freiherr v. Hammerſtein: Beim 
Handelsminiſter, in deſſen Reſſort die Sache gehört, liegt die 
Abſicht vor, die ganze Sache klar zu ſtellen. Iſt der Handels⸗ 
miniſter der Anſicht, daß ein Vorwurf zu erheben iſt gegen die 
Landwirthſchaftskammer, ſo wird er mir von dieſen Vorgängen 
Kenntuiß geben und ich werde daun Weiteres veranlafjen. Augen⸗ 
blicklich iſt die Sache noch nicht ſpruchreif. 

Abg. Hahn (b. k. Fr.): Nur, wo der Bauer noch nicht auf⸗ 
geklärt iſt (Abg. Rickert: Hört, hört!), gehört er zum Rickert⸗ 
ſchen Bauernbunde. (Heiterkeit) Aber dieſe Bauern werden 
verſchwinden. Man führt Bauern in Verſammlungen vor, aber 
das ſind keine echten Bauern; die ſind nebenbei ſchon Händler 
geworden Der alte germaniſche Junker auf der Scholle und 
der echte Bauer haben ein unerſchütterliches Bündniß geſchloſſen. 
(Abg. Gothein: Abwarten!) Das iſt unvermiſchte germaniſche 
Raſſe. Dieſe Stände werden das feſteſte Bollwerk gegen die 
Sozialdemokratie ſein und die beſte Stütze für Thron und Altar. 
Die Freiſinnigen können hier nichts helfen, das ſind keine Monar⸗ 
chiſten (Abg. Gothein: Ohol), nicht aus innerem Herzen. In 
Ihr Herz haben Sie die Monarchie nicht geſchrieben! Sie ſind 
höchſtens Verſtandesmonarchiſten (Unruhe links). Sie find 
ja die Enkel derer von 18481! (Beifall rechts.) 8 

Abg. Ehlers (Freiſ. Vgg.): Ich bedauere, daß der Abge⸗ 
ordnete Gothein dem Abg. Hahn Gelegenheit gegeben hat, eine 
ſo lange Rede über die Moral und das monarchiſche Gefühl 
meiner Rartei zu halten. Der Abg. Hahn mag reden, jo lange 
er will, ich halte es für unter meiner Würde, dieſem Herrn ein 
Urtheil über die Moral und die Königstreue meiner Partei zu⸗ 
zugeſtehen und mich gegen ihn zu vertheidigen (Unruhe rechts), 
und ich bin überzeugt, daß alle meine Freunde meinen Stand⸗ 
punkt theilen. Jedenfalls beneide ich die Konſervativen, die ihm 


jo viel Beifall geſpendet, nicht um dieſen Herrn. (Beifall links.), 


Abg. v. Heydebreck (konſ.): Ich ſelbſt habe einer Sitzung des 
Bauernbundes Nordoſt im Kreiſe Stolp⸗Lauenburg beigewohnt. 
Der Verlauf dieſer Sitzung war ſehr intereſſant. Bauern 

aren ſehr wenig da, dafür aber viele Handwerker und füdiſche 


eute. (Heiterfeit.) Einige mir bekannte Bauern, etwa fünfzehn, 


waren auch da, die aber die Anſichten der einberufenden Herren 
nicht theilten. In dieſer Verſammlung wurde nicht allein gegen 


Abg. Graf Kanitz(konſ.): Die ganze agrariſche Bewegung rührt 
ſeit dem Zeitpunkt her, wo die Handelsverträge abgeſchloſſen 
und die Landwirthſchaft, die früher ein der Induſtrie gleich- 
berechtigter Faktor war, in die zweite Linie geſtellt wurde. 
Das war die Urſache der Tivoli-Berfammlung und der Be⸗ 
gründung des Bundes der Landwirthe. Der Verein Nordoſt iſt 
in meine Heimath Oſtpreußen noch nicht vorgedrungen, dazu iſt 
fein Programm auch nicht geeignet. Wir ſuchen der Landwirth⸗ 
ſchaft zu helfen, dem kleinen, wie dem großen Grundbeſitz, denn 
unſere Intereſſen ſind durchaus ſolidariſch (Lachen links), und 
zwar halten wir es für unſere vornehmſte Aufgabe, die Preiſe 
der landwirthſchaftlichen Produkte zu heben. Daher ſteht denn 
auch der Bauernſtand in ſeiner ungeheuren Mehrheit hinter 
uns. Die Beſtrebungen des Vereins „Nordoſt“ ſind doch, ſoviel 
wir bis jetzt erfahren haben, darauf gerichtet, das Zuſammen— 
gehen des Klein- und Großgrundbeſitzes zu ſtören, nur damit die 
freiſinnige Partei bei den Wahlen das Fett abſchöpfen kann. 
(Sehr richtig! rechts.) Aber dieſe Hoffnung wird ſich nicht 
erfüllen, denn der Bauer verlangt vor allem praktiſche Vor⸗ 
ſchläge, er weiß, wo ihn der Schuh drückt. Wenn der Verein; 
Nordoſt beſſere Mittel zur Hebung der Getreidepreiſe kennt, 
als wir, gut, ſo möge er ſie angeben, und dann werde ich 
jeden Tag bereit ſein, dieſem Verein beizutreten. (Heiterkeit 
und Beifall rechts.) 

Abg. Virchow (Freiſ. Vpt.): bemerkt u. A.: Die Fortſchritts⸗ 
partei hat immer nur eine Fahne gehabt, die Verfaſſung unſerer 
Partei iſt immer geſetzmäßig verfahren, ſodaß wir bis auf kleine 
Ausnahmen, zu deuen ich nicht zähle, von gerichtlichen Verfolgungen 
oäuzlich frei aomofon ſind. 

Das Kapitel "llihterittm- BE bit: sh ask. Ale 
Kapitel „Geueralkommiſſionen“ und „Landwirkiſchafchche gehe 
anſtalten“, bei welchen die Deukjchrift über die Entwickelung und 
den Stand der ländlichen Fortbildungsſchulen im Jahre 1896/97 
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt wird. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. (Fortſetzung der heutigen Ber 
rathung; Tomänen> und Forſtetat.) 


Griechenlands Trotz. 

Nächſten Montag läuft der Termin für die Eut⸗ 

ſcheidung Griechenlands auf die Note der Mächte ab. Wie 
dieſe Entſcheidung ausfallen wird, iſt noch immer ungewiß. 
Aber die Hoffnung wird unverkennbar geringer, 
daß König Georg und das griechiſche Miniſterium den 
Rathſchlägen der Vernunft Gehör geben werden. Die 
Mächte haben zwar dem König eine goldene Brücke gebaut. 
Sie haben durch die Erklärung, daß Kreta „unter den 
gegenwärtigen Umftäuden“ nicht von Griechenland an⸗ 
nektirt werden könne, den Griechen die Hoffnung auf eine 
ſpätere Erfüllung ihrer Wünſche gelaſſen. Beharren 
nun die Griechen auf ihrem kecken Trotz, ſo tritt au die 
Mächte die unvermeidliche Nothwendigkeit heran, ihren 
Worten die That folgen zu laſſen. Die Mächte haben 
in ihrer Note erklärt, daß ſie im Falle einer Weigerung 
unwiderruflich entſchloſſen ſind, vor keinem Zwangs⸗ 
mittel zurückzuſchrecken 

In einer Sitzung der fremden Geſandten in der eng⸗ 
liſchen Geſandt ſchaft zu Athen wurde am Freitag die 
Frage erwogen, ob nach Ablauf der ſechs Tage die Ge⸗ 
fandten Athen verlaſſen Sollten; es wurde beſchloſſen, 
ſich Montag Abend auf die Schiffe zu begeben. 

Die Admirale von Kreta ſind mit der Ausarbeitung 
eines Planes für die im Falle der Ablehnung des Ultima⸗ 
tums gegen Griechenland zu ergreifenden Zwangsmaßregeln 
beſchäftigt. Nach Fertigſtellung dieſes Planes ſoll derſelbe 

| den Regierungen der Mächte vorgelegt werden. 


Die Admiralität in London erhielt am Freitag ein 
Telegramm vom engliſchen Kontreadmiral Harris aus Suda 
vom Donnerſtag, worin es heißt, die Admirale hätten nach 
dem Leſeu eines Briefes des griechiſchen Kommodore und 
der Nachrichten aus Europa die Anſicht geäußert, daß man 
die öffentliche Meinung in Europa und namentlich in Athen 
irrezuleiten verſuche dadurch, daß man es ſo darſtelle, als 
ob ſie (die Admirale) die Türken gegen die Griechen 
beſchützten. Die Admirale erklären, „ſie hätten ihre Haud⸗ 
lungen immer darauf gerichtet, Blutvergießen zu ver⸗ 
hindern, ohne dabei die Türken mehr zu begün⸗ 
ſtigen als die Aufſtändiſchen. Alle ihre Entſchließungen 
ſeien einmüthig erfolgt. Sie hofften, daß ihr völliges 
Einvernehmen ihre Regierungen in den Stand ſetzen werde, 
ſich über ihr Verhalten ein eigenes Urtheil zu bilden.“ 

Wenn Griechenland die Note der Mächte abſchlägig be⸗ 
antwortet, ſo muß darauf hingewieſen werden, daß ein Theil 
der Mächte an der dadurch entſtehenden ſchwierigen Lage 
die Mitſchuld trägt. Hierzu iſt in erſter Reihe England 
zu rechnen. Es iſt geradezu unerhört, daß in demſelben 
Momente, in dem die Großmächte der griechiſchen Regierung 
eine Drohnote übermitteln, eine erhebliche Anzahl eng⸗ 
liſcher Parlamentarier, darunter ſogar Mitglieder der 
miniſteriellen Partei, an den griechiſchen König eine Sym⸗ 


ilkſebte „Ae, doch aewiiie, Mächte Kanea blockiren oder 
mögen nichts im Innern des Landes. Wird man ein 
europäiſches Armeekorps gegen uns mobiliſiren?“ Bei 
dieſen letzten Worten lächelte der König. „Macedouien 
iſt bereit, ſich zu erheben. Unſer Volk wird bis zum Tode 
kämpfen“. 

Nach der neueſten Meldung aus Athen vom 5. März 
werden die beiden letzten Jahrgänge der Reſerve nun 
auch einberufen werden. Die Kaſernen in Athen ſind leer, 
dem faſt die ganze Garniſon des Piräus iſt nach 
Theſſalien geſchickt worden. Der Wachtdienft in den 
griechiſchen Städten wird der Gendarmerie und dem Depot⸗ 
Bataillon übergeben. Die griechiſchen Panzerſchiffe 
„Spetzay“ und „Pſara“ gingen Freitag früh mit ver⸗ 
ſiegelten Ordres aus dem Piräus ab; der Beſtimmungsort 
wird ſtreug geheim gehalten. 

Zu den Aunehmlichkeiten des Lebens gehört es nicht, 
augenblicklich ein Deutſcher in Athen zu ſein. Wir ſind 
hier jetzt ohne Zweifel die beſtgehaßte Nation — jo ſchreibt 
ein Deutſcher einem Berliner Blatte aus Athen. Die 
Deutſchen macht man verantwortlich für die Beſchießung 
der Aufſtändiſchen auf Kreta. Mau meint (nicht mit 
Unrecht) daß es keinen Staat giebt, der ein ſo geringes 
Intereſſe an dem Kampfe hat, der zwiſchen Griechen und 
Türken in Kreta entbrannt iſt, wie Deutſchland. Man 
glaubte, daß ganz Europa Griechenland dankbar dafür ſein 
würde, daß es eine chriſtliche Bevölkerung vom Joche der 
Türken befreien wollte, und man hat kein Verſtändniß 
dafür, daß Chriſten gegen Chriſten für Mohamedauer 
Partei ergreifen kounten. Das hält man einfach für 
Barbarei, und die griechiſche Preſſe kennzeichnet dieſes 
Vorgehen mit Ausdrücken, die nicht wiederzugeben ſind. 
Wie weit der Haß der Bevölkerung geht, dafür iſt 


bezeichnend, daß Bürger des Piräus an den Kronprinzen 


Konſtantin, der Ehrenpräſident der archäologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft iſt, telegraphirten, er möge doch den „Barbaren“ 
en Zugang zur Akropolis verbieten. Die in Athen an⸗ 
ſäſſigen dentſchen Archäologen werden von griechiſchen Ve⸗ 
kannten und Kollegen, die früher von Freundlichkeit gegen 
die philhelleniſchen Deutſchen überfloſſen, kaum mehr be⸗ 
grüßt, und die vielen deutſchen Handwerker, die in be⸗ 
ſtändigem Verkehr mit Griechen ſind, werden beleidigt. 
Ein deutſches Kauffahrteiſchiff, das mit gehißter 
Flagge in den Piräus einfuhr, wurde neulich ſofort von 
zahlreichen Barken umſchwärmt, deren Inſaſſen unter 
Lärmen und Sohlen das Herabziehenider deutſchen 
Flagge verlangten und nicht eher ruhten, bis ihrem 
Wunſche Folge geleiſtet war. Dem deutſchen Hofprediger 
wurden die Fenſterſcheiben eingeworfen u. a. m. 
Nicht bloß Griechenland, ſondern auch die Türkei 


macht den Mächten, die es ſich zur Aufgabe gemacht haben, 


auf Grund internationaler Verträge den Beſitzſtand der 


Türkei ſo lange wie möglich zu halten — große Schwierig⸗ 


keiten. Eine Meldung des Londoner „Standard“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom Donnerstag berichtet, daß der am 3. März 


. türkiſche Miniſterrath ſich dahin entſchieden 
a 


e, eine ausweichende Antwort auf die Note der 


Mächte zu geben. Es verlautet, daß die Pforte es ab⸗ 


lehne, Einzelheiten über die erwaltung Kretas zu er⸗ 


örtern, bevor die griechiſchen Truppen die Inſel nicht ges 
räumt haben. 0 

Von den türkiſchen Rüſtungen an der griechiſch⸗türki⸗ 
ſchen Grenze entwirft ein Korreſpondent der iener 
„N. Fr. Pr.“ in Saloniki ein iutereſſautes Bild: 

Die Militärzüge der orientaliihen Geſellſchaft (Linie Salo⸗ 
niki⸗Monaſtir) verkehren in geradezu muſterhafter Ordnung. Die 
Züge beſtehen aus 20 bis 30 Waggons und führen ſtets die für 
die betreffende Truppenzahl nöthige Munition ſowie Pferde und 
Bagage mit. Die Entfaltung der militäriſchen Macht, die dabei 
herrſchende Ruhe und Ordnung imponiren der Bevölkerung und 
erfüllen die Türken mit Stolz. Für die Eile, mit welcher die 
Truppenbeförderungen vorgenommen werden, ſprechen die Um⸗ 
ſtände, daß ſeitens der orientaliſchen Eiſenbahnen für mehrere 
Tage die Verfrachtung von Gütern ſuspendirt wurde, auch die 
Beförderung von Privatperſonen aufhörte. 

Jeder Türke, welcher über die nöthigen Mittel verfügt, kann, 
wenn eine Einberufung zum Ausmarſch erfolgt, einen Erſatz⸗ 
mann ſtellen. So ein Erſatzmann koſtet je nach Umſtänden drei 
bis zehn türkiſche Goldlire den Monat (über 10 Mk.). Wer 
einen Erſatzmann ſtellt, muß dieſen Betrag für drei Monate 
im Voraus erlegen, und zwar dem Stellvertreter ſelbſt 
oder deſſen Verwandten. Die militäriſche Kommiſſion muß 
aber dieſen Erſatzmann anerkennen, denn Krüppel oder mit Ge⸗ 
brechen behaftete Perſonen werden zurückgewieſen. Wenn alſo 
die Kommiſſion einen Erſatzmann für tauglich befunden hat, jo 
erhält er eine Schnur mit einer Bleiplom be um das 
Handgelenk, damit nicht nachträglich ein Tauſch erfolgen 
kann und der Richtige eingekleidet wird. Ob dieſe Erſatzmänner 
genügende militäriſche Ausbildung beſitzen, iſt natürlich ſehr 
zweifelhaft. 


Berlin, den 6. März. 

— Der Kaiſer, der ſich am Donnerſtag mit dem 
Prinzen Heinrich von Kiel nach Wilhelmshaven be⸗ 
geben und auf dem Panzer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
übernachtet hatte, beſichtigte am Freitag Vormittag das 
auf der Bauwerft liegende Schulſchiff „Charlotte“. Gegen 
1 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Berlin, die in Bremen 
unterbrochen wurde. Um 3 Uhr traf der Kaiſer dort ein 
und begab ſich nach Begrüßung ſeitens des Bürgermeiſters 
Pauli in dem bereitſtehenden Wagen zum Rathskeller. Um 
5 Uhr wurde die Reiſe nach Berlin fortgeſetzt, wo die An⸗ 
kunft gegen 12 Uhr erfolgte. 

— Nach den vom Kaiſer getroffenen Beſtimmungen 
wird am Tage der Enthüllung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals im Schloſſe zu Berlin eine große Galatafel ſtatt⸗ 
finden, an die ſich eine Feſt vorſtellung im Opernhauſe an⸗ 
ſchließen wird. 

— Auf Einladung des Kaiſers wird der Kronprinz von 
Schweden den Feſtlichke iten zur Jahrhundertfeier bei⸗ 
wohnen und am 18. März von Stockholm nach Berlin abreiſen. 

— Als am Donnerstag Abend die parlamentariſche 
Soiree beim Fürſten Hohenlohe beendet war, 
wurde in den Cafés, wohin ſich ein Theil der Gäſte zu 
dem üblichen Gedankenaustauſch begeben hatte, erzählt, der 
Herr Reichskanzler hätte mit einer gewiſſen Gefliſſentlichkeit 
zu verſchiedenen politiſchen Perſonen geſprächsweiſe geäußert, 
ſo lange er im Amte wäre, würde eine neue Umſturz⸗ 
vorlage nicht gemacht werden. 

Vielbemerkt wurde in dem Empfangsſalon des Fürſten 
Hohenlohe ein neues Gemälde des Fürſten Bismarck von 
Lenbach. Auf den Stock geſtützt, präſentirt ſich mitten im 
Sachſenwalde die immer noch markige Geſtalt des Fürſten. 

— In der Budgetkom miſſion des Abgeordnetenhauſes iſt 


i thoralar ia m a n 
een” Aſtebler in Lawan zur Sprache gebracht 
und auch amtlicherſeits zugegeben worden, daß es ſich damit ſo 
verhält, wie es von uns dargeſtellt worden iſt. Es wäre nun 
von Intereſſe, wie die Abmachungen mit dem Erzbiſchof von 
Stablewski in Sachen der „deutſchen Kulturſprache“ eigentlich 
gelautet haben. Gezwungen werden kann er ja nicht, einen 
Prieſter aus Weſtfalen zu übernehmen, aber wenn die beider- 
ſeitigen Diözeſenbiſchöfe einverſtanden ſind, ſteht dem nichts im 
Wege, daß ein Prieſter aus Weſtfalen in Lawau Pfarrer wird. 
Außer allem Zweifel iſt, daß darauf nicht nur die Anſiedelungskom⸗ 
miſſion, ſondern auch die Anſiedler ſelbſt gerechnet haben. Zur Be⸗ 
urtheilung der nationalen und kirchlichen Zuſtände in Poſen wäre 
eine Klarſtellung über die geführten Verhandlungen von bes 
ſonderem Intereſſe. 

— Durch die Zentrumsblätter geht eine große Ent⸗ 
täuſchung über die Vorbereitungen zur diesjährigen Zen⸗ 
trums⸗Heerſchau, jo man Katholiken-Verſammlung 
nennt. Auf der letztjährigen Tagung in Dortmund wurde 
dem „ſtändigen Kommiſſar der General⸗Verſammlungen der 
Katholiken Deutſchlands“, Fürſt Karl zu Löwenſtein auf 
Kleinheubach, überlaſſen, einen „paſſenden Ort“ auszu⸗ 
wählen, während ſonſt an ſolchen kein Mangel war. — 
Fürſt Karl zu Löwenſtein „wählte“ nun Freiburg im Breis⸗ 
gau, Conſtanz, Ravensburg und Augsburg. Freiburg und 
Conſtanz aber „lehnten ab“ — jo ſchreiben die Zentrums⸗ 
blätter —, Ravensburg erwies ſich als „unthunlich“, 
Augsburg blieb übrig, aber es war ganz „ungeeignet“. 
Nun iſt in Freiburg in der Schweiz das Grab des heiligen 
Caniſius, und Fürſt Löwenſtein hat nun beſchloſſen, in 
Freiburg im Breisgau ſeine Getreuen zu ſammeln und 
ſie diesmal, ſtatt ſie dort reden zu laſſen, in mehreren 
Extrazügen mit Erlaubniß des hohen Epiſkopats nach 
Freiburg in der Schweiz wallfahrten zu laſſen. Da aber 
eine Katholiken⸗Verſammlung in erſter Linie eine unter 
religiöſem Banner abgehaltene Heerſchau des Zentrums iſt 
und für dieſes bei einer bloßen Wallfahrt nichts heraus⸗ 
kommt, jo wird Fürſt Karl zu Löwenſtein unwillig 
gefragt, was eigentlich beſonderes geſchehen ſei, daß er auf 
dieſe ſeltſame Weiſe von ſeiner Befugniß, „aus ganz wich⸗ 
tigen, unvorhergeſehenen Gründen Ort und Zeit der Ge⸗ 

neralverſammlung zu verlegen“, alſo Gebrauch gemacht hat. 

— Profeſſor Robert Koch wird Süd⸗Afrika bald ver⸗ 
laſſen und ſich nach Indien begeben, um dort die Leitung der 
deutſchen Kommiſſion zur Erforſchung der Beulenpeſt 
zu übernehmen. 

— Auf der in den Tagen vom 17. bis 21. Juni d. Js. ſtatt⸗ 
findenden Wanderausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Hamburg wird die Maſchinen⸗ 
und Gerätheabtheilung einen außerordentlich großen Raum 
einnehmen. Ungefähr 4000 einzelne Geräthe werden am Platze 
ſein; darunter Maſchinen zum Trocknen von Getreide. 
Eine vergleichende Arbeitsprüfung dieſer Apparate iſt aus⸗ 
geſchrieben. Mit Bezug auf die jetzt in der Entwickelung 
begriffenen Getreide⸗Lagerhäuſer und Silos wird dieſe Prüfung 
ein erhöhtes Intereſſe haben, denn es iſt wohl anzunehmen, daß 
in den neu errichteten Silos auch Trockenvorrichtungen mechaniſcher 
Natur aufgeſtellt werden müſſen. Der Anmeldetermin für dieſe 
Trockenapparate iſt bis zum 30. April d. Is. hinausgeſchoben. 

Bayern. Der bayeriſche Kriegsminiſter hat es ab⸗ 
gelehnt, die Fleiſchverſorgung der Armee auch nur 
verſuchsweiſe durch direkten Einkauf bei den Landwirthen 
vorzunehmen. Ueber die Gründe der Ablehnung hat ſich 


das Miniſterium eingehend geäußert. Jusbeſondere wurde 
in Betracht gezogen, daß einerſeits die Errichtung von 
Garniſonſchlächtereien eine weſentliche Vermehrung des 
Proviantamts⸗, bezw. des Intendanturperſonals, ſowie koſt⸗ 
ſpielige Bauherſtellungen ꝛc. zur Folge haben würde, anderer⸗ 
ſeits aber durch ſolche Negiejchlächtereien den Truppen in 
der Garniſon das Fleiſch nicht billiger, vorausſichtlich 
ſogar theurer zu liefern wäre, als durch die bürgerlichen 
Metzger und zwar aus dem Grunde, weil dem Regiebetrieb 
es kaum möglich ſein würde, die für die Truppenverpflegung 
nicht verwerthbaren Schlachtergebniſſe jo vortheilhaft ab- 
zuſetzen, wie das der bürgerliche Metzger bei ſeiner ver⸗ 
ſchiedenartigen Kundſchaft vermag. 

Belgien. Im Senat wurde am Freitag die Ab- 
ſchaffung der Spielbanken beſchloſſen. Nur den Bade⸗ 
orten () Spaa und Oſtende ſoll auch fernerhin das 
Privilegium erhalten bleiben, Spielbanken zu unterhalten. 

Afrika. Der Tod hat die Italiener in Afrika von 
einem unverſöhnlichen und gefährlichen Gegner befreit, dem 
vielgenannten Ras Alula. Vom einfachen Soldaten hatte 
er ſich im Laufe der Jahre bis zum tüchtigſten Feldhaupt⸗ 
mann des Negus Negeſt Johannes aufgeſchwungen, und 
als die Italiener 1885 die Hand auf Maſſauah legten, war 
er Statthalter von Hamaſen, der nördlichen Provinz 
Abeſſiniens. Die Niedermetzelung von 500 Italienern am 
26. Januar 1887 bei Dogali war ſein Werk. 

Indien. In Bombay ſind bisher 8383 Perſonen 
an der Peſt erkrankt und 6979 Perſonen geſtorben. 
Die Geſammtſterblichkeit in Bombay betrug in der letzten 
Woche 1484 gegen 1650 in der Vorwoche. 

Die Europäer bleiben ſo ziemlich von der Seuche ver⸗ 
ſchont. Eine junge Engländerin, Miß Lillias Hamilton, 
Doktor der Medizin und Leibarzt des Emirs von 
Afghaniſtan, weilte dieſer Tage in Wien und erzählte, 
die Europäer ſeien der Peſt nicht ausgeſetzt, weil ihre weißen 
Blutkörperchen wohl nicht die nöthige Nahrung für den 
Peſt⸗Bacillus enthielten. Die Gefahren einer Ein⸗ 
ſchleppung nach Europa werden aus jenem Grunde in 
Indien für kaum möglich gehalten. Man nimmt an, daß 
ſich die Krankheit von einer Hafenſtadt nach der anderen 
durch die Ratten verbreitet hat, die in jedem Falle zuerſt 
von der Peſt ergriffen wurden, nicht aber durch eingeführte 
Waaren. Es wäre daher vielleicht praktiſch, wenn die 
internationale Sanitäts-Konferenz, welche jetzt in Venedig 
tagt, ſpezielle Inſtruktionen über die Vernichtung der Ratten 
auf allen Schiffen herausgäbe, welche zwiſchen Europa und 
den verſeuchten Häfen verkehren. 


2. Neue Bedingungen über die Abgabe 
von Stuten 
aus den Remontedepots hat der Kriegsminiſter ſoeben 
erlaſſen und der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer zugehen 
laſſen. Danach ſind für die aus den Remontedepots zu Zuchtzwecken 
zu entnehmenden Remonten außer dem Kauſpreis die Ankaufs⸗ 
koſten, ſowie die Transport» und Futterkoſten zu vergüten. 

Die übernommenen Stuten find ſechs Jahre hindurch all- 
jährlich der Remonteankaufskommiſſion auf dem nächſtgelegenen 
Remontemarkt oder Remontedepot, und zwar mit dem von 
dieſen Stuten im letzten Jahre geborenen Füllen, vorzuſtellen. 
Iſt die Stute nicht tragend oder das Füllen verendet, ſo iſt der 
Deckſchein vom Jahre vorher mitzubringen. Ein Wiederverkauf 
der Stuten darf nur mit ausdrücklicher Bene hnuigung, „DEE Re⸗ 
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decken zu laſſen und zwar von Vollblut- oder edlen Halbblut⸗ 
hengſten aus den Königlichen Haupt⸗ und Landgeſtüten. Privat- 
hengſte dürfen nur verwendet werden, wenn die Remontirungs⸗ 
Abtheilung oder der Geſtütsdirektor des Bezirks ſolche Beſchäler 
für geeignet befunden haben. 

Der Käufer verpflichtet ſich ferner, die übernommene Stute 
ſo zu halten und zu nähren, daß ſie eine Reihe von Jahren als 
Mutterſtute geeignet bleibt, und es wird hierzu die beſondere 
Bedingung geſtellt, daß die Stute mit ihren Nachkommen ratio» 
nell ernährt und behandelt, den Sommer über möglichſt in Roß⸗ 
gärten und auf Weiden gehalten werde. 

Die von dieſen Stuten geborenen Füllen ſind, ſofern ſie 
nicht vom Beſitzer zur Zucht weiter verwendet werden, im Alter 
von drei Jahren der Remoute-Ankaufs⸗Kommiſſion zum Kauf 
anzubieten. Beim Eintritt des Todes oder der Unbrauchbarkeit 
einer Stute, ſowie von den Reſultaten der Füllenzucht iſt der 
Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion bei der vorher gedachten Vor⸗ 
ſtellung Anzeige zu machen. Geſuche find an die Remontirungs— 
Abtheilung des Kriegs-Miniſteriums zu richten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. März. 


— Die Weichſel war bei Graudenz am Sonnabend 
früh auf 4,77, Mittags auf 4,67 Meter gefallen. 

Bei Thorn iſt die Weichſel heute auf 4,25 Meter ge⸗ 
fallen. Weiteres Eis wird aus Rußland nicht mehr er⸗ 
wartet. Bei Warſchau betrug heute, Sonnabend, der 
Waſſerſtand 2,87, bei Chwalowiee heute 3,51, geſtern 3,53 
Meter. 

Die beiden Eisbrechdampfer „Drewenz“ und „Brahe“ 
ſind von Pillau an der Schichau'ſchen Werft in Danzig 
eingetroffen. In den nächſten Tagen wird eine Kommiſſion 
die beiden Dampfer abnehmen, warauf ſie zum Dienſt auf 
der Weichſel verwendet werden ſollen. 

Die Nogat iſt bis zum Marienburger Ueberfall ver⸗ 
ſtopft; das Eis, das noch aus der Weichſel kommt, geht 
durch den Ueberfall ab. Die Einlage ſteht 3 bis 4 Fuß 
unter Waſſer. Der Verkehr iſt ganz abgeſchnitten. Die 
Chauſſee iſt mit Eis verpackt. 

Die Warthe hat im polniſchen Lauf ſchon wieder zu 
fallen begonnen. Bei Poſen iſt die Warthe auf 3,12 
Meter geſtiegen, in Pogorcelice aber ſchon auf 3,64 Meter 
gefallen. 

— Um neben den Beamten auch den Arbeitern der 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung die Theilnahme an der Feier 
des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. zu ermöglichen, hat 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß der 
22. März als Feiertag zu behandeln iſt, d. h. den Arbeitern, ſo 
weit die Art und die Bedürfuiſſe der einzelnen Dienſtzweige, 
insbeſondere die Abwickelung des Verkehrs es irgend geſtatten, 
dieſen Tag freizugeben, der Lohn aber nicht gekürzt, ſondern 
als ob gearbeitet worden wäre, voll gezahlt wird. Unter der 
gleichen Vergünſtigung iſt am 23. März denjenigen Arbeitern 
freizugeben, welchen der 22. März aus dienſtlichen Rückſichten 
nicht hat freigegeben werden können, auch ſind Beurlaubungen 
in Einzelfällen geſtattet. Ferner ſind die königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktionen ermächtigt, an Orten, wo aus den Kreiſen der unteren 
Beamten oder Arbeiter an den genannten Tagen patriotiſche 
Feſte veranſtaltet werden, ſich mit einem angemeſſenen Beitrage, ins 
beſondere zur Beſchaffung und Ausrüſtung der Feſträume zu be⸗ 
theiligen. Etwaigen Wünſchen des Perſonals kleiner Stationen, 
an den Feſtlichkeiten größerer Orte Theil zu nehmen, ſoll nach 


Möglichkeit durch Gewährung ver freien Eiſenbahnfahrt zu 
dieſem Zweck entgegengekommen werden. 


*— Nach einer Verfügung des Miniſters des Junern 


ſollen die Kreisſekretäre zur Vertretung des Landraths bei 
Abſchätzung von Flurſchäden und in Erſatzangelegenheiten nicht 
mehr verwendet werden. 
ſoll entweder der lihm beigegebene Regierungsaſſeſſor oder 
ein Kreisdeputirter beauftragt werden. 


Mit der Vertretung des Landraths 


x Diejenigen Weidenbauer, welche noch grüne Wei⸗ 


den beſitzen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer gegenwärtig großen 
Bedarf hat. 


— Der frühere Kultusminiſter, jetzige Oberlandes⸗ 


gerichts⸗Präſident Falk in Hamm, feiert, wie ſchon mitgetheilt, 
am 30. März ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Vorausſichtlich 
wird ihm die Stadt Lyck eine beſondere Ehrung bereiten. Im 
Jahre 1853 war Herr Falk Staats anwalt in Lyck und auch 
einmal Schützenkönig. 


Im Jahre 1861 wurde er als 
Staatsanwalt zum Kammergericht und Hilfsarbeiter beim Juſtiz⸗ 


miniſterium berufen. 


— Ein Zeugnißzwangs verfahren ſoll gegen das pol⸗ 
nische Blatt „Goniee Wielkop.“ eingeleitet worden fein wegen 
der in der Nummer vom 21. Februar veröffentlichten Miniſterial⸗ 


verfügung betr. die Auflöſung der polniſchen Verſammlungen, 


die nur durch einen groben Vertrauensbruch eines ihm „ge⸗ 
neigten“ Beamten in den Beſitz des Blattes gelangt ſein kann. 

*_— Die Verwaltung der in Griewenhof. bei Naymowo 
eingerichteten Poſthülfsſtelle iſt dem Lehrer Zenke übertragen 
worden. 

— In Altbraa⸗Schneidemühl bei Eiſenbrück iſt eine 
Poſthülfsſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

— Unter Vorſitz des Herrn Geh. Rath Kruſe hat am 
Sonnabend amͤgl. Gymnaſium zu Graudenz das Abiturienten⸗ 
Examen ſtattgefunden. Die Ob erprimaner Braun, Du mont, 
Miehlke und Strehlau waren von der mündlichen Prüfung 
dispenſirt. Die übrigen acht Oberprimaner Branden burg, 
Erdmann, Hübner, Kieß ner, Kiewe, Liebert, Lowin und 
Weiſe beſtanden die Prüfung. Die Gymnaſialkapelle 
brachte den glücklich Durchgekommenen beim Schluſſe des 
Examens gegen 11 Uhr Vormittags im Gymnaſialgebäude einen 
muſikaliſchen Gruß. 

+ — Der bisherige See⸗Oberlootſe Fiſcher zu Neufahr⸗ 
waſſer iſt zum Lootſenamts⸗Aſſiſtenten und der bisherige See⸗ 
lootſe Fliege daſelbſt zum Seeoberlootſen ernannt. ; 

+ — Der Gutsbeſitzer Paus in Pr. Roſengarth iſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirk Stalle, Kr. Marienburg, wieder 
ernannt worden. 

— [Maul und Klauenſeuche.] Unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande des Hofkammergutes Chwalkowo iſt die Seuche 
amtlich feſtgeſtellt worden. 

A. Danzig, 6. März. Der Beſuch der hieſigen Königlichen 
Navigations⸗Vorſchulen iſt fortan auch denjenigen jungen 
Leuten, die ſich zu Seedampfer⸗Maſchiniſten ausbilden wollen, 
geſtattet. Der Eintritt iſt jederzeit geſtattet und von der Ab⸗ 
legung einer Prüfung nicht abhängig. 

Auch die hier ftationirte Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion wird 
eine Kaiſerfeier begehen. Auf dem Divifionsbont „Mücke“ 
findet am 21. März eine Vorfeier und Gottesdienſt ftatt. Am 
22. Vormittags hält der Kommandant eine Anſprache, worauf 
Salut gefeuert wird und das Kriegsſchiff über die Toppen flaggt. 

In der unter dem Vorſitz des Herrn Zimmermeiſters Herzog 
abgehaltenen Innungs-Ausſchuß⸗Sitzung wurden in den 
Vorſtand die Herren Zimmermeiſter Herzog, Fleiſchermeiſter 
Illmann, Metallgießermeiſter Nickel, Töpfermeiſter Wieſen⸗ 
berg, Tiſchlermeiſter Scheffler, Korbmachermeiſter Neumann 
und Drechslermeiſter Truhn, als Mitglieder zum Kuratorium 
der gewerblichen Schulen die Herren Zimmermeiſter Herzo 
und Schneidermeiſter Wodetzki gewählt, erſterer zugleich au 
als Vertreter zum gewerblichen Zentralverein für Weſtpreußen. 

Borer, K März Muf der Cheuſſes in Schmierau kamen 
heute drei angetrunkene Steinarbeiter auf einer abſchüſſigen 
Stelle einem Laſtfuhrwerk entgegen, wobei der eine ſich den 
Pferden entgegen ſtellte und dieſe anhalten wollte. Ehe der 
Kutſcher das Gefährt halten konnte, lag der Mann unter dem 
Wagen, wurde überfahren und getödtet. 


(0 Neufahrwaſſer, 5. März. Ein trauriger Vorfall 
hat ſich auf der Feſt ung Weichſelmünde ereignet. In (J. war 
der Student der Medizin Karl K. aus Koſel untergebracht, 
der in Greifswald die Univerſität beſucht hatte. Dort hatte er 
einen Zweikampf provocirt, der ihm eine halbjährige Strafe 
brachte. Der junge Mann ſoll wegen dieſes Vorfalles Furcht 
vor dem Scheitern ſeiner Laufbahn gehabt und dies öfters zu 
ſeinen Bekannten geäußert haben. Schlechte Nachrichten von 
Hauſe ſcheinen ihn dann zu einer Verzweiflungsthat getrieben 
zu haben, denn als die Wache, veranlaßt durch ein Stöhnen, die 
Thüre zu ſeiner Stube öffnete, fand man ihn bewußtlos auf 
ſeinem Lager. Einige Pillen, die vor ſeinem Bette lagen, ließen 
keinen Zweifel darüber, daß er Gift genommen hatte. Er war 
wenige Tage vorher in Dauzig auf Urlaub geweſen und hatte 
ſich, was ihm als Mediziner nicht ſchwer war, Sublimat⸗ 
Pillen beſorgt und dieſe in Waſſer aufgelöſt. Man nahm ſofort 
geeignete Maßregeln vor und fuhr ihn noch Nachts nach dem 
Garniſon⸗Lazareth. Bis jetzt liegt der Bedauernswerthe noch 
immer bewußtlos, und es iſt wenig Ausſicht auf die Erhaltung 
ſeines Lebens. 

x Culmſee, 5. März. Ein bei dem hieſigen Schuhmacher» 
machermeiſter W. in der Lehre ſtehender junger Menſch 
ſchärfte ſich am 28. v. Mts. in der Dunkelſtunde ein Meſſer und 
ſchnitt ſich bei angeſtellten Schnittverſuchen von den beiden 
Mittelfingern der linken Hand je ein Glied gänzlich ab. 


* Thorn, 5. März. Auf dem Landrathsamt fand heute 
zwiſchen den Beſitzern der Kor zeniec⸗Kämpe und den 
Vertretern der Handelskammer ein Termin in Betreff des 
geplanten Holzhafens ſtatt. An der Sitzung, in welcher Herr 
Regierungsaſſeſſor Dr. Glaſſer⸗Marienwerder den Vorſitz 
führte, nahmen die Herren Strombaudirektor Gerth⸗Danzig 
und Regierungsbaumeiſter Runge⸗ Marienwerder theil. Nach 
dem Bauplane ſollte hart an der Oſtnordſeite der Korzeniec⸗ 
kämpe der Hafendamm geſchüttet werden. Dadurch würden die 
Beſitzungen der Kämpe mitten im Strome ungeſchützt liegen 
bleiben; bei beſonders ſchweren Eisgängen würden ſie noch mehr 
gefährdet ſein, als dies ſchon jetzt der Fall iſt. Darum bean⸗ 
tragen die Beſitzer, daß beim Bau des Hafens ihnen nicht nur 
ein ſo ſchmaler Landſtreifen abgenommen wird, wie er zum 
Aufſchütten des Hafendeiches gebraucht wird, ſondern daß auch 
dann das übrige ihnen verbleibende Land von der Hafen⸗ 
Genoſſenſchaft abgekauft wird. Dieſer Einſpruch, den der Land⸗ 
rathsamtsverwalter Herr v. Schwerin vertrat, wurde als 
berechtigt erklärt. Damit iſt die Verwirklichung des Holz⸗ 
hafenprojekts ſehr in Frage geſtellt. Ein zweiter 
weſentlicher Einſpruch iſt von dem Deich ver bande der 
linksſeitigen Weichſelniede rung erhoben; damit 
dieſer Einſpruch fallen gelaſſen wird, wollen die Intereſſenten 
des Holzhafenprojekts mit dem Deichverbaude wegen Weiter⸗ 
führung des Dammes in Verhandlung treten. 

Neumark, 5. März. Geſtern Abend fand eine von etwa 
60 Perſonen beſuchte Verſammlung des Vereins zur För⸗ 
derung des Deutſchthums in den Oſtmarken ſtatt. Herr 
v. Binzer⸗Poſen hielt einen längeren Vortrag. Es traten dem 
Verein über 20 neue Mitglieder bei, ſo daß derſelbe zur Zeit 
47 Mitglieder zählt. Yu den Vorſtand der Ortsgruppe Neumark 
wurden die Herren Amtsrichter Grüber, Gutsbeſitzer Hoff⸗ 
mann⸗Kullig, Oberlehrer Dr. Königsbeck, Rentier Ramſay 
und Pfarrer Umlauff gewählt. 

* Stuhm, 5. März. Am 24. März findet hier ein Kreis 
tag ſtatt; auf der Tagesordnung ſtehen u. a. der Bericht über 
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den Stand und die Verwaltung der scieisangelegenheiten im 
ahre 1896/97, Beſchlußfaſſung über den weiteren Ausbau von 
unſtſtraßen und die Aufnahme einer Anleihe von 380000 Mk. 

zu dieſem Zweck, Uebernahme der Unterhaltung der ausgebauten 

Pflaſterſtraßen auf den Kreis, Feſtſetzung des Etats, der die 

Belaſtung der direkten Staatsjtenern zu Kreiszwecken mit 

96 Prozent vorſieht; Bereitſtellung von Mitteln zur Vornahme 

von Vorarbeiten für Klein bahnen, welche von der im Kreiſe 

Marienburg herzuſtellenden Kleinbahn ausgehend, die eine die 

Ortſchaften und Gemarkungen Lichtfelde und Baumgarth, 

die andere Poſilge berühren ſoll, ev. auch für eine Linie, welche 

eine Verbindung zwiſchen den Feldmarken Poſilge und Baum⸗ 
garth über Budiſch herſtellt. 

P Schlochau, 5. März. Auf der Chauſſee verunglückte 
geſtern der Beſitzer Johann Koß aus Abbau Schlochau, indem 
er vom Wagen fiel und überfahren wurde. Außer einem Bein- 
bruch hat er ſchwere innere Verletzungen erlitten. 

< Krojanke, 5. März. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Verſchönerungs vereins wurde für 
die diesjährigen Verſchönerungsarbeiten folgendes Programm 
aufgeſtellt: Längs der Häuſerreihen am Markte wie auch um 
die evangeliſche Kirche ſollen Linden gepflanzt werden. Der Berg 
auf der Flußſeite der Vinara ſoll derartig abgeſtochen werden, 
daß man auf zwei Terraſſen zu dem mit Bäumchen bepflanzten 
Promenadenweg, der au den Häuſern entlang angelegt werden 
ſoll, emporſteigt. Im nächſten Jahre ſoll dann auch die links⸗ 
ſeitige Vinara in ähnlicher Weiſe verſchönert werden. Ferner 
ſoll die längs der Chauſſee nach dem Bahnhof führende Promenade 
mit Bäumen bepflanzt und beſchüttet werden. Ferner ſollen die 
am Nordausgange der Stadt befindlichen Lehmgruben geebnet 
und die Gartenanlagen am evangeliſchen Kirchhofe mit Bänken 
verſehen werden. Endlich iſt auch eine Verlängerung des Pferde⸗ 
marktes nach dem alten Turnplatze hin in Ausſicht genommen. 

i Elbing, 5. März. In der heutigen Stadt? 
verordneten verſammlung wurde der Etat der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt für 1897/98 in Einnahme und 
Ausgabe auf 234 000 Mk. feſtgeſetzt. Die Einnahmen aus dem 
Gas ſind auf 157178 Mk. veranſchlagt. Zur vollſtändigen Ab⸗ 
zahlung des Reſtes der vierprozentigen Gas⸗Auleihe ſollen aus 
dem Subſtanzkapitalienfonds 20 459 Mk. verwendet werden. Da 
für das nächſte Etatsjahr gegen das Vorjahr eine um 
100000 Kubikmeter höhere Gaserzeugung vorgeſehen iſt, jo ſind 
an der Gasanſtalt mehrere Aenderungen vorzunehmen, deren 
Koſten auf 35000 Mk. veranſchlagt find. Die Verſammlung bewilligte 
die Mittel und beſchloß, die Koſten durch ein Darlehen von 35000 Mk. 
von der Sparkaſſe zu deckeu, welches mit 3½ Proz. zu verzinſen und 
mit ein Prozent zu tilgen iſt. In der Debatte fragte Herr Direktor 
Dr. Nagel, ob Verhandlungen über die Einführung des 
elektriſchen Lichtes durch den Magiſtrat ge, ogen würden. Herr 
Bürgermeiſter Dr. Contag bejahte dieſe Frage, doch ſeien die 
Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß gelangt. In den 
Aufſichtsrath der ſich demnächſt bildenden Haffuferbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft wurde Herr Oberbürgermeiſter Elditt 
als Vertreter unſerer Stadt gewählt. 


y Königsberg, 5. März. Der Verein „Paläſtra 
Albertina“, welcher ſich die Begründung einer Anſtalt für 
die körperliche Ausbildung der hieſigen Studirenden zur 
Aufgabe gemacht hat, hielt heute hier in Gegenwart des Kurators 
der Univerſität Graf Bismarck ſeine Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr. Bezzenberger er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht. Die Errichtung der Paläſtra iſt im 
abgelaufenen Jahre in unerwarteter Weiſe ihrer Verwirklichung 
näher gerückt, ſo daß die Vollendung des Baues vertragsmäßig 
zum Herbſt 1898 beendet ſein wird. Dieſer erfreuliche Fort⸗ 
ſchritt iſt in erſter Linie wieder Herrn Dr. med. Lange⸗New⸗ 
Vork zu danken, der nicht nur die Anregung, ſondern auch 
reichliche Mittel zu dem ſchönen Werke gegeben hat, indem er 
dem Verein im Herbſt 1895 250 000 Mk. zu zwei Prozent Zinſen 
unter dem Vorbehalte anbot, daß mit dem Bau ſpäteſtens am 
1. Juni v. Is. begonnen werde und daß der Verein am 1. Mai 
dieſes Jahres mindeſtens 1000 Mitglieder habe. 

Die von Herrn Dr. Lange geforderte Anzahl der ordentlichen 
Mitglieder war ſchon vor dem 1. Mai vorigen Jahres erreicht 
und iſt ſeitdem auf 1678 geſtiegen; zu ihnen geſellten ſich 66 
außerordentliche Mitglieder. Zugleich wuchs die Zahl der lebens⸗ 
länglichen ordentlichen Mitglieder von 14 auf 27. Insbeſondere 
waren es Korporationen, die dem Vereine viele Mitglieder zu⸗ 
führten. Ein beſonderer Dank gebührt der Stadtgemeinde 
Königsberg, die dem Verein in Bezug auf das der Paläſtra 
benachbarte ſtädtiſche Schulgrundſtück das Fenſterrecht einräumte, 
wodurch erſt die vollkommene Ausnutzung des Grund und Bodens 
der Paläſtra ermöglicht wurde. Um dieſen Vortheil auszunutzen, 
mußte eine durchgreifende Umarbeitung des Bauplans vorge- 
nommen werden, und dieſe Arbeit führte zu ſo vielen ſchwierigen 
Erwägungen, daß fie volljtäudig erſt vor Kurzem abgeſchloſſen iſt. 
Mit der Leitung des Baues iſt Herr Architekt Heitmann betraut. 

err Konſul Meyer berichtete darauf über die finanziellen 
erhältniſſe des Vereins, nach welchem das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen mit Einſchluß der Zuwendungen des Herrn Dr. Lange 
300000 Mk. beträgt. An Beiträgen kamen 1380 Mk. ein. Für 
den Bau der bereits bis zum Kellergeſchoß geführt iſt, ſind bis 
jetzt 50000 Mk. ausgegeben. Von der Aufſtellung eines Etats 
„für das nächſte Geſchäftsjahr wurde Abſtand genommen, da die 
Einnahmen des Vereins unbeſtimmt ſind. Zum Schluß berichtete 
Herr Regierungs⸗ und Baurath Beſſel⸗Lorck über den Bau⸗ 
plan der Paläſtra, die nach dem Koſtenanſchlage rund 580000 
Mark erfordert. 

. Oſterode, 4. März. Der ſechsjährige Sohn des Tuch⸗ 
machers Susdziarski fand im Garten neben der Militärkaſerne 
mehrere Militärpatronen, mit welchen er ſpielte. Dabei 
entlud ſich eine Patrone und verletzte den Knaben derart am 
linken Auge, daß er nach ärztlichem Ausſpruch das Augenlicht 
berlieren wird. 

P Schulitz, 5. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen die Landgemeinde Schloß⸗ 
hauland mit der Stadtgemeinde zu vereinigen, nachdem 
die Gemeindevertretung von Schloßhauland in ihrer letzten 
Sitzung auch für die Eingemeindung ſich entſchieden hat. Die 
Gewerbeſteuer⸗Ordnung wurde angenommen und ſoll zum 

April d. J. in Kraft treten. 

*Poſen, 6. März. In Puczniew im ruſſiſchen Grenz⸗ 
rayon ſind die Pocken ausgebrochen. 

* Meſeritz, 5. März. Bei der geſtrigen Abgangs- 
prüfung beſtanden von 16 Gymnaſialſchülern 15. — Die 
Grundſteinleg ung zu dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal im Stadtpark findet am 22. März ſtatt. Die 
Stadtgemeinde hat einen Beitrag von 900 Mk. aus Gemeinde⸗ 
mitteln bewilligt und den Platz hergegeben. Durch eine Samm⸗ 
lung im Kreiſe ſind 1000 Mk. (namentlich in den Städten des 
Kreiſes) aufgebracht und über 1000 Mark ſind aus Mitteln des 
Landwehrvereins leihweiſe entnommen. 

Von den bei Schönow verunglückten 8 Bergleuten wurden 
Mittwoch Morgen fünf zu Tage geſchafft. Nach dem Aus⸗ 
ſehen der Todten zu ſchließen, muß ſie der Tod bald nach dem 
Hereinbrechen der Kataſtrophe ereilt haben. 

x Wirſitz, 4. Februar. Zur Deckung der Kommunal⸗ 
bedürfniſſe für 1897/98 werden 125 Prozent Zuſchläge zur 
Staatseinkommenſteuer und zu den Realſteuern erhoben werden. 
Die Kreiskommunalabgaben, die z. Zt. 50 Prozent betragen, 
ſind einbegriffen. 

Für die Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. 
hat die letzte Stadtverordneten ⸗Verſammlung eine bedeutende 
Beihilfe einſtimmig bewilligt. (Der ſpätere Kaiſer Wilhelm wurde 
als Prinz von Preußen im Jahre 1848 von den Wählern 
des Kreiſes Wirſitz — wie wohl nicht allgemein bekannt 
fein wird — zum Abgeordneten in die National⸗ 
Verſammlung gewählt. Als Volksvertreter nahm am 8. Juni 


Prinz Wilhelm, kurz nach der Rückkehr aus England, ſeinen 
Sitz in der Nationalverſammlung ein, die damals unter dem 
Vorſitz des Herrn v. Unruh in der Berliner Singakademie tagte. 
D. Red.) 


A Januowitz, 5. März. Auf dem von der Berliner 
Landbank zur Parzellirung angekauften Rittergute 
Damoslaw ſoll eine neue evangeliſche Schule er⸗ 
richtet werden. 

* Samotſchin 5. März. Vorgeſtern wurde der Arbeiter 
Gornikiewitz aus Heliodorowo verhaftet. Da er mit jeiner 
Frau mehrere Male Streit gehabt hatte, verſuchte er, ſie am 
Montag zu erwürgen, ſo daß ſie bewußtlos liegen blieb. Als 
Leute herbeieilten, ließ er von ſeinem Opfer ab. G. iſt wieder 
aus der Haft entlaſſen worden. 

W Rynarſchewo, 5. März. Geſtern wurde die Leiche 
des ſeit dem zweiten Weihnachtsfeiertage verſchwundenen hieſigen 
Arbeiters Nowicki in der Netze bei Thure gefunden. N. war 
in Friedberg zur Kirche geweſen und ſpäter im dortigen Kruge 
eingekehrt. Angetrunken begab er ſich auf den Rückweg, verirrte 
und gerieth in die Netze. 

f Schneidemühl, 5. März. Der Nordpolfahrer Dr. Payer 
aus Wien hielt heute Abend im hieſigen Bildungsverein einen 
Vortrag über ſeine Erlebniſſe am Nordpol. Er theilte dann 
u. a. mit, daß ſich zu der Süd polfahrt, die in zwei Jahren 
ſtattfinden ſoll, bereits ſo viele Perſonen gemeldet haben, daß 
man eine ganze Flotte damit bemannen könne, und zwar nicht 
bloß Gelehrte und Künſtler, ſondern auch Friſeure, Droſchken⸗ 
kutſcher u. A. 

Der Verein „Towarzyſtwo Pezemyslowe“, der ſeit einigen 
Jahren unter der Flagge eines katholiſchen Induſtrie⸗ 
Vereins ſegelt, verauſtaltete am 14. Februar im katholiſchen 
Vereinshauſe eine polniſche Theater ⸗Vorſtellung, zu der 
auch Einladungen ergangen waren, in denen für den Beſuch der 
Vorſtellung ein Eintrittsgeld feſtgeſetzt worden war. Dies gab 
der Polizei-Verwalt ung, welche über keinen Beamten ver⸗ 
fügt, der im Stande ift, eine öffentliche polniſche Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung zu überwachen, Veraulaſſung, die Vorſtellung zu unter⸗ 
jagen; das Verbst wurde aber wieder zurückgenommen, nachdem 
die Leiter des Vereins erklärt hatten, kein Eintrittsgeld erheben 
und auch Perſonen ohne Einladung den Eintritt nicht geſtatten 
zu wollen. Letzteres iſt nun aber doch geſchehen, auch wurde, 
wie aus einem Bericht des „Goniec“ hervorgeht, unter Ab- 
ſingung eines polniſchen Liedes die polniſche Verfaſſung 
vom 3. Mai 1791 bildlich dargeſtellt. Hierdurch hat der 
Verein bewieſen, daß er ſich mit politiſchen Angelegenheiten 
beſchäftigt und es wird deshalb auf Grund des Vereiusgeſetzes 
gegen ihn vorgegangen werden. — Der jugendliche Arbeiter 
Leo Scheyna aus Trzeciewnica bei Nakel, der den 21 jährigen 
Knecht Nowakowski am 25. Oktober v. J. bei einer Schlägerei 
mit einem Meſſer ſo ſchwer mißhandelte, daß der Tod des 
Verletzten eintrat, wurde von der heutigen Strafkammer zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— [Frau MeKinley's Staatsgarderobe.] Die prächtige 
Staatsgarderobe, die Frau Mac Kinley nach Waſhington 
mitnehmen wird, iſt jetzt in einem Chicagoer Atelier von kunſt⸗ 
vollen Händen fertiggeſtellt worden. Herrliche Gewänder aus 
Seidenatlas und Seidenzeug wurden an die Gattin des künftigen 
Präſideuten abgeſandt. Nach dem Urtheile von Kennern wird 
die fürſtliche Ausſtattung der nächſten „Herrin des Weißen 
Hauſes“ an Glanz und Koſtbarkeit alles bisher in Waſhiugtou 
Dageweſene übertreffen; dem braven Mac Kinley aber werden 
die Augen übergehen, wenn er die Rechnung in Höhe von faſt 
20 000 Dollars, das ſind 400000 Mk., zu Geſicht bekommt. 


2,27 Meter lange Schleppe hat einen glatten, eleganten Falten⸗ 
wurf und trägt als einzige Verzierung an der linken Seite eine 
Perlenſtickerei. Reich geſchmückt iſt die Frontſeite des Kleides, ab⸗ 
wechſelnd in Seide und Perkal gewürfelt. 
venetianiſche Spitze dient als Randbeſatz des 
Die Taille iſt ebenfalls aus Silbertuch gefertigt, 

Theil und die Rückſeite mit Perlen und Spitzen beſetzt; der 
Kragen beſteht aus Atlas mit Perlenſtickerei. Die Aermel, 
lang und ziemlich eng, tragen Spitzenbeſatz. Zu dieſer Robe 
gehört ein Diamantſchmuck, der an der Taille, vorn am 
Spitzenbeſatz, zu tragen iſt. Die glitzernden Steine ſind in Form 
eines Sternes und einer ſtrahlenden Sonne gefaßt. Der Spitzen⸗ 
beſatz wurde nach einem von Frau Mac Kinley gegebenen 
Muſter angefertigt und iſt allein ein kleines Vermögen werth. 


— Einem koſtbaren, für den Staat angekauften Ge⸗ 
mälde iſt am Freitag in Berlin beim Transport nach der 
Nationalgalerie ein Unfall zugeſtoßen, bei dem es argen Schaden 
gelitten hat. Es iſt das auf der Internationalen Ausſtellung 1896 
ausgeſtellt geweſene Temperabild „Todesſtunde“ von Adol 
Männchen ⸗Danz'g. Das ergreiſende Gemälde ſtellt Frau und 
Kinder, von Schmerz hingeriſſen, am Lager des ſterbenden 
Familienhauptes dar. Das Bild brachte dem Künſtler einen 
der ſtädtiſchen Ehreupreiſe von 3000 Mark ein und wurde für 
den Staat aus den Erträgen der Ausſtellung von 1895 für 
4000 Mk. angekauft. Der Schaden, den das Bild erlitten hat, 
iſt ziemlich bedeutend, namentlich der Kopf der Hauptfigur hat 
mehrere Löcher davongetragen. Es erſcheint recht zweifelhaft, 
ob es gelingen wird, das Bild noch wieder herzuſtellen. 


Eine koſtbare 
Kleides, 
der obere 


* Berlin, 6. März. Eine im Reichstage vertheilte 
Deukſchrift der verbündeten Regierungen beſpricht 
das Verhältniß der dentſchen zu den übrigen Marinen. 
Um dieſe Lücken auszufüllen, müßte die normale Höhe 
der jährlich aufzuwendenden Bauſumme von 45½ 
Millionen für eine Reihe von Jahren überſchritten 
5 womit der vorliegende Etat den Aufang gemacht 

abe. 

* Berlin, 6. März. Abgeordnetenhaus. Land⸗ 
wirthſchaftsetat. Auf Anregung des Abg. v. Mendel 
theilt der Regierungskommiſſar Küſter mit, die Impfung 
gegen den Rothlauf der Schweine nach der Lorenz'ſchen 
Methode ſei noch im Zuſtande der Prüfung. Mit 
Impfungen gegen die Schweinepeſt werden Verſuche an⸗ 
geſtellt. Der Bazillus der Maul: und Klauenſeuche ſei 
noch nicht entdeckt. Alle vom Reichsgeſundheitsamt an: 
geſtellten Berſuche blieben völlig reſultatlos. In Ver⸗ 
bindung mit der thierärztlichen Hochſchule in Berlin ſoll 
ein Inſtitut für Thierhygiene errichtet werden. 

* Berlin, 6. März. Die Kommiſſion des Abgeordneten: 
Hauſes nahm einſtimmig das Geſetz betr. die Regelung 
der Richtergehälter mit dem vom Finauzminiſter ge⸗ 
nehmigten Zuſatzautrage an, wonach den Beförderten 
wenigſtens das bisherige höhere Gehalt der alten Stelle 
bis zum Aufrücken in eine höhere Stufe der neuen 
Stelle nach Maßgabe des Dienſtalters in derſelben be⸗ 
laſſen wird. 

* Straußberg bei Berlin, 6. März. Der Fidei⸗ 
kommißbeſitzer und Mitglied des Herrenhanſes v. Pfuhl 
aus Wilkendorf bei Straußberg iſt geſtorben. 

x Athen, 6. März. An der Südküſte Kretas find 
von griechiſchen Schiffen Lebensmittel gelandet, welche 
den Truppen zugeführt wurden, jo daft dieſe für drei 
Monate verproviantirt ſind. 


I 
Für die Einführungsfeier und ſpäteren Haupt: und Staatsfeſte 
hat Frau Mac Kinley eine Robe aufertigen laſſen, die ein 
Meiſterwerk von koſtbarer Eleganz iſt. Sie beſteht aus einem 
vollen Schleppkleid aus „Silbertuch“, deſſen Grundton weißer 
Atlas mit ſtarkem Silbergewebe in Form von Lilien iſt. Die 


Kouftantinopel, 6. März. Bisher find 27 
Bataillone und ein Kavallerie-Regiment nach Salonil 
abgegangen. Geſtern fand ein außerordentlicher Minifter 
rath ſtatt. 

(Kauea, 6. März. Wenn es das Wetter erlaub: 
werden heute 300 Mariueſoldaten ſämmtlicher Grof, 
mächte auf Kalaeochora gelandet werden, um mit Gewal 
die eingeſchioſſenen Muſelmaunen zu befreien. 

Die Admirale haben befchloffen, Truppen des eng 
liſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Geſchwaders nad 
Selimo zu dirigiren. Das eugliſche Kriegsſchiff „Rodney“ 
iſt mit dem engliſchen Kouſul au Bord bereits abge 
gangen, wahrſcheiulich iſt eine Truppenabtheilung ge 
landet, um dem Konſul als Eskorte zu dienen, bis der 
ſelbe mit den Juſurgenten zur Berathung zuſammentritt 
Nunmehr befinden ſich 7 Kriegsſchiffe vor Selimo. is 
verlautet, haben die Aufſtändiſchen auf Akrotiri einer 
Theil ihrer Stellungen geräumt. 

OWaſhington, 6. März. Deutſchlaud, Euglan 
und die Vereinigten Staaten haben William Chambe. 
aus Alabama zum Oberrichter auf Samoa gewählt. E: 
war einer der Kommiſſare der Vereinigten Staaten bei 
der Regelung der Grundbeſitzverhältuiſſe auf Samoa. 


Wetter⸗Ausihten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hanbura. 
Sonntag, den 7. März: Wolkig mit Sonnenſchein, nab 
Null, Niederſchläge, lebhafte Winde. — Montag, den 8.: Wolki, 
Niederſchläge, normale Temperatur, Nachtfroſt, windig —Dienstas 
den 9.: Wär mer, veränderlich, windig. 


Graudenz, 6. März. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiß 

Weizen beſte Qualität 158 —160 Mk., mittel 156—157 M. 
— Roggen beſte 110—112, mittel 107—109 Mk. — Gerſte 
Brau⸗ 120—130 Mk., mittel 116—119 Mk., Futter⸗105— 115 ME. 
— Hafer, beſte Qualität 126-128, mittel 124125 Mk. 
Erbſen Koch⸗ 140—155 Mk., Futter⸗ 120139 Mk. 


Danzig, 6. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,10 Mt. Eier per Mandel 0,70—0,30, 
Zwiebeln friſche ver Mandel bunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 1,00 bie 
3,00, Rothkohl Mdl. 1,00—2,50, Wirſingkohl Mol. 0,75 —1,50 Mi 
Blumenkohl Mdl. —.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg. 
Kohlrabi Mdl. ——., Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln pe 
Centner 2,00—2,60 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ge 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —.— Mari 
Hühner alte p. Stück 1.20— 2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 1,00 bi 
1,39 Mark, Nebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 1,00 bie 
1,10 Mk., Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend pe 
Ctr. 34—:6, Kälber per Ctr. 31-35 Mk., Puten 4.009,00 M. 


Danzig, 6. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein. 


6. März. 5 5. März. 
Weizen. Tendenz: Gefragter b. vollen theil⸗DBei kleinem Verkehr 
weiſe höheren Preiſen. unverändert. 
Umfat z 150 Tonuen. 100 Irnuen., 
inl. hochb. u. weiß 745,761 G. 160-161 M. 758,785 Gr 150.162 Mi 
hellbunt 756 Gr. 158 Mk. 760 Gr. 158 ME. 

. 766 Gr. 157 Mk. 785 Gr. 161 Mk. 

Trauſ. hochb. u. w. 126,00 Mk. 128.00 Mk. 

„ hellbunt 122,00 „ 22,00 „ 

5 a = 2 un je - ‘ 
Roggen. Tendenz: nverändert, nverändert. 
inländiſcher .... | 738, 756 Gr. 108 Mk. 744 Gr. 108 Mk. 
vo poln. z. Ten‘. 74,00 „ 74,00 Mk. 
R —.— —.— 
Gerste gr. (650-701) 125 —135,00 „ 131—137,00 „ 

„ l. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
CCC 121,00 „ 120,00 5 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

= Tran. 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zong 3,25 —.3,65 „ 3,50—3,60 Mk. 
Roggenkleie)“? = 3,60 „ 3,5712-3,65 „ 
Spiritus fonting' 57,00, 57,00 M 

Eee 3% 7,30: 2 37, = 
Zucker. Tranſit Baſis x f 

88% Neud.ſco Neufahr⸗ ruhig ruhig 
e e 8,65 Geld. 8,85 Geld. 


Königsberg, 6. März. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38.50 Brief 
Mk. 38,20 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brie 
Mk. 38,00 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,50 Brie 
Mk. 5 Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,50 Brief, Mar 


—.— Gel 
Bromberg, 6. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 86 Stück, 203 Kälbe 
867 Schweine (darunter — Bakonier), 235 Ferkel, 100 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obn: 
Tara: Rindvieh 26—28, Kälber 30.— 34, Landſchweine 32—3E 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 16—24, Schafe 19—25 Mt. 
Geſchäfts gang: ſchleppend. 


Berlin, 6. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 1 28extbpapiere. ga 1025 
(Privat⸗Notirung.) . * 10360 1038 

2 6./3. 5./3. 30/0 = 4 7,4 97,5 
8 16700 ermattet = ns Eonj.- Aut. 5 en 
CD... 9 ER 31/20/0 8 3,90, { 
Mai..| 17000 | 16350 3%8 „ „ 1 9750) 974 
. RER Deutſche Bauk. . . 192,10 193,0 
Roggen beſſer, | ermattet 3¼ Wp. ritſch. Pfdb. 99,90 100,1 
loco. 122123 122.122½ [3½ „ „ „II 99,80 100,1 
Mai. 124,25 123,50 3½ „ neul. „I 99,90 100,1 
Juli SEE a 30% Weſtpr. Pföͤbr. 94,10) 94,1 
Bater ruhig matt 3½ % Oſtpr. 100,25 100,3 
loco. . 131-143 131-149 [3½% Pom. „ 100,25 100,6 
Mai 129,25 129,00 J3¼0% Poſ. „ 100,00 100,2 
Suni..| oo —,— Disk.⸗Com.⸗Anth. 198,60 200,25 
Spiritus | feſt flauer anraßütte . 154,7 155,8. 
loco 7or 38,50 38.40 J50% Ital. Rente . 87,90 87.8 
Mai. 43,40 4,30 4% Mittelm.⸗Obig. 97,00) 97,2 
Juli —.— 43,0 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,51 
Septbr. 44.10 44,00 Brivat » Diskont 23,4% 2/½ /. 


Tendenz der Fondb.] behpt.] ruhig 
Chicago, Weizen, feſt, p. März: 5.3: 75%; 4./.: 74½ 
New⸗Nork, Weizen, feſt, p. März: 5./3.: 833/45 4./3.: 825% 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 6. März. (Tel. Dep. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4641 Rinder, 9760 Schweine, 106“ 
Kälber und 9036 Hammel. 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich matt und ſchleppend ak 
Es bleibt nicht unerheblicher Ueberſtand. I. 53—57, II. 46—51 
III. 43—44, IV. 34—38 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief langſam. Schwere feine Schwein“ 
von ca. 300 Pfund wurden auch um 1 und 2 Mk. höher, als 
notirt, bezahlt. I. 51, ausgeſuchte darüber, II. 48—50, III. 45—4. 
Mk. pro 100 Pfund mit 20% Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 1. 52—56, aus 
* darüber, II. 43—48, III. 35—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang gedrückt und 
ſchleppend. Es wird bei weitem nicht ausverkauft. 1. 40—42, 
Lämmer bis 47, 11. 36—38 pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


Stettin, 5. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 163,00. — Roggen Mk. 119,00 
— Hafer Mk. 128,06—132,.00. — Nübel Februar 54.5 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,00 Mk. 5 


Magdeburg, 5. März. Zuckervericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Nendement 9,50—9,65, Nachprodukte excl. 75% ꝓ Rendemen 
7.00 7.65. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,12 ½. Ruhig. 


Proben gratis und franco. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr 
in Wollstoffen, Seidenstoffen und Confeetions 
sind in grösster Auswahl am Lager, 


Portofreie Zusendung aller Aufträge 


Der Prühlahze> 2 erscheint Ende Mar und wird auf Wunsch 8 


on We 


Preis p. Tag v. 4½ Mk. an. 
Syprechſtd. i. Sanat. Vin. 8— 
vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl., 


Danksagung. 


. prakt. Arzt Dr. nel. Paul I 
Königsberg i. Pr, Hufen., Bun 12. D. ganze Jahr geöffnet. 
Borz. Heilerf, b. inn. u. äuß Krankh. 
9½ Uhr. i. m Wohn. Tragh. Kirchenſtr. 30 
Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 


4—6 Ubr. 


Es sind mir aus Anlass des Todes meiner theuren 
Gattin von Nah und Fern so viele Beweise inniger 
Theilnahme an meinem grossen Unglüc k zugegangen, 
so reichliche Blumenspenden, zum Theil von unbe- 
kannter Hand, sind auf das Grab meiner theuren 


Glasirte Thonröhren 


Verblichenen niedergelegt, dass ich mich gedrungen Schweinetröge 
fühle, Bekannten und Unbekannten für die zärtliche i g 
Aufmerksamkeit, die meinem Herzen so wohl gethan, Thonfliesen 


hiermit meinen tiefgefühlten Dank auszusprechen. 
Debenz, den 5. März 1897. 


Fisenklinker 
v. Be Dachpappe 
ER re 


Grabe itter i 


9570) Die heute erfolgte 


Geburt eines kräftigen z verkauft billig Unterthornerſt. 7. 
wichen eiten der Transparente Gypsdielen 
"a Portland-Gement 
aden nn fete geendet 
eee e in verſch. neuen Ausführ. zu De⸗ Backofen-Eerdplatten 


Poſtv ee Securs 


und Frau. offerirt ab Lager und franko 


jed. Bahnstat. billigst 17028 


F. Esselbrügge 


Gr audenz 
terialien- und 

ıne-Geschäft. 

* 388 N 5. 


korationszwecken. Kaiſerbild a. 
Pappe gez. mit Rahmen 4763 
em, 80 Pfg. Kaiſerbild mit 
289800 mehrfach. Farbendruck, 
73x90 cm, 75 Pfg., Lebensgröße 
ca. 7354175 em für 1,50 u. 1,80 
ber empf. jom. der Vorrath reicht 


Moritz Maschke. 


——— >9 sad 


fa ba an 9 
statt besonderer Meldung. 


94911 Die glückliche Ge- 
burt eines kräftigen 


Dach- 


„ Pferdekrippen 


oe. 
Käse. 
u Schweizerkäſe A Pfd. 
Jg., von 5 Pfd. an à Pfd. 


Being Miterfetttäte A Pfd. 
1 Kr big, bei 1 Broden 
4 „Halbſelttäſe a Pfd. 
5 Pfg., bei ganzen Broden 
van) 40 Pfg. 
Elbinger⸗Werderkäſe a Pid. 
60 Pfg., bei ganzen Broden 


a Pfd. 54 P Fig, 
Sahnenkäſe à St. 40— 1 
Romadour à St. 30 Pfg. 
Rahmkäſe A St. 25 ite. 
Weinkäſe à St. 15 Pfg. 
Delikateß⸗Käſe à St. 13 Pfg. 
525 Ufa à St. 5 Pfg., 6 St. 
25 


g., bei gen Kiſten 
(100 St.) 3,0 


I Käſe à St. Tr 20 Pfg., bei 
Kiſten à Ctr. 15,00 M. uſw. 


offerirt die Käſehandlung 
Langeſtraße 7. [9561 
L. R. Brigmann. 
rverkäufer erhalten ae att. 


Jungen zeigen hoch- 
erfreut an 
Warlubien. 
den 5. März 1897. 
W. Trude. Fleischerm. 
und Frau 
Johanna geb. Gudde. 


SSS See 
Ich bin von der Reiſe zurück. 


Th, Kleemann 
Elavierbauer und Stimmer. 


Graudenz, Altemarktſtr. 2. 
Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
General⸗Depot d. UNE ſch. 
Central⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in Leipzig. [156 

9579] Von der Königlichen Re⸗ 

gierung genehmigte 


Präparanden - Anslall 


zu Konitz Weſtpr. 

Nächſte Aufnahme: 31. März, 
Rachm. 2 2 Uhr. Kurſus 2jährig, 
ür Vorgeſchrittene entſpr. kürzer. 
Auswärtigen werden gute und 
billige Penſionen nachgewieſen. 
Näheres durch den Leiter der 
Anſtalt P. u 


in soliden Dauerqualitäten 


Ludwig & Cie, 


95161 ee erlaube mir die 
zanz ergebene Anzeige, daß ich 
im 1. März cr. in 


Gr. Kommorsk 
eine Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei 


unter der Firma 


zu Anzügen, Ueberziehern, Mänteln u. s. w. für 


Herren und Knaben 


passend für jeden Stand 
sowie Hemdenbarchente, Hemdentuche, Inlet, 
Bettbezüge, Schürzenstoffe, Blaudruck, 
Handtuchzeuge, fertige Hemden u. s. w. 
versendet jedes Maass an Private das 


Süddeutsche Tuchhaus 


Ulm an.21. 


Muster auf Verlangen sofort an 
jede Adresse franco. 


T. Willewski 


röffnet habe. 

Durch jahrelange Thätigkeit in 
yerburragenden Geſchäften in 
an Hamburg, Danzig, Baſel 
1. a. und durch günſtige Ge⸗ 
Säfte berbind ungen bin ich in der 
Lage, allen Wünſchen des geehrten 
Publikums in jeder Hinſicht ge⸗ 
nügen zu können. 

Speziell empfehle ich mich für 
Gartenaulagen, Gartenpflege 
u. Teppichbeetpflanzungen 2c. 

Geſchmackvolle und ſolideſte 


Nen u. als hervorragend praktisches unentbehrliches Ackeroeräth anerkannte 


Ackerschleife. 


Gesetzl ich geschützt. 


Austührg. jedes mir anvertraut. 
Auftrag., ſowie reelle u. prompte 
Bedienung zuſichernd, zeichne mit 
der Bitte, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


5 Wille ski. 


2 e * engem Rur bee 


janinos 


5 aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Ponzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14ald. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


Export nach aſſenErdtheilen. 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant, kl. Natenzhlgn. 
Pianofortefabriku. Magazin 
Carl Ecke, 5 


; BERLIN und POSEN. - 
SEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht verſ., um 

Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


iani kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 H. monatl. 


ranko 4 wöch. Probesend. 
tern Berlin. Neanderstr. 16. 


e 


Fab. 


DD 


Preis der Ackerschleife aus Schmiedeeisen mit Unkrautschneide- 
messern für mittleren und schwersten Boden Mark 42. 


Schleunigste Aufträge erbitten die alleinigen Fabrikanten 


dae C Ressler, Danzig. 


| 


| * 
; 


N 


4 


WR 


: 
| 


e 


Mittwoch, den 


verbunden mit Geſaug 


Preiſe der Plätze: 
3. Platz 50 Pf. 


Preiſe der Plätze: 


GR e 


Schützenhaus Graudenz. N 


zum Beften für das in Graudenz zu errichtende 
Kaiſer Wilhelm-Deukmal 
veranſtaltet vom 
Unterofliziereorps des Deld- 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 
1. Platz 1,50 Mk., 
Billets ſind vorher in der Buchhandlung 
des Herrn Oscar Kauffmann zu haben. 
Dienſtag, den 9. März, Abends 8 Uhr: 
Generalprobe. 
1. Platz 50 Pf., 2. Platz 25 Pf. 


.. . LED Z N 


0 


10. März 1897: 


\ 
F Grosses parilisches Fate 


und lebenden Bildern 


— 


K 
N 


Artillerie-Regiments No. 3. 


> 


2. Platz 1 Mk., 
19441 


. 


—̃ͤ— TIVOLI. 


Sonntag, den 7. März 1897 


Großes Bockbierfeſt 


verbunden 
mit * und komiſchen Vorträgen ſowie Gratis⸗ 
Vertheilung von Bockmützen, Orden 2c. 


Ausſgan! von vorzüglichen Kunterleiner Barbier, 


Anfang des Konzerts 1 


Um zahlreichen Beſuch bittet che 


jutich u Arbeitsgeigirte lt 


offerirt in ſtarker Qualität zu 
ſoliden Preiſen, desgl. 


Reilſäitel, Baunzenge, 
Schabracken, alte gute 
Militärſättel 3. Feldarbeit 
hat abzugeben 19560 

Alb. bzarkowski, 


Sattlermeiſter. 


Kuoblauch 
a Ztr. 6 Mk. ab Bahnh. Miſchke 
verkauft Baſtek, Schöneich 
b. CCC witz. 


D alt 


Wäſcherollen 


als Spezialität eupffehſe 855 
billigſten Preiſen. 


J. Neumann, Haschinenfabrik, 
Bitterfeld. 


9583 Lan 
2060 


aufl. 
„30009, 50000 M. Verm. f. 
— 3. . Näh d. 


athol. III 


Eonutag, den 7. d. Mts., 
5 Uhr Nachmittags, 


ie 
in den „Deutſchen Reichshallen“. 


9435 Der Vorſt and. 


Grieger- E Verein = 


Czerwinsk. 
Feier des 

100 jährigen Geburtstages 

Sr. Maj Kaiſer Wilhelms 


des Großen 

am Sonntag, 25 März 1897, 
Nachm. 5 Uhr, 

Bahnhof . 


Sal Theater u Went 


Sonntag, den 7. März 1897, 
Abends 8 Uhr: 


Wohlthätigkeits -Vorsiell 


zum Beſten der evangeliſchen 
u. katholiſchen Waiſenhäuſer. 
Eintrittskarten ſind bei Hrn. 
Buchhändler Oscar Kauffmann u. 
an der W au entnehmen. 
Komite. 


Stadtiheater in Bromberg. 
Sonntag: Die goldene Eva. 
Luſtſpiel in 3 Akten v. Schön⸗ 
than und Bag ⸗Ellfeld. 
Montag: Das Käthchen von 


ei un 


2 Att vor dem Hotel 


Entree frei. 
Engl. 


ihr. — 


Tivoli. 
Ab Sonntag, den 7. März: 
Viertägiges Gaſtſpiel des 


Frl, hertha Rother 


des berühmten Modells des Prof. 
Gräſ'ſchen Märchens nebſt folgend. 
erſtklaſſigen Spezialitäten: 


78882922 
Frl. Morally 
3 8 


Charles. Fox 
Hand⸗ und Fuß⸗Konzert⸗Maler. 


Georg Gau 


Excentrie⸗Komiker 
genannt der Kautſchuckmann. 
eee οο,e- 


2 &iowu Hibbob 


1 der ſenſationelle Serenaden⸗ 5 
2 ſänger und Glockenimitator 
mit ſeinem Original Muſikal. 2 


zur 2 
2 Glocke. 5 
2 Senſationell! Senſationell! 8 
5% % % „%%% 


uf, Lahilibriß. 


Zu Heide der Seinften, 


Große Pantomime, ausgeführt 
von der berühmten Schatten⸗ 
pantomimen- Geſellſchaft 
eu! Lesrani's. Neu! 
Anfang des Konzerts Sonntag 
7 Uhr, der Vorſtellung 7½ Uhr. 
An Wochentagen Anfang der 
Vorſtellung 8 Uhr. 
ee 5 Perſon 1. Platz 1 M 
2. Platz 60 Pf. Billets 2 00 W. 
und 50 N find im Vorverkauf 
in der Zigarren-Handlung des 
rn. Sommerfeldt, Güſſow's 
onditorei, ſowie im „Tivoli“ zu 
haben. 


[9548] J. Engl. 


DanzigorStadtiheater, 


Montag: 
Der Löwe des Tages. P 
Vorher: Concert der Over, 
mitglieder. 

Dienſtag: Benefiz 1 Emil 
Sorani. Der Poſtillon von 
DLoujumeau. Oper. 

BIO 


A. W. 622. 
Gratul., ſüßes Herz! 
Du ſtets mein Gedanke! 
Bitte u. Brief! 
9537] 


8 75 erm ane be 


A. R. 


H. G. Daß D. krank, ſ. betr.! Bitte 
v. Nchr. Dank. J. ſchr. b. w. Orz. Gr. 


Hente 5 Rätter. 


3 
1 
| 
E 
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2 


engen 


ener 


— 
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| 


» erftattet aus Anlaß des bevorſtehenden Provinzial-Landtages 


a 
11 
1 
14 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 5 


Der Tabak im Deutſchen Zollgebiet. 


Mit Tabak bepflanzt waren innerhalb des Zollgebiets i. J. 


1895 21154 ha (gegen 1894 17 575 ha und 1892 14 730 ha), eine 
nahezu ebenſo große Fläche wie i. J. 1887 (21 466 ha), in welchem 
Jahre der Tabakbau den ſtärkſten Umfang im Laufe des Jahr⸗ 
zehnts erreicht hatte. Geerntet wurden im Jahre 1895 48546 t 
trockner Tabakblätter oder 2,30 t auf 1 ba, erheblich mehr als 
in allen neun Vorjahren. Die Beſchaffenheit des 1895 

eernteten Tabaks wird für Norddeutſchland zumeiſt als 
ſehr ut, theilweiſe ſogar als vorzüglich bezeichnet, für Süd⸗ 
deutſchland dagegen in der Regel nur als ziemlich gut, weil hier in 
Folge großer Hitze und Trockenheit während des Hochſommers 
die Blätter einen ziemlich kräftigen Charakter erhalten hatten. 
Die für dieſen Tabak bezahlten Preiſe waren im Ganzen 
etwas geringer als für die Ernten der drei vorangegangenen 
Jahre; für das ganze Zollgebiet iſt ein Durchſchnittspreis von 
77,7 Mark für 100 kg. trockner Blätter ermittelt worden 
gegen 84,2 Mk. von der 94er, 82,3 Mk. von der 93er und 
80,0 Mk. von der 92 er Ernte. Sowohl die Einfuhr als 
auch die Ausfuhr von Tabak und Tabakfabrikaten während 
des Erntejahres 1895/96 haben ſich gegen die vorangegangenen 
Jahre geſteigert, erſtere iſt auf einen Werth von 102,5, letztere 
von 6,1 Millionen Mark berechnet. Die Tabakſteuer hat einen 
Ertrag von 12,4 Millionen Mark, der Eingangszoll vom Tabak 
48,1 Millionen Mk. ergeben, und nach Abzug der Ausfuhr⸗ 
vergütungen verblieb ein Reinertrag der Tabakabgaben von 
nahezu Millionen Mark oder 1,14 Mk. auf den Kopf der 
Bevölkerung. Für den Durchſchnitt der fünf Erntejahre 1891/1896 
ergiebt ſich ein jährlicher Verbrauch von 1,54 kg. fabrikations⸗ 
reifem Rohtabak auf den Kopf der Bevölkerung. 


— .. 


+ Die Weſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft 


gleichfalls ihren Verwaltungsbericht über die Zeit vom 1. Janu 
bis 31. Dezember 1895. 8 8 . 

Danach iſt ſeit dem Inkrafttreten des landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherungsgeſetzes die Zahl der neu entſchädigten Unfälle 
iu geh u 1908 10 ae! 1032 5 11 1. 1895 geſtiegen. Die 
m Jahre atjä ausgezahlten Entſchädigungen be» 
üsten, e Ni. 8 

m Berichtsjahr ſtanden 1987 Fälle zur Verhandlung, von 
denen 1032 erledigt bezw. entſchädigt find. Von wa er⸗ 
eigneten ſich 454 in Großbetrieben (über 100 ha), 399 in Mittel; 
betrieben (über 10 ha) und 179 in Kleinbetrieben (unter 10 ha). 
124 dieſer Unfälle ereigneten ſich durch Verunglückung an der 
Maſchine. In 70 Fällen trat der Tod, in 9 dauernde gänzliche, 
in 658 theilweiſe, in 295 vorübergehende Erwerbsunfähigkeit ein. 

Die Zahl der im Jahre 1895 bei den Sektionen zur Anmeldung 
gekommenen Unfälle belief ſich auf 1640. Zu erledigen waren 
952 Berufungen, bei denen in 168 Fällen eine Rente bezw. 
höhere Rente zuerkannt wurde. In 87 Fällen iſt ſeitens der 
Verletzten Rekurs beim Reichsverſicherungsamt angemeldet, welches 
in 13 Fällen dem Antrage des Rekursklägers ganz oder theil⸗ 
e hat. 

as Unternehmer⸗Verzeichniß wies 78551 Betrieb 
mit 1 719 617,90 Mk. Grundſteuer — 55 Der Umlagebeitrag 
hat im Durdichnitt 21,06 pCt. der Grundſteuer betragen (das 
iſt ein Pfennig auf 4,% pg. su eg Heese 
den Sektionen Elbing Stadt und Danzig Stadt, wo 80 per. 
bezw. 10,6 pCt. 31 entrichten waren, zwiſchen 14 pCt (Danziger 
Niederung) und 31 pCt. (Schlochau) geſchwankt; für die Sektion 
Graudenz betrug er 18,9 pCt. 5 

Seit dem Inkrafttreten des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, 
dem 1. April 1888, ſind nunmehr über 8 Jahre verfloſſen, und 
noch immer läßt ſich keine erhebliche Abnahme der im Jahre 
1892 auf die Zahl 113 geſtiegenen Fälle bemerken, in denen es 
nöthig wurde, Betriebsunternehmer mit Ordnungsſtrafen zu 
belegen, weil ſie die rechtzeitige Anmeldung der Unfälle unter⸗ 
laſſen hatten. 

Konnten auch in einigen Fällen die Strafverfügungen auf den 
bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſtande erhobenen Einſpruch bezw. die 
bei dem Reichs⸗Verſicherungsamt eingelegte Beſchwerde des Be⸗ 
ſtraften zurückgezogen werden, da weiter angeſtellte Ermitte⸗ 
lungen Thatſachen ergaben, welche dem Genoſſenſchafts⸗Vorſtande 
beim Erlaß der bis dahin nur auf die vorhandenen Unterlagen 
gegründeten Strafverfügung unbekannt und den beſtraften Be⸗ 
triebsunternehmer ꝛc. zu entſchuldigen geeignet waren, ſo konnte 
andererſeits in allen denjenigen ſehr vielen Fällen, in welchen 
ſich der Betriebsunternehmer lediglich mit Unkenntniß des 
Geſetzes entſchuldigte, hieraus ein Anlaß zur Niederſchlagung 
der Strafe nicht genommen werden, da es Sache eines jeden 
Betriebsunternehmers iſt, ſich mit den ſeinen Beruf betreffenden 
Geſetzesvorſchriften bekannt zu machen. Andererſeits hat die 
Berufsgenoſſenſchaft an der genauen Befolgung der Vor⸗ 
ſchriften über die Anzeigen der Unfälle ein ganz erhebliches 
Intereſſe, da nur durch ſie es der Genoſſenſchaft möglich 
wird, auch ſofort nach dem Unfalle einzugreifen und ſo 
zu verhindern, daß durch unterlaſſene oder unrichtige Behandlung 
des Verletzten dauernde Störung der Erwerbsfähigkeit deſſelben 
und bleibende Belaſtung der Genoſſenſchaft eintritt, und da nur 
durch rechtzeitige Unterſuchung der Unfälle einer Verdunkelung 
des Thatbeſtandes vorgebeugt werden kann. 

Der Genoſſenſchaftsvorſtand betrachtet es daher als ſeine 
Aufgabe, durch geeignete Handhabung der Strafbefugniß auf 
eine Verminderung der Zahl der verſpäteten Anzeigen 
der Unfälle nach Möglichkeit hinzuwirken. 

Im Jahre 1895 ſind im Ganzen in 80 Fällen Ordnungs⸗ 
ſtrafen der vorerwähnten Art und ſeit dem Inkrafttreten des 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes überhaupt 513 
Ordnungsſtrafen verhängt worden. In 8 Fällen hat ſeitens des 
Gerichts eine Verurtheilung von Betriebsunternehmern bezw. 
deren Stellvertreter ſtattgefunden, die durch Fahrläſſigkeit unter 
Außerachtlaſſung derjenigen Aufmerkſamkeit, zu der ſie vermöge 


ihres Berufes beſonders verpflichtet waren, Unfälle herbei⸗ 


geführt haben. 

Im Jahre 1895 find an Entſchädigung en überhaupt 284 469,63 
Mk. gezahlt; davon im Bereiche der Sektion Graudenz 13 196,98 
Mk., der Sektionen Berent 10 243,69 Mk., Karthaus 8762,34 Mk., 
Danzig Höhe 4707,48 Mk., Danzig Niederung 5360,38 Mk., Dirſchau 
10943,57 Mk., Elbing Stadt 336,14 Mk., Elbing Land 7865,69 
Mk., Marienburg 25 357,96 Mk., Neuſtadt 3464,13 Mk., Putzig 
3651,92 Mk., Pr. Stargard 11419 Mk., Briefen 11113,46 Mk. 
Flatow 1989,20 Mk., Konitz 5421,53 Mk., Dt. Krone 7830,64 
Mk, Kulm 11926,17 Mk., Löbau 1022103 Mk., Marienwerder 
17138,20 Mk., Roſenberg 11 298,85 Mk., Schlochau 16 343,60 Mk., 
Schwetz 24019 20 Mk., Strasburg 8887,94 Mk., Stuhm 14317,57 
Mk., Thorn 1282,87 Mk., Tuchel 5269,73 Mk 

Die Verwaltungskoſten der 27 Sektionen betrugen 
50 823,44 Mk., darunter diejenigen der Sektion Graudenz 
2498,90 Mark. — 

Die Einnahmen der Verufsgenoſſenſchaft betrugen ins⸗ 
geſammt 433 711,2 Mk., die Aus gaben 5569,06 Mk. Das 
Vermögen bezifferte ſich anf 740,02 Mk., wobei jedoch zu be⸗ 


rückſichtigen iſt, daß ein Reſervefonds von 235 706,61 Mt. 


virhanden it, 


Herrmann von hier ift 


nach dem Krankenhauſe transportirt, 


amt in Waldau zu errichten. 
Intereſſenten an Excellenz Stephan finden aber auf Veranlaſſung 
des Reichspoſtamtes nochmals Erhebungen 
Aussen ns 5 ei; en ftatt, und es find gegründete 

8 orhanden, daß das Poſtamt a f 
erbaut werden wird. a . 


„ 4 
des Landg 
juyılge 
Geſchworenen 
Hammerſtein, Kreisſchulinſpektor Block. Bruß, Forſtkaſſenrendant 
Leiſtikow⸗Kaldau, 
Abraham⸗Konitz, Mühlenbeſitzer Büttner⸗Reetzer⸗Mühle, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Landſchaftsrath Bothe⸗Zahn, Gutsbeſitzer Korſanke⸗ 
Kramsk, 
Pr. Friedland, 
Wilke⸗Flatow, Rentier Weiland I ⸗Gr. Zirkwitz, 
Kaffler⸗Konitz, Gutsbeſitzer Vergin⸗Linde, Gntsbefiger Bennewitz⸗ 
Dt. Brieſen, Rechtsanwalt Maſchke Konitz, Gutsbeſitzer Witte⸗ 
Moſſin, Fabrikbeſitzer Voß⸗Pr. Friedland, Gutsbeſitzer v. Zitzewitz⸗ 
Gr. Byslaw, Oberſteuerkontroleur Pfeiffer⸗Prechlau, Kaufmann 
Klotz⸗Konitz, 
Rutz⸗Barkenfelde, Gutsbeſitzer Behrendt⸗Petztin, Rittergutsbeſitzer 
Hartwig⸗Schönau, 
Rittergutsbeſitzer Haaſe⸗Ziethen, Gutsbeſitzer Nehring⸗Oſterwick. 


ſeine erſte Sitzung ab. 
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Aus der Provinz. 
0 Graudenz, den 6. März. 
Nachrichten über Vorbereitungen zur Feier des 
e Kaiſer Wilhelms I. 1 wir uns 
n zu ſenden, wenn etwas Ö i 
beſchloſſen wird. Die Redaktion. eee 
— Der Ruſſiſche Konſul in Stettin Bogosl ky i 
Generalkonſul in Danzig ernannt. e 
— [Auszeichnung.] Dem bisherigen Gemeinde-Vorſteher 
in Gramten, Kreis Roſenberg Behr. Druminski, Arge 
Schäferei bei Marienwerder, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. _ Dem Direktor der Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft 
„Vulcan Stahl in Stettin iſt die erſte Stufe der dritten Klaſſe 
des ne Ordens vom doppelten Drachen verliehen. 
— Der Gerichtsaſſeſſor Löwe in Wronke iſt i 
daſelbſt ernannt. ui e 
i Culm, 5. März. Die über das Gehöft des Kaufmanns 
Wolff wegen der Maul- und Klauenſeuche verhängt 
Sperre iſt aufgehoben worden. er. Fe 
O Strasburg 5. März. Bei der geftrigen Stadt- 
verordneten⸗Erſatzwahl in der dritten Abtheilung 
gaben von 435 eingetragenen Wählern nur 106 ihre Stimmen 
ab. Es wurde der Fleiſchermeiſter Th. Glabiſche ws ki gewählt. 
„„ e ut ſch e n 2 785 obwohl die Zahl der 
n die der polniſchen Wahlb i i 
er polniſch hlberechtigten überſteigt, 
* Warlubien, 5. März. Der hieſige Kriegerve rein be⸗ 
ſchloß, den 100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms I. 4 21. durch einen 
eee Brand = am 22. durch theatraliſche Auf⸗ 
und Tanz zu begehen. Die Lehrerverei 
für den 23. einen allgemeinen Kommers. - se 
un Oſche, 5. März. Der Gefangenen⸗Aufſeher Oskar 
b f während der Karnevalstage zu 
3 rn nach einem in einem Wirthshauſe entſtandenen 
treite auf der Straße erſtochen wurden. Er wurde ſofort 
9 0 wo er bald ſta rb. 
* Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. März. Wie uns zu der 
Korreſponden in Nr. 54 mitgetheilt wird, hat die Ober- Boft- 
direktlon in Bromberg allerdings die Abſicht gehabt, ein Poſt⸗ 
In Folge einer Eingabe von 


über den zweck⸗ 


B Tuchel, 5. März. Seit einigen Wochen wurde der Alt 


ſitzer Albert Sieger aus Neu⸗Summin vermißt; er hatte ſi 

zum Wochenmarkte hierher begeben und war Nicht A 
Haufe zurückgekehrt. 
einem Felde bei Kl. Mendromircz die Leiche des Vermißten 
gefunden worden. Durch die gerichtliche Leichenſchau wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Sieger den Tod durch Erfrieren gefunden hat. 
Kreises „ 8 ee die Veteranen des 

5 ärz au oſten i ſtli 
Se | 8 j des Kreiſes feſtlich zu 


Nunmehr iſt nach der Schneeſchmelze auf 


erichtsraths Wollſchläger beginnende erſte dies⸗ 
ſind folgende Herren zu 


Schwurgerichtsperiode 
Kaufmann Lefevre⸗ 


ausgelooſt worden: 
Püſchel⸗Radawnik, 


Güterdirektor Zahnarzt 


Urlaub⸗ 
Baurath 
Oberlehrer 


Robe⸗Kenſau, Schulrath 


Amtsvorſteher 
Remitz⸗Kruſchke, 


Rittergutsbeſitzer 


Mühlenbeſitzer Viedenwürft⸗Nichorz, Gutsbeſitzer 


Brauereiverwalter Sarrazin-Neu⸗Tuchel, 
Geſtern hielt der freie Lehrerverein 
Es wurde die Abſendung eines Dank⸗ 
telegramms an den Kultus miniſter für deſſen energiſches 
Eintreten für das Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz beſchloſſen. 

Pr. Stargard, 5. März. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung bewilligte 960 Mk. zur Wiederherſtellung der Fuß⸗ 
böden von 4 Zimmern des Krankenhauſes, mit Vorbehalt der 
Regreßpflichtigkeit der Bauhandwerker, die den erſten Fußboden, 
der durch Schwamm zerſtört worden iſt, gelegt haben. 

Dirſchau, 5. März. Eine „Hexengeſchichte“ lag der 
Anklage zu Grunde, welche geſtern vor dem Schöffengericht gegen 
die Arbeiterfrau Anna St. aus Subkau wegen Körperverletzung 
mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges zur Verhandlung kam. 
Die Arbeiterfrau D. in Subkau beſuchte die St.'ſchen Eheleute, 
und hierbei klagte der Ehemann St., daß ſeine Mutter ſich ein 
Fußübel zugezogen habe, als ſie einen Wagen beſtieg. Die D. 
erklärte ſofort, auf dem Wagen habe die Frau M. geſeſſen, und 
von der ſei die Mutter des St. jedenfalls behext worden. Die 
M. habe auch ihre leibliche Tochter dadurch zur Hexe gemacht, 
daß ſie ihr den Glauben an „den ſchwarzen Topf“ beibrachte. 
Jene Hexe habe auch einem jungen Menſchen alles Fleiſch vom 
Körper abgehext. Die St., der das Gruſeln über dieſe Schand⸗ 
thaten angekommen ſein mag, erklärte nunmehr ſehr beſtimmt, 
ſie ſelbſt ſei von der D. behext, ergriff einen Stuhl und ſchlug 
damit auf die D. ein. Als der Ehemann ihr den Stuhl entriß, 
rief ſie „Laß mich, ich muß erſt Rothes ſehen, ſonſt bleibe ich 
verhext“, zog ihren Holzpantoffel ab und ſchlug damit ſo un⸗ 
barmherzig auf die D. ein, bis thatſächlich Blut floß. Die St. 
entſchuldigte ſich damit, ſie habe im Zuſtande des „Behextſeins“, 
völliger Beſinnungsloſigkeit, gehandelt. Wegen ihrer bisherigen 
Unbeſcholtenheit wurde die St. unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

In Kl. Lichtenau hat ſich unter Betheiligung der Hand⸗ 
werker aus den Ortſchaften Kl. Lichtenau, Gr. Lichtenau und 
Damerau ein Handwerkerverein gebildet. 

R Pelplin, 5. März. Wie ſ. 8. berichtet wurde, war der 
Geſammtvorſtand des hier kürzlich gegründeten Sokol⸗ 
Vereins mit je 15 Mark, eventl. drei Tagen Haft beſtraft 
worden, weil er es unterlaſſen hatte, das Mitgliederverzeichniß 
und die Vereinsſatzungen rechtzeitig der Polizeibehörde ein⸗ 
zureichen. Sämmtliche 9 Vorſtandsmitglieder erhoben gegen die 
Strafmandate Widerſpruch, indem ſie ſich darauf ſtützten, daß 
der Verein kein politifcher ſei. Geſtern ſtand in dieſer 
Angelegenheit Termin vor dem Schöffengericht in Dirſchau 
an. Bevor es jedoch zur Verhandlung kam, erklärten ſämmtliche 
Vorſtandsmitglieder auf eine Anfrage des Richters, daß fie den 
Antrag auf gerichtliche Entſcheidung zurückzögen. Die feſtgeſetzten 
Strafen ſind ſomit rechtskräftig geworden. Man erſieht hieraus, 


Flatow, 4. März. 


daß der Vorſtand des Sokolvereins der Behauptung, dieſer 


fei kein polisifcher, ſelbſt wenig Glauben ſchenkt. Dem Vernehmen 


nach haben einige Mitglieder ſofort ihren Austritt aus 
Verein 3 Andere wollen dieſem Beiſpiele folgen. us 
— Schöneck, 5. März. Unter furchtbarem Getöſe ſtür 
Bier am Dienstag ein etwa 10 Meter langes Stück der a 
00 Jahre alten Stadtmauer ein. — Die Saaten ſind in 
unſerer Gegend gut durch den Winter gekommen; nur äußerſt 
Ken zeigen ſich Spuren von Auswinterung. — Die hier kürzlich 
ge dere here nne reis Henoſſenſchaft beabſichtigt, die Brennerei 
in der Nähe des Bahnhofes anzulegen. Eine zweite Brennerei 
will dieſen Sommer auch das Gut Neuguth erbauen. 


5 Tiegenhof, 5. März. In der vergangenen Nacht iſt 
3 gemacht worden, die „ des Vester J 48 
2. zu Petershagen in Brand zu ſtecken, was jedoch nicht 
ge ang, da das Feuer von ſelbſt erloſch. Herr W. hat eine 
Belohnung auf die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt. 
if 655 die Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. 
folgendes Programm aufgeſtellt. Nach der kirchlichen Feier 
am 21. d. Mts. wird die Artillerie⸗Kapelle aus Marienwerder 
auf dem Marktplatze konzertiren. Nachmittags findet ein Umzug 
eg ſtatt, worauf Abends im „Deutſchen Hauſe“ und im 
825 1 Nord“ das Feſtſpiel aufgeführt wird, deſſen Verfaſſer 
5 r Gymnaſtalprofeſſor Reimann in Graudenz iſt. Am Mon⸗ 
N des Abends Illumination und Kommers ſtatt. 
arienburg, 5. März. Am Lehrer⸗ i i 
Abgangsprüfung 25 von 27 Schülern e nn 
$ Pr. Holland, 4. März. In der geſtrigen ‚ 
berordneten- Berjammlung Er = Köthe 
Hauptetat auf 74 469,91 Mk., die Zuſchläge zur Aufbringung 
der Kommunalſteuer von 58 700 Mk. auf 210 Proz. der Staats⸗ 
3 180 Proz. der Grund⸗ und Gebäudeſteuer und 
g Proz. der Betriebsſteuer feſtgeſetzt. Die Kommunalſteuer 
Der ae beträgt 2600 Mk., der Eiſenbahn 1000 Mt. und 
a irche 280 Mk. Der Etat der Schulkaſſe beträgt 22 756,36 
ark, die Gehälter der Lehrer 17 840 Mk. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, die elektriſche Beleuchtung unſerer Stadt nicht, 
wie Anfangs geplant, einer Geſellſchaft zu übertragen, ſondern 
555 Stadtwegen einzurichten. Endlich wurde beſchloſſen zu 
ſtern eine unter ſtädtiſchem Kuratorium ſtehende höhere 
Priv at⸗Kuab enklaſſe zu begründen. Es ſollen noch 
zwei wiſſenſchaftliche Lehrer angeſtellt werden, auch wurde in 
Ausſicht geſtellt, das Schulgeld zu ermäßigen. 
2 Bromberg, 5. März. Vor der hieſigen Stra 
Be geſtern in der e er B 
8 bezw. Unterſchlagung gegen den Gaſtwirth Ludwig 
; adolski aus Inowrazlaw verhandelt. Der Kaufmann Muſie⸗ 
Fe von hier hatte in dem Lokale des Angeklagten einen 
9 uſitautomaten aufgeſtellt. Bei einer bei dem Angeklagten 
5 Pfändung hat er die wahre Thatſache, daß der 
uſtkautomat ihm nicht gehöre, unterdrückt und geduldet, daß 
der Automat gepfändet und demnächſt verſteigert wurde. Hier⸗ 
durch hat er das Vermögen des Kaufmanns M. um 300 Mark 
geſchädigt, denn ſoviel koſtete der Automat, und ſich ſelbſt einen 
Vermögensvortheil verſchafft. Ferner hat er in zwei Fällen 
Beträge von etwa 8 Mark und 4 Mark, die dem Muſielewicz 
gehörten, aus dem Automaten ſich rechtswidrig zugeeignet. Das 
Schöffengericht erkannte in Bezug auf den erſten Fall auf Frei⸗ 
ſprechung und im zweiten Falle auf eine Geldſtrafe von 40 Mk. 


S. „ IR nun . 2 r 
ſäͤmmtſtrafe von 6 Monaten Ve fazit eig, ad, geſtern er⸗ 
hatte ein Jahr Gefängniß beantragt, indem er in dem zweiten 
Falle ſchweren Diebſtahl annahm, der Gerichtshof dagegen nahm 
nur Unterſchlagung an. 

Durch das Verſchulden des Kutſchers Johann Krauſe von 
hier erfolgte im vorigen Sommer ein Zuſammenſtoß ſeines 
Wagens mit einem Motorwagen der elektriſchen Bahn. K. wurde 
wegen Gefährdung eines Eijenbahntransportes von der hieſigen 
Strafkammer mit drei Tagen Gefängniß beſtraft. Auf ein an 
den Kaiſer gerichtetes Gnadengeſuch iſt nunmehr die 
Gefängnißſtrafe in eine Geldſtrafe von 15 Mk. umgewandelt 
worden. 

＋Samotſchin, 5. März. Herr Mühlenverwalter Miethe 
hierſelbſt hat in Schulitz eine Holzſchneidemühle für 
38000 Mark käuflich erworben. a 

Il Rummelsburg, 4. März. Die geſtrige Feſt vor ſtellung 
des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins war gut 
beſucht. Großartig war die durch Frau Landrath v. Weiſer 
bewirkte Dekoration der Bühne. Die Aufführung ergab 205 Mk. 
zum Beſten der Kranken⸗ und Armenpflege. 

Stolp, 4. März. Auf dem Rittergute Reblin zerſtörte 
heute Nacht eine Feuers brunſt die ganze Hoflage. In dem 
Feuer ſind 20 Pferde und 70 Schweine umgekommen. Nur der 
erſte kürzlich maſſiv erbaute Kuhſtall iſt ſtehen geblieben. 

Stettin, 5. März. Die Stadtverordneten bewilligten 
geſtern 8000 Mark zur Veleuchtung der ſtädtiſchen Gebäude 
am Tage der Kaiſerfeier. 


nm mem mn nn nd 


Verſchiedenes. 

— die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth dauern 
diesmal vom 19. Juli bis 19. Auguſt. Zur Aufführung gelangen 
„Parſifal“ und der „Ring der Nibelungen“. Eintritts⸗ 
karten (20 Mark für den nummerirten Sitzplatz für jeden Abend) 
ſind vom Verwaltungsrath der Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth zu 
beziehen. 

— Durch die Entſchloſſenheit einer Frau vom Tode des 
Ertrinkens gerettet wurde am Dienstag in Berlin ein 
junger Mann, der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwiſchen dem 
Halleſchem Thor und Großbeerenbrücke in den Landwehrkanal 
geſprungen war. Der Frau eines Bureauhilfsarbeiters, welche 
mit ihren Kindern am Kanal ſpazieren ging, war es ſofort klar, 
daß hier ein Menſchenleben zu retten ſei. Kurz entſchloſſen ent⸗ 
ledigte ſie ſich ihres Mantels und warf dieſen dem mit dem 
Tode kämpfenden jungen Mann zu. Dieſer ergriff den Mantel 
und konnte ſich nun durch die Tragfähigkeit des Kleidungsſtückes 
ſo lange über Waſſer halten, bis Paſſanten ihm den Rettungs⸗ 
ball zuwarfen und ſo die Bergung bewerkſtelligen konnten. 

— Zwei „intereſſante Deſerteure“ befinden ſich augen⸗ 
blicklich „bei Vater Philipp“, im Militärarreftgebäude 
in der Lindenſtraße zu Berlin in Unterſuchungshaft. Der 
eine iſt der Einjährig⸗Freiwillige Schm ul von der 
dritten Kompagnie des Garde⸗Trainbatafllons zu Tempelhof. 
Schmul hatte ſein Jahr bereits bis auf einen Monat abgedient, 
als er im September v. Is. eine Strafe zu gewärtigen hatte, 
weil er ohne Erlaubniß in bürgerlicher Kleidung nach Berlin 
gegangen war. Das war aber wohl nicht der einzige Grund, 
der ihn veranlaßte, das Weite zu ſuchen; da ſein Jahr zu Ende 
ging, ſo ſtand ihm auch die Abrechn ung mit ſeinen vielen 
Gläubigern bevor. Der leichtſinnige junge Mann, der aus 
Strelitz ſtammt, war mit 25 000 Mk., die ihm aus ſeinem Ver⸗ 
mögen zur Verfügung ſtanden, 5 
hatte in Tempelhof angepumpt, wen er nur immer konnte, und 
das Geld verpraßt. Im September verſchwand der Einjährige 
von ſeinem Truppentheil und iſt ſeiner Behauptung nach ins 
Ausland entkommen und nach Amerika gefahren. Wahrſcheinlich 


noch nicht ausgekommen und 


ift das indeſſen nicht. Vor einigen Tagen meldete ſich der 
Flüchtling auf der Kommandantur zu Metz. Er mochte wohl 
nicht mehr wiſſen, was er beginnen ſollte, da er bereits ſehr 
abgeriſſen ausſah. Seine Stiefel hatten die Sohlen verloren. 
Von Metz wurde Schmul nach Berlin gebracht, wo er im 
Unterſuchungsarreſt der Aburtheilung wegen Fahnenflucht ent⸗ 
gegen ſieht. 

Der zweite Häftling iſt der Gemeine Debans vom erſten 
preußiſchen Füfilierregiment Nr. 33 zu Gumbinnen, der am 

Dezember vorigen Jahres ohne Urlaub nach Berlin fuhr 
und ſich ſeitdem dort herumgetrieben hat, bis er unlängſt in 
Mariendorf als Einbrecher abgefaßt wurde. Debans hatte bei 
dem Reſtaurateur Hockwitz in Mariendorf zwei Einbruchsdiebſtähle 
verübt und dabei Wein und Cigarren, aber klein baares Geld 
erbeutet. Nach einem Einbruch in die Schlächterbude von Hellers⸗ 
dorf ſah man ihn am hellen Nachmittag mit zwei Schinken 
davonlaufen und verfolgte ihn. Der Dieb wäre wahrſcheinlich 
entkommen, wenn ihm nicht auf dem Tempelhofer Felde zwei 
Eiſenbahnpioniere begegnet wären, die ihn ſtellten. Debans 
ſetzte ſich zwar dermaßen zur Wehr, daß ihn die beiden Soldaten 
nicht überwältigen konnten, aber er verlor durch den Kampf viel 
Zeit. Nachdem er ſeinen Gegnern, die er mit einem Einbruchs⸗ 
werkzeug bearbeitete, entſchlüpft war, ſprang er zu einer nach 
Berlin fahrenden Milchfrau auf den Wagen. Unterdeſſen waren 
aber bereits zwei Gendarmen herangekommen, die ihn vom 
Wagen herabholten und abführten. Der Deſerteur hatte bei dem 
Kampfe ſoviel abbekommen, daß er ins Lazareth gebracht werden 
mußte und erſt geſtern, Donnerſtag, in Unterſuchungshaft über- 
geführt werden konnte. 

— ([Widerſpruch.] A.: „Ich höre, Du haſt Deinen Ge⸗ 
hilfen fortgejagt?“ — B.: „Jawohl! Siehſt Du, erſtens war 
der Kerl zu garnichts zu brauchen, und zweitens war 
er zu Allem fähig.“ Fl. Bl. 


— Auf Anregung des Kaiſers iſt erſchienen: „Unſer Helden⸗ 
kaiſer“. 


zu Gießen. Herausgegeben von dem Komitee für die Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Gedächtnißkirche, zum Beſten des Baufonds. 23 Voll⸗ 
bilder, über 200 Textbilder und Initialen, 37 bisher noch nicht 
veröffentlichte Briefe, 25 Fakſimiles ſchmücken das in elegantem 
Prachtband gebundene Buch (Preis 5 Mk). Verlag von Schall 
u. Grund, Berlin W. Der jetzige Kaiſer hat den Verfaſſer und 
den Illuſtrator dieſes Werkes ausgewählt und von Beiden ſich 
wiederholt über den Fortgang ihrer Arbeit Bericht erſtatten 
laſſen. Der Kaiſer hat ſelbſt drei Beiträge für die Feſtſchrift 
gegeben: das Geleitwort, einen Brief (Seite 183) und ein „dem 
Andenken Kaiſer Wilhelms des Großen“ gewidmetes und eigen⸗ 
händig gezeichnetes Gedenkblatt. Aus dem königl. Hausarchiv 
in Berlin iſt dem Prof. Oncken eine reiche Sammlung von merk⸗ 
würdigen Briefen zur Veröffentlichung übergeben worden, welche 
König Wilhelm im Jahre 1870/71 an Königin Auguſta gerichtet 
hat. Dieſe Briefe (von denen wir neulich in der Umſchau einige 
Proben gegeben haben) liefern neue Beiträge zu dem Charakter- 
bild weiland Kaiſer Wilhelms I. 


— Von dem Taifun, welchem S. M. Kanonenboot „Iltis“ 

im Juli v. Is. mit ſeiner heldenhaften Beſatzung zum Opfer 
fiel und der vom 22. bis 25. Juli wüthete, berichtet das jveben 
erſchienene Märzheft der Marine⸗Rundſchau (Verlag von 
E. S. Mittler & Sohn in Berlin.) Der Bericht bildet einen 
Auszug aus einer vom Obſervatorium in Zi⸗ka⸗wei in engliſcher 
Sprache herausgegebenen Schrift. Neun Karten erläutern den 
Bericht. — Ferner bringt das Märzheft folgende bemerkens⸗ 
werthe Artikel: Scheinwerfer für Armee und Marine. Von 
F. Nerz. (Mit 6 Abbildungen). — Die Peſtepidemie in Hong⸗ 
kong. Drei Kapitel eines Berichtes von Marineſtabsarzt 
der Deutſchen 
it zwei Karten⸗ 


Dr. Wilm. — Die wirthſchaftliche Entwickelun 
Kolontalgeötete. 
ſtizzen) u. A. m. 


Von Dr. Paul Neubaur. 


Eine Feſtſchrift zum hundertjährigen Geburtstage! 
Kaiſer Wilhelms I. von Dr. Wilhelm Oncken, Univerſitätsprofeſſor 


— Im Verlage von Hermann Walter in Berlin 8. W. iſt 
erſchienen: der internationale Kongreß für Frauenwerke 
und Frauenbeſtrebungen in Berlin 19. bis 26. September 1896, 
eine Sammlung der auf dem Kongreß gehaltenen Vorträge und 
Anſpirachen, herausgegeben von der Redaktions⸗Kommiſſion: 
Roſalie Schoenflies, Lina Morgenſtern, Minna Cauer, Jeannette 
Schwerin, Marie Raſchke. Der Preis des Buches, das für die 
Beurtheilung der Frauenfrage von Wichtigkeit iſt, beträgt 4 Mk. 


Ein Feſtlied zur Hundertjahrfſeier.“) 
Er kam vor hundert an 
Der uns auf Gottes Ru 
Mit deutſchen Heldenſcharen 
Ein Vaterland erſchuf. 

Er iſt hinausgezogen 

Mit uns zum heil'gen Krieg, 
Und unſere Fahnen flogen 
Mit ihm von Sieg zu Sieg. 
Er ſtand auf hohem Throne, 
Den alten Helden gleich; 
Ihm ward die deutſche Krone 
Und uns das Deutſche Reich. 
Er war im Sieg beſonnen, 
Ein Held von milder Art, 
Und was er kühn gewonnen, 
Das hat er treu bewahrt. 


Er hat die Nacht gelichtet 
Zum ſonnenfrohen Tag; 

Die Kraft emporgerichtet, 
Die lang' in Ketten lag; 

Er hat in treuem Walten 
Zum Heil der Welt gewacht; 
Er hat uns ſtark erhalten 
Und wieder ſtolz gemacht. 
Nun wächſt von Tag zu Tage 
Des alten Kaiſers Ruhm, 
Und ſtill umkränzt die Sage 
Sein hohes Heldenthum. 

Er lebt in lichten Fernen 
Uns ewig zugewandt, 

Er wandelt über Sternen 
Und ſegnet Volk und Land. 


) Vorſtehendes Feſtlied iſt auf Veranlaſſung des Komitees 
für die Centenarfeier am 22. März 1897 herausgegeben, von 
Prof. Hans Meyer gedichtet und von Prof. Theodor Krauſe 
komponirt. Es iſt erſchienen im Verlage von C. A. Callier und 
Co., Berlin, Leipzigerſtraße 56, und zwar für Männerchor, 
gemiſchten Chor, drei- und vierſtimmigen Kinder⸗ und Frauenchor, 
ſowie für eine Singſtimme mit Klavlerbegleitung. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 

Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften und ungekörte Hengſte. 
Die neuen Genoſſenſchaften ſind entſtanden: nicht aus 
Widerſpruchsgeiſt gegen polizeiliche Verordnungen, nicht in Folge 
von Agitationen außerhalb der Landwirthſchaft ſtehender Herren, 
ſondern aus reiner, brennender Noth. 

Es iſt Thatſache, daß das Hengſtmaterial der Geſtüte nicht 
ausreichend, nicht einwandsfrei iſt, es iſt Thatſache, daß die 
Stuten nach königlichen Beſchälern, beſonders in den letzten 
Jahren, in zu hohem Prozentſatz güſte blieben. Es iſt drittens 
nachgewieſen, daß der jährliche Zuwachs von Remonten das 
Bedürfniß überſteigt. 

Was den Züchtern von der Remontekommiſſion nicht ab⸗ 
gekauft wird, iſt für dieſelben werthlos, als Ackerpferde find dic 


und daher mer zu Preiſen zu verwerthen, die die N ten 
nicht decken. Wenn wir ſolches Stutenmaterial, wie in Oſt⸗ 
preußen vorhanden iſt, hätten und ſolche Deckhengſte bekämen, 
wie ſie uns zur Benutzung von der Geſtütsverwaltung empfehlen 
werden, ſo würden wir die Zucht kräftiger, warmblütiger Pferde 
bevorzugen. 

Wenn der Landwirth zu der bemängelten Zuchtrichtung 
übergeht, ſo muß er doch wohl triftige Gründe dafür haben, 
und es iſt wohl nicht gerechtfertigt, dieſer allgemeinen Bewegung 
gegenüber den betreffenden Landwirthen eine ſelbſtſtändige 
Urtheilsfähigkeit abzuſprechen und dieſelben als irregeleitet hin⸗ 
zuſtellen. Es iſt unſere Abſicht, uns durch Benutzung ſchwerer 
kaltblütiger Hengſte das nothwendige Arbeitspferd zu 
ziehen, das, wenn auch nicht in jeder Beziehung einwandsfrei, 
doch immerhin auf alle Fälle gut in der Wirthſchaft und als 
Verkaufsobjekt zu verwerthen iſt. 

Die Berechtigung zu unſerem Vorgehen beruht auf einem 
Erkenntniß des Königl. Kammergerichtes, welches eine Auſchaffung 
werthvoller Hengſte auch kleineren Gemeinſchaften ermöglicht, 
ohne das Riſiko, ein ſo bedeutendes Kapital durch etwaige 
Abkörung zu verlieren. 

Wir erkennen an, daß die Königl. Regierung alle mögliche 
Unterſtützung gewährt; wenn wir trotzdem vor Verluſten nicht 
geſchützt wurden, ſo war Selbſthilfe am Platz. —r 


— [Offene Stellen] Zweiter Bürgermeiſter in 
Liegnitz, Gehalt 5200 bis 6400 Mk., Bewerb. an den Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Kittler. — Stadtrath in Memel, Gehalt 
3600 Mk. bis 4400 Mk. Bewerbungen bis 1. April an den Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Pietſch. — Stadtrath in Gleiwitz, Ge⸗ 
halt 3600 bis 4200 Mk., Bewerbungen bis 20. Mär, 
Magiſtrat. — A beim Magiſtrat in Rathenow, 
Gehalt 1500 bis 2400 Mk., Bewerb. bis 10. März. — Stadt⸗ 
und Polizeiſekretär in Habelſchwerdt, Gehalt 1600 bis 2000 
Mk., Bewerb. bis 10. 1 an den M 


an den 


3. — 
Breslau, Gehalt 2100 bis 300 Mk., Bewerb. bis 10. März. 


1 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das Waſſerwerk der Stadt Braunsberg iſt nunmehr 
vollendet. Die maſchinelle Einrichtung beſteht aus zwei Stück 
liegenden „Otto's“ neuen Motoren von 6 1 P. , die von der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt geſpeiſt werden und zwei Stuck Zwillings⸗ 
Plungerpumpen. Ausgeführt wurde dieſe Anlage von der be⸗ 
kannten Gasmotoren⸗Fabrik Deutz, Köln⸗Deutz. 


=’ eidenstoffe 


in allen existirenden Geweben und Farben von 90 
bis so Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nähere 
Angabe des Gewünschten erbeten, 

Speolalhaus für Seidenstoffe und Sammete 4 


Michele & Ol arten Berlin Leipzigerstrasse 48. 


Rückſtände in des Regel zu leicht und zu heftigen Temperamentes 


5 8 8 


Befauntmad ung. 


9470| Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Fritz Knapp aus Graudenz iſt auf Antrag des letzteren, unter 
ne ng der Konkursgläubiger, eingeſtellt und wird daher 
aufgehoben. 


Graudenz, den 3. März 1807. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

9490] Die Stelle eines Thierarztes am ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
und Viehhofe iſt vom 1. April cr. neu zu beſetzen. 

„Das Jahresgehalt beträgt 2400 Mark bei freier Wohnung, 
Heizung und Beleuchtung. 

Bewerber, welche die Approbation als Thierarzt beſitzen 
und bereits auf öffentlichen Schlachthöfen als Thierarzt fungirt 
haben, wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Zeugniſſen und 
eines Lebenslaufes bis zum 20. März bei uns einreichen. 


Danzig, den 26. Februar 1897. 
Der Madiftrat. 


Vekauntmachung. 

9567] Zu Folge Verfügung vom 26. Februar 1897 iſt am 
26. Februar 1897 die in Alt⸗Kiſchau beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Apothekenbeſitzers und Mineralwaſſer⸗Fabrikanten 
Alfred Czygan ebendaſelbſt unter der Firma 

N Alfred Czygan 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 310 eingetragen. 
Pr. Stargard, den 26 Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
„Der Centenarfeier wegen wird der diesjährige Früh⸗ 
ahrs⸗Jahrmarkt hierſelbſt nicht am Dienstag, d. 23. März, 
ondern am 19571 


Dienſtag, den 30. März 


abgehalten werden. 

Jaſtrow, den 5. März 1897. 

Der Magiſtrat. 

Zwangsverſteigerung. 
9568] Im Wege der n e das im Grundbuche von 
Leibitſch, Kreis Thorn, Band I — Blatt 8 — auf den Namen 
des Fräulein Margarethe Marie Weigel, jetzt in Berlin 
wohnhaft, eingetragene, in der Gemarkung Leibitſch an der Dre⸗ 
wenz belegene Grundſtück (ländliches Gut) Wohnhaus mit Hof⸗ 
raum und Hausgarten, Pferdeſtall, Schafſtall, zwei Scheunen, 
4 Familienhaus) 3 

am 14. Mai 1897, Mittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Ort und Stelle in 
Seibitſch verſteigert werden. i 

Das Grundſtück iſt mit 101 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 180,19,48 Hektar zur Grundſteuer, mit 225 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäubeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 2. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Nachtwächterſtelle 


in Schönſee Wpr. zum 1. April d. J. zu bejeben. 300 Mark Ge⸗ 

balt, Gartennutzung und 80 Mark Nebeneinkünfte. Nüchterne und 

zuperläſſige Bewerber wollen ſich 

niſſe und des Lebenslaufs bis zum 15. d. Mis. melden. 
Militäranwärter bevorzugt. 


Schönſee Wpr., den 5. März 1897. 
Der Maaiſtrat. Dous. 


— 


Lehrer⸗Geſuch. 

9348] An der hieſigen ev. Stadtſchule ſoll die zweite Lehrer⸗ 

telle ſofort beſetzt werden (Gehalt ca. 1600 Mark). Lehrer, welche 

es Orgelſpiels und der polniſchen Sprache kundig ſind, auch die 

Befähigung zum Unterricht an Mittelſchulen nachweiſen können, 

— — ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns 
melden. 


Paſſenheim, den 4. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9497] Die Herſtellung von ca. 7088 lfd. m Entwäſſerungsgräben 
in den Schutzbezirken Hansfelderbrück und Georgenhütte der 
Oberförſterei Hammerſtein, Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſoll im Wege 
55 . Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 

erden. 

Termin hierzu iſt auf Donnerſtag, den 18. März d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Hammerſtein anberaumt. 

Die Verdingungsbedingungen können täglich Vormittags im 
Geſchäftszimmer der Königlichen Oberförſterei eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Kopialien ſchriftlich bezogen werden. 

Die Förſter Graßhoff zu Hansfelderbrück und Schümann 
Au Georgenhütte werden auf vorherige Benachrichtigung die Arbeits⸗ 
treden vorzeigen. 

Die Offerten find verjiegelt und mit der Aufſchrift: „Graben⸗ 
arbeiten Hammerſtein“ bis ſpäteſtens den 18. März, Vormittags 
9/a Uhr an den Unterzeichneten einzureichen; ſpäter eingehende 
Offerten bleiben unberückſichtigt. 

Die Oeffnung der Offerten erfolgt am 18. März d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Gegenwart etwa erſchienener Bieter. 


Hammerſtein, den 4. März 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


Oberförſterei Krausenhof. 
9448] Die Holzverkaufstermine der Oberförſterei Krauſenhof 
im Quartal April — Juni 1897 finden jedesmal Vormittags um 


10 Uhr beginnend am 7. April, 5. Mai und 2. Juni d. Is. 
im Gaſthof zum Eichenhain zu Kl. Krug ſtatt. 


Krauſenhof, den 4. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 
9477] Am Mittwoch, den 10. März er., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen in Ferrari's Gaſthaus zu Podgorz: 

1. aus der Totalität des Schutzbezirks Rudak: 176 rm Kloben 

> 72 rm Kppl. II. Kl., 186 rm Rir. III. Kl. 

2. aus den Jagen 147, 177, 204, 121,-133 und 111 der Schutz⸗ 
e und Lugau (Schießplatz): 32 Stück Bau⸗ 
holz mit 19 tm, 13 Bohlſtämme, 430 Stangen IL u. III. Kl., 
200 Stangen IV. Kl., 96 rm Kloben, 93 rm Kppl. II. Kl., 

5 rm Rir. I. Kl., 181 rm Stubben 1. Kl. 
3. aus der Durchforſtung im na 101 (Rubheide): 75 
Stangen I.—III. Kl., 246 rm Kloben, 156 rm Kppl. IIa, 
60 rm Rſr. 1. Kl., aus der Totalität 6 Stück Bauholz mit 
3,33 fm, 438 rm Kloben und 67 rm Kppl. II. Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 1 gemacht. 
19577 


Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten 
geleiſtet. 
chirpitz, den 5. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufstermin. 
Mittwoch, den 10. März d. J., von Vormittags 10 uhr 
ab, werden in dem Gaſthauſe des Herrn Förſter Goral 
341 Meter Birken Kloben 
147 „ Knüppel 
8 „ Eſpen Kloben 
171 Haufen Kiefern Stangen und 
über 100 Feſtmeter Birken und 1 25 Stämme Eichen und Eſpen⸗ 
Schirrholz meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf 
eſtellt. Die Verkaufsbedingungen werden in dem Licitationstermin 
elbſt bekannt gemacht werden. Bei vorheriger Anmeldung bei dem 
Waldwärter Sommerey, Vorwerk Godzisken, kann das Holz 
jederzeit beſichtigt werden. 
[9024 


Konojad, den 1. März 1897. 
Der Wirthſchaftsdirektor. Starck. 


Holzverkauf. 


43971 Starkes und ſchwaches kiefern Bauholz, Stangen, 


Kloben, Knüppel, Reiſig, Stubben, Derbholz 
und Strauch, ſowie birkene Stämme und Deichſelſtangen 
empfehlen ab Lagerſtelle Wald Lyniec per Gottersfeld 


F. Urbanski & Co. in Thorn. 
ga. 12 Morgen onen unn Caviar 
ſuche einen 


Fachmann 


Silberlachs 

der die Behandlung und Kultur Rändernal 
Kemer | ODLOTLEN 
nn | Yennaugen 
Snangsveriteigerung| Bratheringe 
dung, den Al, din u. ruſſ. Sardinen 


fol in Topollno Ritterant Bismarcksheringe 


u > issue Pruſt) are 8 empfiehlt 10808 


we 
1 faſt neue 


Co komobile 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigert 
werden. 
Schwetz, 
den 6. März 1897. 
Aeberlein, Gerichtsvollzieher 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
PIERRE den 9. März 1897 
orm. 10 Uhr 
werde ich in Mogilno eine bei 
dem Maſchinenbauer A. Thaemel 
hier lagernde 


Lokomobile 


einer dritten Perſon gehörig, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern 
Mogilno, 
den 4 März 1897. 
Schaffstädter, 
Gerichtsvollzieher in Mogilno. 


&. A. Marquardt. 


RETTET 

1 5 Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von B. Dessonneck. 
EE 
or 1 7 8 „ die abe 

e eiz. Oertle zugef. habe, 
nehme ich reuevoll zuriſck : 


Ochotzki, Gr. Kruſchin. 


_ Heirathen. 
Heirat 


+ 
Ein Induſtrieller, 35 Jahre 
alt, Pie einer 15 in 


Bayern, möchte, da es ihm am 


latze an Bekanntſchaft kath. 
amen fehlt, mit einem gebild. 
häuslich erzogenen Fräulein mit 


Vermögen in Korreſpondenz . 
r. 


treten. Meld. briefl. unter 


9592 an den Geſelligen erbeten. b 


122 
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aich tante. Milär-Vorbeeitngs-Anstalt T 
Königsberg i. Pr., Vorder-Roßgarkeu 19. 


Die Sommer⸗Curſe beginnen am 1. April, 8 Uhr Morgens 
Eintelt; gleich bei Beginn des Unterrichts durchaus erwünſcht. m kaufen 


Sprechſtunden 9—11 Uhr. Proſpekte 8 den 


rare fein 5 


Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 
a) Conservatorium: Vollständige Ausbildung in allen 


Fächern der Musik. 


für das Theater. 


(Opernschule 
Beginn 

Aufnahme jederzeit. P 
Sprechzeit 11—1 
9353] 


hr. 


lei 


lbert Eibenschütz, P 


forium der 


b) Schauspiel- und Opernschule: Specielle Ausbildung 


c) Seminar: Spec. Ausbildung von Gesang- und Klavier- 

lehrern und Lehrerinnen. N . 

d) Elementar-Klavier- u. Violinschule f. Kinder v. 6. Jahre an. 

e) Dilettanten-K lassen. 

1) Chorschule: Hospitanten werden zugelassen. 
) Orchesterschule: Desg 

) Bläserschule: Ausbild. 


Hauptlehrer: 


chen. ; 5 
in sämmtl. Orchesterinstrument. ® 
Frau Prof. Selma Nicklass-Kempner, Derniistben; 
Adolf Schulze, Louis» Göttinger-Heymann (Gesang); rof. mieth 
Friedr. Gernsheim, stellv 
(Composition, Theorie); 
Dreyschock, 
A. Papendi 
(Klavier); 


ertr. Direktor, Ludwig Bussler 
Prof. Heinrich Ehrlich, Felix 
rof. Friedr. Gernsheim, 
ck, Alfred Sormann, C. L. Woii, B. B. Taubert 
Musikdirektor Otto Pienel 
Poenitz, königl. Kammervirtuose (Harfe, Harmonium ; Prof. 
Gustav Hollaender, Willy Nicking, Walter Rampelmann, 
.königl. Kammermusiker, Ossip Selmirlin (Violine); Anton 
Hekking (Violincell); Link, Graefen, von den kgl. Theatern 
); Giuditta Cateni (Italienisch) etc. etc. ; 
des Sommerhalbjahres 1. April. x 5 
rospekte gratis d. d. Unterzeichnet. 
. Gustav Hollaender. 
königl. Professor der Musik. 


(Orgel); Franz E 


fa ebensverfiherungs & Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgark. 


Versicherungsständ Ende 1896: 479,6 Millionen Mark, 


Neue Verſicherungsauträge in 1891: 34,9 Millionen Mark. 


1892: 40,3 bu 
1893:-42,0 5 
1894: 48,1 75 
1895: 52,0 7 


1896: 55,7 7 


” 
L 
” 
” 


” 


[9356 


ir. Dr. Bock2l. Strasburg 


Musik 


1500 


1 


9284 


Beſte Lage. 


tüchtigen 


E Reiſeinſpektor. 
Unbedingtes Erforderniß iſt große Bekanutſchaft 


in den beſten Kreiſen (beſonders unter Beſitzern.) 
Hauptbetrieb der Geſellſchaft iſt Kinderverſicherung. 


Der „Anker“ 
Sceſelſſchaft für Lebens-, Renten- U. Ausſteuer⸗Verſcherungen 


ſucht für die Provinz Weſtpreußen einen gewandten, 


Meldungen mit Angabe von Referenzen an 


Die General-Agentur für Dit: u. Weſtpreußen 
Heinrich Graf zu Dohna, 
Königsberg i. Pr., Prinzenſtr. 9. 


195751 


Haupigewinne: 50000, 25000, 10000 etc. 


alle Gewinne mit 90 Prozent garantirt. 


Loose a 1 Mk, 11 Stück 


Heinrich Kron, | 
F 


Rothe 


Korbweidenſtecklinge 

2 geſucht. Billigſte 
reisofferte erbittet Fieberg, 
Weitpr. 


5 Wfett. er lief. voll, 
Häſegeſuchl, Patefett Zit. 
Brodkäſe. Beſtändiger Abnehm. 
Meld. u. Nr. 9522 a. d. Geſell. erb. 


Zentner 


Vrennereikartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe u. der nächſten 
Bahnſtation unt. Nr. 9472 an d. 
Geſelligen erbeten. 


„Wohnungen. = 
284] Eine Wohnung von 2 
Zimmern, Küche und Zubehör zu 


Jacob Liebert, 


Alte Marktſtraße Nr. 4. 


Mocker b. Thorn. 
9086] Die im Haufe Mocker, 

Bergitr. Nr. 6, befindl, Bäderei 

mit Laden und Wohnung iſt 

ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Schneidemühl. 
Großer Laden 


n. angr. Wohnung, f. Konfektion 
ac. paſſ,, jof. ſehr billig z. verm. 


Jacob Klein. 


Schneidemühl, 


| Enden und Wohnaug 


in wechem ein flottgehendes 


Barbier= u. Friſeurgeſchäft 
betrieben wird, iſt wegen Krank⸗ 
beit des jetzigen Inhabers vom 
1. April d. Is. ab anderweitig 
zu vermiethen. 18722 

R. Sabow, Schneidemühl. 


[9572 


u Lotterie 


Ziehung bereits Donnerstag und Freitag | 


11. und 12. März. 


—= 10 Mk., Porto und 
Liste 30 Pfg. 


Deſtillier⸗Apparate 


für Selterwaſſerfabriken, baut als Spezialität 


Ernst Gehrke, Allenstein, 
Kupferſchmiedemeiſter. 


Juuchepumpen u Spritzen y damen 33 FE 
in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 1 


paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 


—ᷣ2 3 
Jauchefäſſe 


Riehard Rohr. 


Marienwerder Weſtpr. 


Kürkoffeluerkauf. 


— . Maercker 


wunder 


ürſt Lippe 


8 


aſi 


5 a 
nd verkäuflich in Smentau 


1 


ei Czerwinsk. C. Feldt. 


ahre Garantie. 


9503] Eine ſchwere hochtragend. 
Bus” Kuh Ta 


19546 


verkauft Zierath 


9041] We i 
ſtrebſamen 


5000 


gegen Accept. 


giebt einem joliden, 
1 Gutsbeſitzer, der ein. 
Bau ausführen muß, 


vt. Das Geld wird 
mit 60% verzinſt und je eine 
Hälfte im Herbſt 97 u. 98 zurück⸗ 
gezahlt. eld. unter Nr. 9041 
a. d. Gejell. erbeten. 


Mark 


April zu vermiethen. 
Bromberg, Eliſabethmarkt 7. 


Bromberg. 


Das Geſchüftslokal 


im. Wohn., Friedrichſtr. 15, worin 
or. E. Mazur üb. 25 J. e. Delikat.⸗ 
u. Südfrucht⸗Geſch. m. allerb. Er⸗ 
folg betreibt, iſtp. 1. Okt. cr. anderw. 
z. vermieth. Reflekt. belieh. ſich zu 
melden hei Tilsiter, Brom- 
berg, Wilhelmſtr. 13 ll. 


5 Gnesen. 
Ein geräumiger Laden 


in guter Gegend, vom 1. April 
zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermſtr., Gneſen. 


Labes j. 5 P. 
Laden zu vermiethen. 


Zum 1. April es, iſt mein zwei⸗ 
ſtöckiges, nahe am Markt ge⸗ 
legenes Haus preiswerth zu ver⸗ 
miethen. In dem im Parterre 
befindlichen Laden, wird ſeit ca. 
15—20 Jahren ein Manufaktur⸗ 
wagaren⸗Geſchäft betrieben. 
Apotheker Hans Kaehler, 
Labes i. 


Pensionär 


Bromberg. 


0 2 
herrschaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall u. 
Burſchengelaß iſt v. ſof. od. 1. 
[8974 | E 


Tylinska, Hebeamme, 
Bramberg, Kufawierſtraße 21. 
12351 Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
0 Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16 
ru. Jauchevertheiler. Damen finden 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


A. Klings, Grottkaui.Schl. & 


Be. E. Buche renal. 
Petroleum-klühlieht-Kapseln 


u jeder Lampe anwendb., 15 0% 
roleum⸗Erſparniß, bei 60 Pf. 
Briefm.freie Zuſendung, empfiehlt 


August Grumbach, 


liebevolle 
Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Damen beſſerer Stände finden 
Aufnahme bei Wittwe 
FP. Weisser, Hebeamme, Breslau, 
yn. Loniſenſtr. 15, part. 19362 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 


Hiersch. Stadthebam., 
Berlin, Oranienſt. 119. 


find. gute Auf⸗ 
nah. b. Fr. Gust. 
Lewy,Brombg. **) Zwei Grundſtücke: 


Obſtbüäume! 


9501] Zur Frühjahrpflanzung 
find n. einige hundert Aepfel⸗, 
Birnen⸗ Pflaumen und 
Kirſchenſtämme, doppelt ver⸗ 
edelt und tragbar, vorzügliche 
ochſtämme à Mk. 1,30, Halb⸗ 
tämme à Mk. 1,10, franko jeder 


Bahnſtation, abzugeben. Jeder 


Stamm iſt durch Täfelchen be⸗ 


nannt und werden gewünſchte 


Sorten abgegeben. Die Bäume 
entſtammen den berühmten 
Sulinger Baumſchulen. Ver⸗ 
zeichniß zur Verfügung. 


Selterwasserfabrik 
in Berlin günſtig zu verkaufen. Meldungen unter Z. 330 an 
Püttners Annoncenbureau, Ing. Georg Heike, Berlin C. 22 
Unſer Gut 
bei 1 Stadt, 1350 Mg., davon 
350 Mg. kleefähig, dicht a. Gehöft 


Grundstücks- und | 


serhäfte-Varkän 4 maſſive Gebäude, neu. berrichafty 

Geschäfts-Verkäufe 221 abe er 

; r iſtöckig. artige Jagd a. Hochwild, Staats⸗ 

9487] Ein maifives, zweiſtöckig. forſtgrenzt, 8 Pferde, 20 Stindvieh, 

i d N as 300 Schafe 2c. verk. wir erbtheilsh. 

1. 50000 M. b. 10000 M. Anz. d. d. 

mit dahinter gelegenem Garten, Güteragent v. Carl Tempel, 

Berg r en Se  — — — 

arkt, zu jedem Geſchäft paſſ., rei 

es ſind jetzt 2 Läden darin, ſoll erb⸗ 1 horn. 
theilungshalber verkauft werden | B 

und haben wir dazu einen Termin Ein Wohnhaus m. freundl. Mittel» 


Theuernitz bei Bergfriede Op. auf den 25. März er., von wohnungen preisw. z. verkaufen. 


Frauz. Luzerne 
Nothklee, Spätllee 
Weißklee 
Schwed. Klee 
Gelbklee 
Wundklee 
Thymothee 
Eugl. und Italien 
RNaygras 
Seradella 
5 Spörgel 


weizen 
Gelben Senf 
Zuckerhirſe 


Rieſeumöhren 
Kanuenwrucken 


0 5 Futterrübenſamen 
pPferdezahumais 


ſowie alle anderen Feldſäme⸗ 
reien, auf Reinheit und Keim⸗ 
fähigkeit von der Samen⸗Kontrol⸗ 
ſtation in Danzig geprüft, empf. 


Max Scherf. 


Eine ſehr gut erhalt., ſtehend 


Waſſerſchnecke 


Seeen reſp. Wieſen geeignet, ſteh 


Selterpaſer⸗Apparat 


Geſchäfts billig zu verkaufen. 


Migräne 


ſeitig, bald über den ganze 


mich wie neugeboren. 
G. Fuchs. Berlin, 
Leipzigerſtraße 134 I. 
Sprechſtund. 11—1 u. 5—7, 
Sonntag: 11—1. 


Aug. Am. Schaack 
Bromberg 


Poſen 
Mllr. St. Rajews 
[PR Strachanows 


a 5 Silbergrauen Buch⸗ 


Weiße, grntöpfige 


8 i Weiße Pommerſche 


für Dampf⸗ oder Motorenbetrieb, 
beſonders zum Entwäſſern von 


billig zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9495 d. d. Geſelligen erbet. 


nebſt Expanfions⸗Keſſel u. Filtrir⸗ 
Apparat, iſt wegen Aufgabe des 


Meld. u. Nr. 9535 an d. Gejell. erb. 


Kopfkolik, häufig mit qualvoll. 
rbrechen, Hämmern und Reißen 
im Kopf, Fiebererſcheinungen, 
Gähnen, Genickſchmerz, bald ein⸗ 


Kopf, Dyspepſie (nervöſe Magen- 
ſchwäche), Neurasthenie (allge- 
meine Nervenſchwäche), Magen⸗ 
krampf, Geſichtsneuralgie be⸗ 
handle ich ſeit Jahren mit dem 
beſten Erfolge, auch auf ſchrift⸗ 
lichem Wege. Alle Unterdrückungs⸗ 
mittel ſind zu verwerfen und otel 
9 Bun a mehr möglich i 
wo kein Erfolg mehr möglich ift. | mi . i 
Deine ee den dale 0 dc mit Reſtauration, Deſtillation, 
lid in jedem Stande leicht durch⸗ in größerer Garniſonſtadt der 
führbar ge bezwecken, haupt⸗ Provinz Poſen, ſichere Exiſtenz, 
ſächlich von dem erkrankten Or⸗ anderer Unternehmungen balber 
Fall- schädlich i einſtüſfe fern preiswerth zu verkaufen. Offert. 
Fo ichen Einflüſſe fern 5 : 2 
zu halten und die erichlafiten TTT 
oder geſtörten menschliche 0 an-| Umſtände halb. beabjicht. ich m. 
zuregen. Der menſchliche Orga⸗ 
nismus beſitzt eine jo ungeheuref Gaſthaus v. Güter, z. J. Fabrikanlage ge⸗ 
Heilkraft, daß es nur dieſer Vor⸗ mit 80 Morg. Land und 20 Mg. ei f. Schle 
8 3 7 5 Dit ö ja > bie 5 er hir 2 
Wirkſamkeit zu ſetzen. treibt | zu verkaufen. eldungen unter 
man mir, was ich im Laufe von Nr. 9541 an den Geſelligen erb. n er e e 
N 2 75 u 3 9536] Eine gangbare Den Gi g 8 
eilmitteln erreichen konnte, er⸗ x 7 
reichten Ihre Verordnungen inn Bäckerei 3 
wenigen Wochen und ich 8845 mit Land und Speicher, ſowie mit 


Subh 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


r. Ed. v. Hulewicz, Gorzykowo. Gneſen 12. Mai 
Büdner J. Wolski, Viktorowo. Labiſchin 17. März 
Joſ. Radtke, Stöwen. Schneidemühl 
Gſtw. G. Paetz Ehl., Dziembowo. PER . Apı 

Kim. Rath. Schwarz, Neuſtadt Wpr. Jarotſchin 7 5 Mär 


on 20. März 
Kfm. A. Leßler Ehl., Rogaſen. gaſen 18. „ 
„) Zwei Grundſtücke: 10,5920, 7,75 


10 Uhr ab, in der Konditorei Meld. briefl. in der Expedit. des 
des Herrn R. Hertell hier an⸗ Geſell. unt. Nr. 9533. 

beraumt und laden Kaufluſtige 9574] Meine im Jahre 1833 ge⸗ 
ereilt * e © gründete und mit gutem Er⸗ 
5 nfra e i 

Spinnereibeſitzer Bohn hier. toige Detriehene 


he ge nn. Seifenfabrik 


Die Paul Friedrich |wiünihe ich vorgerückt. Alters 
Hertell’ihen Erben. wegen baldmöglichſt 


Gelegenheitskauf , zu verkaufen. 
Bei ; Zwiſchenhändl. höfl. verbeten. 
Beſitzung v. 80 Mrg. Weizenack. Marienwerder Weſtpr 
Binteranssf. 36 She Sir den 3. März 1897 
interausſ. 38 Scheff., x pr Yale 7 
Tf. 4 4800 8 de 1700 — L. Fr. Schwabe. 
zul, Anz. Thl. e ſt 
Hypoth. zu verkanfen. en Bromberg. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 9551] Ein gut gehendes 


a Kolonial- u. Wein⸗Geſchäft 
I. Ell ut am Markt geleg., Umſtandsh. v. 

i . ur — b. 

zu verkaufen, wegen Erbregu⸗ ZEN . b. e Wrong 
lirung. Rittergut in Wertpr, | 11 Ein altes, eingeführtes 
Größe 346 Hektar einschließl. Kolonialw.⸗Geſchäft 
zweier Seen von 75, dektar, mit Schaut, in beſter Lage am 
Faden schenken 1. Kloſſe neeig. | Markt, Bierumſaß 75—80 To. 
für Dampfkultur. Inventar gut Jahr, iſt von bald pachtweife zu 
und reichlich, Gebäude gut, zum ibernehmen. Kreisſtadt, gute 
Theil neu. Bahnhof 2a Kilom. Umgegend. Meld. u. I. M. poſt⸗ 


vom Gutshof Verbindung mit 
demſelben durch einen Pflaſter⸗ lag. Marggrabowo Oſtpr. erbet. 


weg, der die Schläge quer durch⸗] 9540] Stelle m. gut gehendes 
ſchneidet. Grundſteuerreinertrag „Materialwaaren⸗ 
6208 Mk. Originalholländer⸗ Delikateſſen⸗ u. Zeſtillatious⸗ 
Heerde, gekürt, Verkauf von Geſchã 2 
Zuchtvieh. Centrifugenbetrieb. and. Unternehm. halb. billig zum 
Meldungen werden brieflich mit ſofortig. Verkauf. Das Grund⸗ 
Aufſchrift Nr. 9479 durch den ſtück liegt mitten am Markt u iſt 
Geſelligen erbeten. Eckhaus. Kaufpr. 26000 Mk. Die 
rer r  — ——— — Ylebernahmefann ſofort erfolgen. 
9553] Ein in beſter Geſchäfts⸗⸗ A. Kirſten Nachfolger, 
lage gelegenes 


Geschäftshaus Inhaber F. Kiebert, 


Pr. Holland. 
iſt ſofort billigſt zu verkaufen. 


Beding. ſehr günſt. Anzahl. 3⸗bis len. Maca Techn. 


Mc : bi mit reutbl. Waſſermühle, ſchön. 
4000 M. Dfj.erb.H.Spicker,Elbing. | Inv. u. nen. maſſ. Gbd., Größe 
Mein großer, neuer, maſſiver 


1300 Mg. incl. 120 Mg. Wieſ., nur 
Gaſthof 


Bankg., dringd billig zu verkf. 
Anz. 20— 30000 Mk. Nur 8 

mit Materialw., Reſtaurat.⸗ 

Geſch. u. Bäckerei, nebſt Poſt⸗ 


Kfr. Näheres durch [95 
C. Pietrykowski, Thorn. 
agentur, ſowie etwas Land und 9554] Weg plötzlich. Todesfalles 
Wieſen, i. gr. Kirchd., z. verk. Preis 
25 000 Mk., Anz. ca. 10000 Mk. 


meines Mannes beabſichtige ich 
mein i. Fürſtenau, Kr. Graudenz, 
Meld. unt. Nr. 9591 a. d. Geſell. 
Gelegenheitskauf, 


belegen., 100 Morg. umfaſſendes 
Grundſtück 

Rent. Gaſtwirthſch. m. maſſ. Geb. 

i. Kirchend. v. 1800 Einw. vis A 


3 . N 
ebäuden, lebendem u. todtem 
Vis d. Kirche, Bahnſt., ca. 4 Morg. 
Weizenack., 2 Meil. v. d. Kreisſt. 


rien nr N n 
Vittwe Korthals, Fürſtenau 
Tuchel, f. 4000 Thl., Anz. 1000 eee eee 
Thl. Reit feſt. Hypoth. 3. verk. 


Areal 500 Morg. 
Zom.-Gul.; - 
2 Korn⸗ und lee 
Gin are deten en e "EB a Be 
. Erin a — 8 ä 
billiger Mietbe it fofort für Bebb. gute 8 


Mk. zu übernehmen. Off. 
unter Nr. 9538 a. d. Geſell. erb. 


Gaſthof 


in Pommern, auf dem Lande, iſt 
wegen Todesfall ſof. zu verkauf, 
m. voll. Juventar. Preis 30000 
Mark. Anzahl. 7500 bis 9000 
Meld. z. Weiterbef. unt. Nr. 9519 
an den Geſelligen erbeten. 


2 


— — — — 


e 


t 


— nennen 


ſchaftsg., iſt . 

Mk. verkf. — für 100000 Mark. 
Meldg. v. Selbſtkäuf. briefl. u. Nr. 
9534 au den Geſelligen erbeten. 


Mein am hieſigen Orte beleg. 


Grundſtück 


beſtehend aus maſſivem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stallungen und 
einem 1 Morgen großem Garten 
(paſſend Ale Gartenreſtaurant) 
bin ich Willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 

Th. Schur, Konitz Wpr. 


Ich beabſicht. m. 


Grundſtück 


neue ſ. g. Gebäude, mit 4 M. 
Gartenl. in e. . g. kathol. Kirchd., 
/ M. v. j. St. entf., ringsum 


n 


—— . ͤ— —a—ͥ— . —ͤ ͤ — — — 


Eigarreu- u. Weinhandlung 
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eign., be oſſer u. Maſchinenb. 
gew., auch paſſ. f. Rent., Poſt⸗ u. 


den Geſelligen erbeten. 
9590] E ine gur eingerichtete 


N 
voller Kundſchaft, am Orte hier⸗ Bäckerei 


ſelbſt, wo Bahn gebaut wird, ver=-| ; 5 

kaufe ich für den Preis von 3400 in Mocker bei Thorn iſt per ſo⸗ 

Thaler, Anzahlung 600 Thaler. fort zu vermiethen. Zu erfragen 
Wwe. Hefft, Nordenburg.! bei A. Wollenberg, Thorn. 


aſtations⸗Kalender 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 

Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges Subha- | Größe d- | Srund- [&ebände 

Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ ſſtations⸗ Fi ee er 

bezw. des Subhaſtaten gericht [Termin] cha) ertran | werth 
Marienwdr. Aug. Rud. Ruſch, Lubeza. Vands burg 17. März 
Danzig Gutsbeſ. Alb. Detert, Kielan. Zoppot 23. April 
Königsberg Friſeur K. Neumann, Allenſtein. Allenſtein 15. März 
N Kim. P. Matthias, Allenſtein. in 2. April 
Gumbinnen Kfmsfrau D. Lehmann, Maſuchowken. Lötzen 20. März 

Ilſchrmſtr. Fr. Waſyindt' Ehl., Spiergſten. 30. 


u. Mtg., A., Preußen. Tilſit 18. 


— 
2 


ki“ Ehl., Borek. Koſchmin 
ti’ Ehl., Pudewitz. 


28,0270, 17,17, 120. 
‚4814, 8,76, —; 1,0085, 17,55, —. 


Erl 


Feste Preise. 


Obergarn 2 Yards schwarz und weiss, Rolle. 

＋ 2 „ schwarz, weiss, couleurt, Rolle 
000 „ schwarz und weiss, Rolle 

Untergarn 1000 Yards schwarz und weiss, Rolle 

Taillenstangen schwarz, weiss, grau, Dutzend. 

Knopflochseide alle Farben, 7 ollen. 

Nähseide alle Farben, Docke . 

Waschechte Stickseide 

Schweissblätter erprobte 

Gurtband mit Goldfaden, 43 


valitäten. Paar... m. 
eter ITThalt, Stück nur 


Stossborde in allen Farben, Meter 
Stossschnur schwarz Meter 1, 2, 3 Pf, 
Hemdenknöpte Dutzend von 1 Pf. au. 
Häckelgarn kleine Knäule creme und weiss, 4 Pf., 
Knüpfgarn grosse W creme No. 14 nur 
Nähnadeln Brief RE 85 
Stricknadeln Spiel 5 

Zwirn schwarz und weiss, Knäul . . 
Leinenband weiss, alle Breiten, Stück er 
Baumweoellband schwarz 8 W is; 5 2 
Haarnadeln 2 Pack 5 


far big. 


zenmnfe Kleiderborden er ; 


Roekfutter, grau und schwarz, Meter nur 14 Pfg. 
Moirécattun, vorzügliche n . und 

schwarz, Meter nur . 18 Pfg. 
Jaconett, weiches Rockfutter, grau und 

schwarz, Meter nur . 25 Pfg. 


Kurzwaarenabtheilung. 


Maschinengarn, anerkannt bestes Garn. 


Velourschutzborde Meter 5 Pt., Prima Qualität Meter 


farbig. 


8 Artikel. 


8, 12. 15. 18. 23. 30. 40 


in allen Breiten, creme und weiss, Meter 5, 15, 17, 2 


Wichtiz 


Taillencöper, grau und schwarz, Meter nur 28 Pfg. 
Prima do. do, grau und schwarz, Meter nur 35 lefg. 
Reversible. zweiseit. Taillenfutter, allerbeste 

Waare., Meter 


er 


L. MARCUS 


8 Marienwerderstrasse No. 4. 
Ecke Fischmarkt Neubau). 


e 


Marienwerderstrasse No. 4. 
Ecke Fischmarkt (Neubau). 


Plüsche in allen Farben Meter . A l 
Stickereikragen für Kinder Stück 1 
Spitzenkragen Für Damen Stüek Les 


Vorgezeichnete Bürstentaschen Stück 
15 Paradehandtücher Set E 
Tischläufer Stück : 


er 
— 
* 
. 
—¹ 
— 2 29 


5 Wandschoner Stück 
5 Klammerschürzen 
Brodbeutel Stück 
Gestickte Schuhe. Paar 
erner grosse Auswahl 


— 30) — 9 
e ο = S S DN 


fer tiger Sachen, sowie 


d „ „eee ee 


Reiserolien, Stopf beutel. 


Schleier alle Farben, Meter 
Handschuhe (Wintertricot) paar 
Glacéehandschuhe, 4 Knö mie, * 
Herrenkragen Stüek 


N Gebrauchs-Artikel. 
9, 4 und 1 Schirme für Herren, Stück 5 2 . 95, 145, 195, 225, 275—840 Pf. 
. 4 und 3 >» > amen, 8 145 195 220, 245, 205, 330—960 = 
2 1% Strümpfe "für Kinde, 2 0 19, 22, 24, 30, 35, 4390 
4 „ Damen, Paar. o 38. 48. 58, 7 5, 96110 
2 Socken für Herren, Paar . . r: 17, 29, 28. 35, 44. 50. 65—120⸗ 
2 Corsets für Damen . 


v 
* 


0. 24, 26, 28. 30, 33. 36. 39, 42, 46, 50 Pf. bis Mk. 1,50. 
für Schneiderinnen: 


schwarz, weıss, grau, Meter 


40, 45, 52. 63 Pfg. | Nova Meter 


— 


Das größte Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 
in Weſtpreußen. 


Wer Tapeten ag nr billig und ſchön, 

Der muß zu H. Schönberg nach Konitz geh'n. 

Und an Erſparniß denke ein Jeder ſogleich, 

Denn ich liefere Franco übers ganze Deutsche Reich. 


Die Muſter ſind herrlich in Zeichnung und Farb', 
Denn Schönberg iſt Maler, das hat 5 PR 
Das Geſchäft ift groß, dabei billig der O 

Drum komm ich, ob „billig“, doch Dre re fort. 


So mancher Konkurrent an dem Schönberg rumzerrt, 
Drum iſt er von ein'gen Fabrikanten 2 a 

Das thut aber nichts, denn ich habe ja 

Und dafür giebt's jederzeit Waar' in der Welt. 


Durch das Geſetz gegen den unlauteren „Wett⸗ 
bewerb“ bin ich in den Stand geſetzt, dem geehrten 
Publikum mittheilemzu können, daß ein Tapetenfabrikant 
nur an ſolche „ Waaren abgiebt, die that⸗ 
ſächlich Tapeten direkt auf zur halten. Der Name 

„Tapeten⸗Fabrik“ wird jetzt in den Altingen wohl 918 
mehr auftauchen. 19421 

So ſind beſonders die e Tapeten⸗ 
händler von der Bildfläche als Fabrikanten ſpurlos 
verſchwunden. 

Ein großer Theil meiner Konkurrenz in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen hat mich am billigen Abſatz der Waaren 
hindern wollen, und hat ſich dieſerhalb Beſchwerde 
führend an den Fabrikantenverein gewandt, folglich wurde 
ich am 16. März v. J. von einigen Fabrikanten geſperrt. 

Trotzdem iſt mein Lager größer und beſſer ſortirt, 
als bei maikhem der Beſchwerdeführer. 

Meine im vorigen Jahre in Umſatz gebrachte Tapete 

„Flora“, von welcher jetzt noch einen Beſtand von 
2100 Rollen boden 8 ich jetzt franko und für nur 
30 Pfg. per R Auf ſpeziellen Wunſch wird die 
Tapete auch mit ewas kräftigerem Druck abgegeben. 
Bei Bedarf von einem Zimmer liefere zur Auswahl 
kleine Muſterhefte unter 10 Pfg. Porto. 

Bei Bedarf von mehreren Zimmern 3 Hg zur 
beſſeren Ueberſicht Muſterrollen franko, bevor der Auf⸗ 
trag erfolgt. 


Bei Abnahme von 100 Mk. an 
gebe 10 pCt. Rabatt. 


Trotz der Franko⸗Lieferung kein Preisaufſchlag. 
Wer frei. einen ſolchen nachweiſt, dem ſteht der Regreß⸗ 
weg. frei 


@80000899990:9208888 
llerren-3:*4,9@:| Fahrräder 


- e er. u. Jopen⸗ 
Sabrit er bingen Bis 
abrikate, von den billigſten bi 
mit Naumanns patentirter, ab⸗ 
5 den hochfeinſten Qualitäten, nehmbarer Lenkſtange, ſowie 


are jedes Maaß portofrei einige für Anfänger geeig⸗ 


Hofmann, Kissingen (Bayern) 


3. Mtr. Cheviot Nr. 256 ſchwarz, 
blau, braun, haltb. Qualität Mk. 
10. Verlang. Sie m. Muſter frko. 


Crovnbrand 


Ihlenheringe 
6. A. RR 


nete Räder verkaufe zu billig⸗ 
ſten „ 19469 
n, Laternen 


Glo 
Rad eitſchen, Tuftſchläuche, 
aufdeden, Ventile, 
Batent-Euftpumpen, 
Reparaturmaterial, Erſatz⸗ 
ſtücke ſters am Lager. 


Otto Roeser, Graudenz. 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ AB 


Kut. à Pf. 80 Pf. B. Dessonneck. 


. ai und Tischdecken. TE 


nd 
> 


G 


Maſſiv goldene 


Trauringe 


Das is Anl 


Fin Intrepid a und Tischlerei im Hanse unter persönlicher Leitung. 


A. 


I Nobel Husslullungs. Magazin 


lug. Inn lir m Wa u. Polsternaaren. Von 


Franz Krüger 


ne EI 
Wolimarkt3, Bromberg, Wolmarkt 3, 
empfiehlt [9422 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complete Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 


8 | IgeAsıy 8010 


Nach ausserhalb Franco - Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


eee 


Hugo Ran, Grabenſtr. 53. 


Vortheilhafteſte Bezugsquelle 
für komplette Wohunugs Einrichtungen jeden Genres 


unter 5 für deren Solidität. ER 19345 


Deutsches Muss 


n 3 DEREN en 16,00 Mk. 
1 16.50 


"Tapeten 


großes Lager in allen Neu⸗ i, 


ferti jedem F Halt, mit heiten emp eie zu binigen Ya 5 1850 
en deset Stempel” derjeten 18 gegen Netto-Rafle o. Nachnahme 
d eſetzl. Stempel verjehen, 

imerbalb Di Stunden a er Reste ul lere lter offerirt 195 


Schwere und Breite an. 
Größtes Lager an 


Ahren-, G 


U. Alfenidewaaren. 


Joh. 


rmacher und 
Graudens, Herrenſtr. 19. 


J. Lindner. ER 


Neunaugen 


Große Mark 7,00 pr. Schock, 

Mittel Mark 5,50 pr. Schock, 

Kleine Mark 4,00 pr. Schock 
verſendet gegen Nachnahme 


Emil Mueller, 
Eydttuhnen. 19517 


werden ſehr billig ausverkauft. 
G. Breuning. 


Kabrioletwagen 


gut b. J. und eine [9125 


comb. Mähmaſchine 


billig zu verkaufen. Leißner, 
Mafſan anken bei Rehden. 


old- Silber- 
Schmidt, 


uvelier 


Feste Preise. 


5. 
65. 89 98, 110, 145-310 


Pf. Tapisserie-Waaren. 


. 10, 12, 15, 22, 38, 45—245 Pf. 
88 48. 65, 98. 135, 150—360 
x A 5, 98, 110, 125. 145, 160-420 
5 Tablettdecken Stück . . ‚22, 5. 


48, 
39. 48, 78, 98, 110. 125. 330 


Schlüsseltaschen. Marktnetze Oberhemdentaschen, Schirmhüllen, 


eb, u 128 125, 148. 165, 195—560 


135, 150, 170, 190. 220 


Perl-Gimpen Meter. 3338 12. 18. 24. 29. 33. 37. 45. 55. (8 Chemisetts Stück 8 38, 4 8. 58. 75 > 
Perl-Gehänge . . . 435, 69, 98, 110, 125, 150. 170, 190590 Servıteurs glatt und gestickt . 32 25, 33. 48, 50-110 » 
Posamenten-Gehänge Stück . . . . 65, 98, 120, 135, 160, 210, 2530-485 - Battisteravattem Stück 8. 4, 5, 8, 10 12, 18, 25. 33—60 - 
Besatz-Knöpfe Dutzend . 4, 5. 6. 8, 10, 13, 15, 19, 21, 30, 48—120 =» Bunte Shlipse Stück . 10, 15, 20 35, 48, 60, 75, 98—250 ⸗ 
Merveilleux Meter 95 Pf. reine Seide Meter a 220 = Hosenträger für Herren Paar a 5, 35, 48, 55, 63—270 » 
Patent-Sammet Meter . F ; 70. 90, 120, 145 Cirarrentaschen Stück 9. 35, 48, 68, 98, 125520. » 
Echter Sammet in allen Farben Meter g 8 135, 170 ⸗ Portemonnaies Stück 75 15, 25, 35, 48, 75, 98490 
Zu ganz besonders billigen Preisen empfehle ich 
oa 
na 1 P 1 G d N ———— 
d einen grossen Posten Kardl men 


Elastidue Gaze (Ersatz für Ban 
8 schwarz, weiss, grau, 1 14. 17, 20. 25, 
0 16, 18, 20, 23, 25, 30 Pf. 


150, 210 Pt. 
15, 18. 22, 35—70 + 


„15. 20, 25, — 25 m 


I „„ 


Marktkorbdecken, 


24. 28, 30, 40-150 
19. 25, 30, 44, 60195 


15 22, 25, 75 45. 48 


0, 35 Pf. 


— 5 


Dillg urken 


in Gebinden u. Aut empfiehlt 
.A. Marquardt. 


Fünf Sat aut erhaltene 
Betten 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 9467 
durch den Geſelligen erbeten 


Dank! 


9570] Folge Blutarmuth ent» 
wickelte ſich bei mir ein nervöſes 
Leiden, ſo daß ich dadurch in mei⸗ 
nem Berufe empfindlich geſtört 
wurde. Die Nerven waren derart 
überreizt, daß bei der geringſten 
Zhätigteit, Kopfſchmerz, Zittern 

Beäugſtigungen ſich einſtellten. 
Verſtimmufg, Gereiztheit, Un⸗ 
behaglichkeiten peinigten mich 
5 Herrn G. H. Braun, 

Breslau, Schweidnitzerſtr., Ecke 
Bann ſage ich meinen beſten 

ank dafür, auf are Wege 
Hilfe dean zu baben. 

Fehlbehr, 


C. 
Nordenham (Groß) Oldenburg) 
Dampfer „Aller“, Nordd. Lloyd. 


Amerikaniſchen 


Mixed - Mais 


empfiehlt per ſofort und 72 
ſpätere Lieferung. 18947 


Max Scherf. 


| Beten. billigste Bezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 


neue Bettfedern per Pfd. f. 
60 Pf., 80 Pf., 1 N, 1 M. 25 Pf. 
u. 1 N. 40 pf. Feine prima 
Halbdaunen 1 m. 60 Pig. u. 


1M. 80 Pfg. Polarfedern: 
8 2 m., weiß 2 M. 
30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
335 3 M., 
3M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (eye fallkraftig) AM. 
50 Pfg. u. Z M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 50% Rab. — Nichtges 
ſallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher &, Co. in Herford i. Well. 
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ich ihm doch noch austreiben.“ 
5 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Ein intereffanter Iugendbrief Kaiſer Wilhelms J. 
der den Bericht des ſiebzehnjährigen Prinzen über ſeine 
„Feuertaufe bei Bar⸗ſur⸗Aube“ am 27. Februar 1814 ent⸗ 
hält, wird in dem Prachtwerk „Deutſche Helden aus der 
Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen von Hans Kraemer“ 
(Berlin, Deutſches Verlagshaus Bong u. Co.), veröffent⸗ 
licht. Der Brief lautet: 

„Chaumont, den 2. März 1814. Vielen Dank für Deine 
beiden Briefe vom 1. und 12. Februar. Ich habe ſie unmöglich 
früher beantworten können. Die Rechnung von Henoch für die 
Achſelbänder habe ich nicht gefunden, da ich doch alle Quittungen 
geſammelt habe. Mithin kann ich nicht jagen, ob fie quittirt iſt. 
Mein Tagebuch ſetze ich noch fort, aber nur ſehr kurz. Anliegende 
kleine Relation von dem letzten Gefecht bei Bar⸗ſur⸗Aube gehört 
in das Tagebuch; ich bitte alſo ſehr, nachdem Du ſie den Uebrigen 
mitgetheilt haſt, ſie mir zurückzuſchicken. Es iſt das Format meines 
Tagebuchs. In den letzten Tagen haben wir ziemlich ſtarke 
Fatiguen gehabt. Den 27. waren wir von Morgens 7 Uhr bis 
½8 Uhr Abends im Freien und faſt beſtändig zu Pferde. Um 
½7 Uhr Abends tranken wir Kaffee in Bar - fur - Aube. Den 
ganzen Tag hatte ich nichts als zwei Butterbrote gegeſſen, mich 
hungerte aber auch faſt garnicht. Denn in der Spannung, in 
welcher man während des Gefechts iſt, vergißt man alles übrige. 
Papa war von den drei Regenten der Einzige bei der Affaire; 
die beiden anderen waren ſchon am 25. hierhergegangen. Papa 
wollte es abwarten. Bei dieſer Affaire habe ich zum erſten Mal die 
Bekanntſchaft der kleinen Kugeln gemacht. Wir erhielten eine Ladung 
voll auf 80 Schritt. Nachher waren wir wieder ſehr exponirt, als die 
Kavallerie geworfen wurde; wir waren ſehr nahe dabei. Der ſchönſte 
Augenblick des Gefechts war, als der Feind auf einen Punkt, 
acht Bat. ſtark reisaus nahm. Den 28. beritten wir das Schlacht⸗ 
feld; es war ſehr belegt mit Todten. Einige waren fürchterlich 
zerſchoſſen. Auch lag ein einzelner Fuß da. Von dort ritten 
wir über die Brücke bei Arconvall (Arſonval) gegen Vandoeuvre, 
wo wir dem Flanquiren zuſahen. Auch hier pfiffen uns die kleinen 
Herren einzeln um die Ohren. Morgen oder Uebermorgen gehen 


wir wieder vor. Geſtern iſt Wittgenſtein in Vandoeuvre 
eingerückt. Blücher ſtand am 28. vor Meaux, heute oder morgen 
vor Paris. Vor ſich hat er Marmont und Mortier 8000 M. 


Er ſelbſt ift ganz concentrirt mit Pork, Kleiſt und Sacken. 
Bülow gehet von Soiſſons grade auf den großen Sünden⸗Pfuhl. 
Blücher will, wenn er hin kommt, nicht in die Stadt, weil er 
vorausſieht, gleich raus zu müſſen, da N. (Napoleon) ihm 
angeblich mit 40 T. M. folgt (wahrſcheinlich mehr) da er ihm 
Bataille geben wird. Gen. Jagow mit dem Blockade Corps von 
Erfurt 18 T. M. vereinigt ſich mit St. Prieſt 6000 M. und 
folgt N. Wenn wir hier raſch nachgehen, ſo kann das ſehr gut 
werden. Nun adieu. Empfehlungen an Menü und die Uebrigen. 
Wie gefallen Dir die beiden Groß⸗Fürſten? 


Sr. Königl. Hoheit ein 
dem Prinzen Carl von Preußen, dritten Wilhelm. 
Sohn Sr. Maj. des Königs, zu Berlin. 
Schluß.] Der Amerikaner. Nachdr. verb. 


Roman von E. von Linden. 


„Nun iſt's aber genug“, rief der Baron, ſich polternd 
erhebend und mit großen Schritten auf⸗ und abgehend. 
„Iſt Juſtus Alting mein Neffe oder nicht? — Soll ich ihm 
vielleicht einen Tagelohn auszahlen oder habe ich ihm ſchon 
Vorwürfe gemacht? — Wofür ſeid Ihr denn eigentlich mit 
herüber gekommen, alter Faſelhans, und renommirt damit, 
daß Ihr ihn groß gezogen habt, wenn Ihr nicht einmal 
ſoviel Grütze im Kopf habt, um ihm ſolchen Unſinn aus⸗ 
zutreiben? — Er iſt ein tüchtiger Landwirth, der ſich aber 
mehr abrackert, als er nöthig hat, das ſagen alle meine 


Leute, vom Juſpektor bis zum Kuhjungen herab, die alle- 


für ihn durch's Feuer gehen, das ſagen die Dorfbewohner, 
das ſagen meine Freunde, das pfeifen die Spatzen von den 
Dächern und ſchließlich ſtimme ich mit ein, iſt das noch 
nicht genug? —“ 

„Sagt's die gnädige Baroneſſe auch?“ fragte Paulſen, 
vergnügt lächelnd. 

Der Baron ſtarrte ihn verdutzt an. „Eigentlich hab' 
ich's noch nicht von ihr gehört“, erwiderte er langſam und 
nachdenklich, „wenn ich's gethan, und das geſchieht eigent- 
lich mehr als nöthig iſt, dann nickt ſie nur und lächelt, 
ſagt aber kein Wort dazu.“ 

„Hm“, meinte Paulſen, „weil ſie Furcht hat, daß der 
Herr Rittmeiſter dann was merken könnten. Immer Zeit 
laſſen, ich verſteh' mich darauf.“ 

„Alter Renommiſt!“ murrte der Baron. „Ihr müßt 
übrigeus ein wunderliches Volk drüben zwiſchen den echten 
Amerikauern ſein, die doch nur nach dem Geldſack fragen. 
Der Willi Sander, ein tüchtiger Cavalleriſt war er und 
mein beſonderer Günſtling bei der Eskadron, ſchreibt mir 
da mir nichts dir nichts, daß Herr Juſtus Romberg ihm 


keinen Heller ſchuldig ſei, weil er ihm die Farm überlaſſen 


habe. Nun könne er das Geld ſeinem Rittmeiſter nicht 
zurückſchicken, weil er dazu viel zu viel Subordination noch 
im Leibe habe. Er, der Sander nämlich, wolle die Farm 
nun verkaufen und fragt an, ob's dem jungen Herrn recht 
wäre. Na, was erzähl' ich's denn noch einmal, hab' Euch 
den Brief ja ſelber vorgeleſen, alter Duckmäuſer, der Ihr 
ſeid! — Aber verdrehte Köpfe ſeid Ihr unn einmal, ſelbſt 
der Juſtus hat ſeine Mucken, die ihm in ſeinem deutſchen 
Vollblut ſtecken. Der Andere“, ſetzte er leiſer hinzu, „Gott 
ſchenk ihm die ewige Seligkeit, der war ein echter Yankee.“ 

„Das Vollblut iſt doch beſſer, Herr Rittmeiſter!“ 

„Ja, alles Halbe taugt nicht — aber die Mucken werde 


* 
* 


Der Frühling bringt ſchwere Arbeit in Wald und Flur, 
in Feld und Garten. — Aber die Leute ſchafften mit Luſt 
und Liebe überall auf dem Gute Altinghof, weil fie der 
Zukunft für ſich und die Ihrigen mit ruhiger Zufriedenheit 
eutgegenjehen durften. Einen ſolchen Herrn, der allen in 
treuer Pflichterfüllung mit dem eigenen Beiſpiel voranging, 
der gerecht war und langmüthig, nachſichtig mit den 
Schwachen und das Alter ſchonte, ja, ſelbſt den Trägen 
und Widerſpenſtigen zu beſiegen und umzuwandeln verſtand, 
einen ſolchen Nachfolger des Herrn Rittmeiſters konnte 


man ſich ſchon gefallen laſſen, obgleich man ihn aufangs 


gefürchtet hatte wegen ſeiner Aehnlichkeit mit dem Bruder. 

„Es war ein peächtiger Frühling, im Walde ſaugen die 
Vögel, überall grünte und blühte es in üppiger Luſt, und 
im dichtbelaubten Park des Schloſſes ließ die Nachtigall 
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ihre Lieber erklingen. Da fanden ſich auch zwei Herzen, 
die beim erſten Gruß ſchon für einander geſchlagen hatten 
und nun im Lenzzauber das Weihefeſt einer reinen ſelbſt⸗ 
loſen Liebe feierten. 
Als fie dann Hand in Hand vor den alten Baron hin⸗ 
traten, da ſchloß dieſer ſie wortlos in ſeine Arme. Die 
Freudenthränen in ſeinen Augen war der Schönste Segen 
für dieſen Herzensbund, durch welchen ſein höchſter Wunſch 
erfüllt wurde. 
„Das hab' ich mir gleich gedacht“, ſagte der Förſter 
Erichſen, als Paulſen ihm die Verlobung mittheilte, „denn 
als ich dieſen zweiten Neffen aus Amerika ſah, da dachte 
ich in meinem Herzen, den hat der liebe Gott eigens für 
unſere Baroneſſe herübergeſchickt.“ 
„Ja, und der Herr Rittmeiſter wollt's partout mit 
Dampf betreiben, ich aber ſagte immer, Zeit laſſen — Zeit 
laſſen — erſt muß es keimen, und dann erſt grünen, — 
wenn wir uns nur immer nach der alten Mutter Natur 
richten wollten. Ich kenne meinen jungen Herrn wie meine 
eigene Taſche, Herr Förſter, er iſt ſcheu gegen die vor— 
nehmen Lady's, mit denen er nie umgegangen iſt, und 
hätte es nie gewagt, ihr ſeine Liebe zu geſtehen, obſchon 
ich's beiden anſah, denn darauf verſteh' ich mich. — Na, 
der wilde Herr John hat wohl einen anderen Geſchmack 
gehabt, das ſoll ja ein wahres Teufelsweib geweſen ſein.“ 
„Na, hübſch war ſie, das kann ich Ihnen ſagen, Herr 
Paulſen, aber anbeißen wollt' keiner, trotz ihres vielen 
Geldes, als jener wilde Herr von Alting. Gott ſei gelobt, 
daß die Sippſchaft fort und Lindenhagen wieder in an⸗ 
ſtändigen Händen iſt.“ 
„Wo der Spitzbube von Catton wohl geblieben iſt?“ 
„Hm“, meinte der Förſter, „wohl wieder nach Amerika, 
wo ſolche Kerle gedeihen. Man hat ihn ja gerichtsſeitig 
verfolgen laſſen, doch nicht faſſen können. Ich bin noch 
heute feſt davon überzeugt, daß er damals den Schuß auf 
unſeren Herrn Rittmeiſter abgegeben hat und daß es nicht 
blos auf eine Verwundung abgeſehen war. Aber es ſoll 
nicht davon geſprochen werden, Sie verſtehen mich wohl —“ 
Paulſen nickte. Die Ehre des Hauſes ruhte bei dem 
wilden John in der Ahnengruft. 
Die Verlobung des jungen Paares wurde jetzt allſeitig 
bekannt gemacht. Im Juni aber begleitete Baroneſſe Ellen 
den Vater in ein ſüddeutſches Bad, wo ſich beide bis zum 
Herbſte ſtärken ſollten nach den aufregenden und traurigen 
Ereigniſſen des vorigen Jahres, während Juſtus die Guts⸗ 
pflichten übernahm. 
Da ſich das junge Brautpaar bis dahin nicht wieder⸗ 
ſehen ſollte, ſo wurde der Briefwechſel dafür ſo lebhaft, 
daß der alte Herr ſich verpflichtet fühlte, wie er ſich humo⸗ 
riſtiſch ausdrückte, den armen Briefträgern ein ihrem Dienſte 
entſprechendes Nebengehalt zu geben. 
Im Herbſt, als die Ernte unter Dach und Fach ge⸗ 
bracht, die Felder leer waren, da kamen von allen Seiten 
die Hochzeitsgäſte nach Altinghof, und zum erſten Male 
nach langer Zeit tönten wieder luſtige Tanzweiſen in dem 
großen Saal, wo einſt die Großmutter als junge Frau zum 
letzten Male ſich im fröhlichen Reigen gewiegt hatte. 
Ja, es war auch heute eine fröhliche, ungetrübte Feier. 
Auf der großen Diele des Wirthſchafts⸗Gebäudes tanzten 
die Hofleute mit den Frauen und Mägden, und auch hier 
war Glück und Freude wie im Schloſſe, wo unter den 
Freunden kein Mißklang mehr herrſchte und ſelbſt Harald 
Römhild ſtolz darauf war, von den Neuvermählten als 
aufrichtiger Freund betrachtet zu werden. 
Der alte Herr von Römhild aber neigte ſich zu dem 
neben ihm ſitzenden Rittmeiſter und ſagte mit bewegter 
Stimme: „Wohl uns und unſeren Kindern, daß nach dem 
erſten Neffen dieſer zweite gekommen iſt, deſſen Beiſpiel 
bereits ſegensreich wirkt. Der erſte war Amerikaner, dieſer 
aber iſt ein echter Deutſcher vom alten Stamm, der ſeinem 
Namen Ehre macht.“ 
„So iſt's“, erwiderte der Rittmeiſter ernſt, „denn ſeine 
Mutter war echt deutſch, und ſeine Erziehung ebenfalls. 
Beides fehlte dem Todten, richten wir ihn deshalb nicht 
zu hart, mein alter Freund!“ 
„Der Tod ſühnt Alles!“ 
Sie ließen ihre Gläſer leiſe erklingen und leerten ſie 
ſchweigend. 


Verſchiedenes. 


— [Die Kraft des menſchlichen Herzens.] Die 
bewegende Kraft unſeres Herzens, die das Blut in regel⸗ 
mäßigen Umlauf ſetzt, iſt bedeutend größer als viele Menſchen 
glauben. Durch ſorgfältige Experimente iſt vor Kurzem feſtge⸗ 
ſtellt worden, daß, wenn die treibende Kraft des Muskels, 
den man Herz nennt, übertragen werden könnte, fie voll⸗ 
kommen genügen würde, um eine kleine Druckmaſchine 
in Bewegung zu ſetzen. Die Kraft des Herzens iſt die Lebens⸗ 
kraft des Menſchen. Die kleine Maſchine im menſchlichen Körper 
arbeitet Tag und Nacht, und die Kraft, die nicht ſofort verbraucht 
wird, bleibt für ſpätere Anſtrengungen aufgeſpart. Wollte man 
eine Maſchine mit derſelben Triebkraft konſtruiren, ſo müßte 
dieſe 18 Zoll hoch fein, mit einem Zylinder von 1 — 11/, Boll 
und einem Schwungrade von 150 Umdrehungen in der Minute 
verſehen ſein. Zur Heizung der kleinen Maſchine würde man 
drei Pfund Kohlen in der Stunde verbrauchen. 

— [Zur Vereinsmeierei.] A.: „Ich war ſchon drei Mal 
am Ertrinken, bin aber ſtets rechtzeitig gerettet worden!“ — 
B.: „Das iſt mir auch ſchon mehrmals paſſirt! Bilden wir doch 
einen Verein rechtzeitig Geretteter.“ Fl. Bl. 


Büchertiſch. 


— Das Teſtament Kaiſer Wilhelms I. hat Dr. ©. 
Robolsky eine im Verlage von Hermann Walther » Berlin SW. 
erſchienene Schrift genannt. Es ſind nicht etwa nur die letzt⸗ 
willigen Aufzeichnungen Kaiſer Wilhelms, die nach ſeinem Tode 
im Jahre 1888 veröffentlicht wurden, ſondern ſolche, die aus 
ſeinen Werken und Worten zu uns ſprechen. Der Verfaſſer hat es 
ſich zur Aufgabe geſtellt, den Geiſt zum Verſtändniß zu bringen, 
der den Begründer des deutſchen Reiches in ſeiner langen Re⸗ 
gentenlaufbahn erfüllt hat und durch deſſen Ergründung und 
Erfaſſung allein den Nachfolgern auf dem Throne das große 
Erbe auch in Zukunft geſichert werden kann. Das Buch koſtet 
1,50 Mk. 

— Zur Centenarfeier bringt die Deut ſche Rund ſchau 


an der Spitze ihres März heftes einen Beitrag von Ottokar 
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Lorenz, in dem Kaiſer Wilhelm's I. Heldenthum geprieſen wird, 
Einem Fürſten im Reiche der deutſchen Denker und Dichter gehört 
der zweite Artikel des Heftes, Erinnerungen au Beſuche bei 
Guſtav Freytag, deſſen Bild durch dieſe Aufzeichnungen 
in aller Lebendigkeit veranſchaulicht wird. Neben der Fortſetzung 
von O;ſip Schubin's Künſtlerroman „Die Heimkehr“ find in dieſem 
Märzhefte Aufſätze über die mannigfachſten Fraße! unſeres 
Kulturlebens. Ueber Schulbildung und Volkserziehung handelt 
W. Rein, auf die oſtaſiatiſche Frage leukt M. von Brandt den 
Blick, indem er China's innere Schwierigkeiten und äußere 
Gefahren beleuchtet, zur Geſchichte der Philippiniſchen Inſeln 
ſteuert E. Hübner einen Beitrag bei. Julius Rodenberg, der 
Herausgeber der Rundſchau, läßt in ſeinen „Erinnerungen aus 
der Jugendzeit“ früheres Berliner Leben ſtimmungsvoller Art 
hier wieder aufwachen. 


Näthſel⸗Ecke. 
Vexirſchrißft. 


Nachdr. verd. 


35) 


36) Wortſpiel. 

Es ſind 12 Wörter zu ſuchen, welche die unter a angegebene 
Bedeutung haben. Durch Voranſetzung eines paſſenden Buch⸗ 
ſtabens laſſen ſich daraus zwölf andere Wörter bilden von der 
Bedeutung unter b. Die hinzugefügten Buchſtaden ergeben im 
Zuſammenhang den Namen eines bekannten Philoſophen. 


a 
1. Gedichte — bekannter Badeort 
2. Maß — Stadt in Hannover 
3. Mineral — Körpertheil 
4. Figur der griechiſchen Sage — Zierbaum 
5. Werkzeug — Geſchoſſe 
6. Bekanntes Tier — Bibliſcher Name 
7. Stadt in Böhmen — Mann aus Afrika 
8. Körpertheil — Gemüthszuſtand 
9. Heidniſcher Gott — Bibliſcher Name 
10. Getränk — Germaniſcher Volksſtamm 
11. Geologiſcher Ausdruck — Prophet 
12. Theil des Baumes — Erholung 

37) Diamant⸗Räthſel. 

FL 


I+ 1 +|+|+|+ ++ ++ 
. 
a 3 


In die Felder obiger Figur find die Buchſtaben AAAAAAAAA 
C EEEEE GG IIIII MMMM NN P RRRRR S TTTTT V 
derart einzutragen, daß die mittelſte wagerechte Reihe gleich der 
mittelſten ſenkrechten iſt und die aus mehr als einem Feld be⸗ 
ſtehenden wagerechten Reihen folgende Bedeutung haben: 
1. Theil des Jahres; 2. weiblicher Vorname; 3. Pflanzenſtoff, 
der gewerblich viel Verwendung findet; 5. Deutſcher General 
und Staatsmann; 6. Mineral; 7. griechiſche Göttin. 

38) Anagramm. 

Aus jedem dieſer Wörter läßt ſich durch 
Umſtellung der Buchſtaben ein anderes 
Wort bilden (wie aus Angel — Nagel). 
Sind die richtigen Wörter gefunden und 
werden ſie ihrer Bedeutung nach wie folgt 
geordnet: 1. Geſpinnſt; 2. Thier; 3. Fluß 
im Süden; 4. Fluß im Norden; 5. Schutz⸗ 
waffe; 6. männlicher Vorname; ſo ergeben 
die Aufangsbuchſtaben im Zuſammenhang 

den Namen eines großen Dichters. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
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Anflöfungen aus Nr. 50. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 31: Gaſtfreie Aufnahme. 
Röſſelſprung Nr. 32: 
Die Wahrheit zu neunen, iſt Spiel; 
Die Wahrheit erkennen, iſt viel; 
Die Wahrheit zu ſagen, iſt ſchwer; 
Die Wahrheit ertragen, iſt mehr. 
Füll⸗Räthſel Nr. 33: 
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Charade Nr. 34: Afjenthaler. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


835” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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Programme und Aumeldungen 
ſind zu haben, bei Herrn von 
Winterfeld, Allenſtein. 

Schluß der Anmeldung 15. 


fertige aus beſtem oſtyr. reinem 


kaufmännische Ausbildung, Schindeldächerl 
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Schindeldeckermeiſter, Tapian. 
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Paul Schirmacher, 
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Lehmanns Heimkehr, in gutem 
Zuſtande, faſt neu, iſt weg. Weg⸗ 
zugs billigſt zu verkaufen. Näh. 
Kaiſer⸗Bauorama, Bromberg. 
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verzweif. Fälle radical. Dir.] Der ſchlagendſte Beweis für Gustav Röseler 


Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. die Güte derſelb. Adreſſiren Sie: 
2 a 5 Berlin N., Uſedomſtr. 17. 


39. Auswärts briefl. diskret. 0 T brit 
— Blaſen⸗ und Ni leid., 

Hant⸗ nn „ IT6SR, Bigarrenfa Verſand gegen Nachnahme 

oder vorherige Einſendung. 


9 ſpec. veralt. Fälle, heilt j 
gründl. und ſchnell ohne 2 geil _ In Neuftadt Weſtpr. 16. _ 


hülſe befind. jich eine Unzahl kurze, Ahr⸗ Aa lebe 1. M. 
geſpitzte Bleiſtifte. Wenn d. ar re 
5 1 ee 19 5 5 er 
erausgezog. u inſchieb. von 
. nüchtenacge ckt. Preis wein Riesling a: 
ierän pr. | Moſel⸗(Piesporter — 


are et Te 1,50 „ 


6 Stck. an franko, Nachn, 20 Pf. Ve Liter od. Flaſche inel. 1773 
extra. Ignaz Lammert, Verſand in Gebinden od. Kiſten 
egensburg, Jakobsſtraße A.] von 25 Ltr., reſp. Flaſchen an. 

237, II, Bayern. Proben und ausführliche Preis⸗ 


1 Die weltbekannte 2 liſten 1 nr iii 


Bettfedern-Fabrik 


GuſtapLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachna me 
garant. neue Bettfedern d. 4 55 5125 
chineſiſche Halbdannen d. 

beſſere Halbdaunen d. 


J. 
Ahrweiler 4 eatand.) 


Siemin Weine 
tifte. 
8 70 ein een 0 Kelalt- 1 *. 


nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 9155] Verſende vor» 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. jährige Harzer Hohl⸗ 2 deutſcher Muſter- 
Auswärts briefl. discret. Teller, anerlauntichön tr Se ige Bu 
FIN SEELE U 3 fingend, nur edeliter en 1 ugen . — ehrs von Dr. H. Kube 3.— M. 
Glühkörper Aditammung, zu mä⸗ Muſikinſtrumente er schriftliche Perkehr mit 
ßigem Preise. 10tägi ige F Tr shörben 1 D. ud ena 5. 
a Stück 18 Pfg., Probe eitgeitattet. Lefeldt, für Dambf- und Göpel⸗ Herm. Oscar Otto elten. Brief mark; v. 11 00 ler für Stellenfuhjende l. 
Kit herzuſtell. nen ic. 20 M. welſung — Behand „betrieb, wegen Betviebsänderung Martnenfirien i. raſtl., Bulg. Cap, Ceyl., Chi e für zen geſchäftl. 
Näb. unt. Nr. 8459 a. d. Geſell. billig zu verkaufen in 19212 Um ſich zu überzeug., verl⸗ 2e. 26. — alle berſch.— gar. ech . Durch alle Buch. od 
III ak verk. Ballach, lung und Pflege gratis, Kante nten 9. Roſoggen, man Preisl. grat. u. franko, nur 2 Mk. 11 Porto extra. Prell Beriag, Berlin SW. 12. . 
U Marienwerder. 1 Lehrer Sordei - Dt. Eylau. Kr. Sensburg. bevor m.anderwärts kauft.] grat. E. Hayn, Naumburg a. S. . 


e 


Die vornehmſte Aufgabe einer Arinoncen- -Smpeifion 


beſteht zunächſt darin, daß fie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen den Injerenten die beſtgeeigneten 610 un dich eg It. Je na Penn elde die zu erlaffenden Annoncen baben⸗ 
vor all ingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Erfolg zu fi ur ein erfahrene Tamale De J, 2 
mi vor len Dit der Bee jeder Richtung zu wahren. Man uuterlatfe deshalb nicht, mit der Vebtenungsweffe d der alteken | Annoncen-Erpediriunit-in der Lage, die Intevejlen 


Haasenstein & Vogler A. G. „ Königsberg i. Pr., Kneiphöfsche Langgasse 26 


bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle * Vortheile zu 8 Koſtenanſchläge, Kataloge, Inſerat⸗Entwürfe, ſowie jede nein mündliche oder ſchriftli 45 3 
i aM zu Dieniten. In Graudenz vertreten durch Herrn W. Marold, Trinkeſtraße Nr. 3 


Sumatra Regalla Cigarren 
aus guten Qualitätstabaken ge- 
(fertigt, empfehle als Spezialität 
232 Mk. p. Mille in / M. Kiſtchen 
verpackt. Probekiſte enth. 500 St. 
verſende p. Poſt frei geg. 7 — 7 
von Mk. 16. 198 
e Singewald, 


Hauptgewinne | 


Mk. 50000 
20000 
6000 


| Lotterieglück 


bar n Metzer Dombanloose 
8 1 a Mk. 3.30, 11 1. Mk. 33.30, 
en se uhren N Porto und Liste 20 Pf. u 
5261 Geldgewinne mit Mk. 200 000 
empfiehlt J. Schweickert, Generalagentur, 3 : 


' U. S. W. 


* 
2 


3 Meter 3 Meter 3 Meter 2 Meter 


8 Meter . L 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Cheviot. Kammgarn. Palstotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochreinstefl Sachen sofort franko. 
Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 


Gegr. 1846. PEGAU ji. S. No. 37. Gegr. 1846. 
Erſtes Ermländiſches Derſandhaus 
P. Hirschberg. Wartenburg Osipr. 


Abtheilung: Fiſch⸗Delikateſſen. I 


nach Vorschrift nr Geh.⸗Rath 5 Sichreich, be iar Kindes kurzer Zeit Verdauungs⸗ 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 3 M. 
Schering's Grüne Apotheke, enaune-Steche 10. 


ll in faſt ſämtlichen 3 und Drogen handlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. aM 


In Graudenz . . Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


Sprotten, extragroß, goldgelb u. fett, p. Kiſte v. 4 Pfd. 2 Mk., 


2 Kiſt. 4,25 ME. franko geg. Nachn. Pom. Bratheringe p. 4 Ltr. In Schwetz a. l. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lieran. Ferd Crohn 
Poſtdoſe 2,50 Mk. Lachs, Aal u. Heringe in Gelée, Fiſchwurſt, — —ñ]ĩi— > > 
Auſtern, Stör⸗ u. Dorſch⸗Kaviar, Delikateßheringe, Deljardinen, Schering's Pepsin-Essenz iſt auch zu haben bei Fritz Kyser. Graudenz. Fabrit feiner Fleiſch⸗ und 


Neunau en, ger. Maränen, Rauchlachs, Bücklinge ꝛc. bitligſt. [6939 
NB.“ usführl. Preisl. üb. Fiſch⸗ Konſerv., ſow. ſolche üb. Zigarren, 
m verſch. Se v. 20 —120 Mk. p. Mille) u. Wein grat. u. ſrk. z. Dienſt. 


Fabrik ansich Mihlsteine | 
Aoberi e, Dr. Eylau Whr. 


ee 1 franzöſiſchen u. e 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt Lr 2 Gaze ꝛc. ꝛc. zu 2 L 3 


Wurſtwaaren, 
Cammin i. P., Domſtr. 223 


verſend. frko. geg Nachnahme in 
Poſtpacketen A 9 Pfund netto: 
Cervelatwurſt 12,60 Mark, Sar⸗ 
dellenleberwurſt 9,80 Mk., Lung⸗ 
wurſt pom. 8 Mk., Zwiebelleber⸗ 
wurſt 7,10 Mk., Braunſchweiger 
950 W 7,10 ME, Zungenwurſt 
Metwurſt 8,00 Mark, 
5 Be Wunch auch gemiſcht. Ge⸗ 
räuch. Rohſchneideſchinken A Pfd. 
90 Pf., geräuch. Schinken ohne 
Knochen 4 Pfd. 1,10 Mk., Br 

| Blaſenſchinken à Pfd. Mk., 
| Wiener Würſtchen das Paar 15 
Pf., geräuch. fetten und ſtreifigen 


Engros- u. Detail-Verkauf von Schering's Pepsin Essenz bei Paul Se hir macher, 
Grandenr. — ee 30 und a AR 


Rothe Kreuz-Loose a I Mk. 


Ziehung schon 11. und 12. März 1897. 
Haupt- 


Henker 50.000, 35.000, 10.000 N. ies reren. 


garantirt. 
Loose à 1 Mk., 11 Stek. 10 Mk., (für Porto und Liste 20 Pfg. extra) empfehlen 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft 
BERL EN W.. 181 a en 9 — 181. 
2a 22 5 7 2 82 


A Ausschneiden: Ee nuinewanren! | 300 rothe Prachevetken mE | 


Speck a Pfd. 70 Pfg. 12053 
5 ne kl. 1 1 1 | - 
streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben, 1. 1 ti 0 orr. iſt, gr. Ober⸗,Unterb. u. be 
Herren-Anzügen, Paletots ete., versendet 1 1 1 1 1 1 5 ifj.,reichl. m. weich. Bettf. g. E 
üreet an eee x er Stig: 112, M Hotel 15% — IR mil Reinke 


F Srtvabr. Herrſchb. n. 20 M. >, 


Berlin & Uresdener ain 8 i 

Sainfeinger ae Brach ua | ö 2 N 
Halbw. Lamon ⸗ Halbd. | * 
v. wunderb. herrl. Füllkr. (n.. Ze ee Trune 
4 Pfd. 3. Oberb.), A Pfd. 2, 35M. 
Nichtp. zahl. Betr. ret. daber 
kein Riſiko. Preisliſt. grat. aM | 
A. Kirschberg, Leipzig 26.30 | 
FE TE 


20 Bücher billigen Preisvon nur 1. 50 M. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) 
; Giovanni Boccaccio: Dekameron, aus gewählte Ge⸗ 
ſchichten. Graf v. Monte - Christo, Flucht aus der 

Gefangenſchaft. Von Alex. Dumas. Casanovas 
Abenteuer, Reue Auswahl (ſehr in ıterefjant) „1000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c. (große 
Beiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: Das 
Cingelingeling, Wenn die Blätter leiſe raufchen, So 
'ne ganze kleine frau ꝛc. (großer Sacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter.). Gelegenheits- Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge 
dichte, Geschichtsbücher, Erzählungen 2c. Außer, 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts- -Kartenspiel für 
4— 10 Perſonen beizulegen. Alle 20 Bucher ꝛc. 
„Immer lustig!“ zufammen nur 1,50 Mk. (Keine 
+ Eouvert:, ſondern Poſtpacketſendung.) 

7 In der Seit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger Köfungen 


rel vollständig gratis 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums - Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 M. 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 

Die näheren Beſtimmungen find aus unferen Preisräthfel» Sormularen 

erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 

satt ons- Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. Herr Caſtnowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Export-Haus 


F.Sölter& Starke. Schweidnitz 


18 in Schies, er 


8138] Broschüre gr. u. francoüb. 
ervenleiden, Schwäche 
Zustände, Schnelle, sichere 
u. dauernde Heil. v. Haut- u 

Frauenleid., Wunden, Geschwär.. 

m. Nervenleid. verb. "Magenleid., 

Rheuma, u.s. W. nach. langj. bew. 

eth. ohne Berutsstör. Ausw. 
ch Heilanstalt „ISIS“ (Dr. 

Franz Lang) Darmstadt(Hess.). 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
— 8 eee -Prä- 
1 ützt. 
gatt.usw_frachtfr.jed.deutsch. Preis K ME. Peace ern 


Bahnst. Man verl.Preisl.Nr.65 bygiénique, „ 


ü. a. Sort. Gefl., See Ko u Abwotheker Ernst Raettig’ 


Drahtnebst Gebrauchsan 
5 5 Mast- und Fresspu Vo 
u. fre. v. J. Rustein, Drahtwaar.- für Schweine. 1179 


F Vortheile: Große Futterer⸗ 


Die grosse silberne Denkmünze 


der 1 rthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


1356] „Patent ns 
} Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 


Nur 9½, Mark 
kost.56m-1 m breit.- best. ver- 
zinkt. Drahtgefl.z.Anfertig.v. 


Garte nzäun. Hühnerhöf., Wild- 


Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 


IEduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 


er 
Pommerschen 


Rothen a Lotterie 


== 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


— 
— 


Loose a1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


e hlt und versendet 
ch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


Nia Flechtrohtr 


Hof Göhlenauer | 
‚ Nolarouleanı, Jalousien erg ge peime west 275 


ehrbedarf billiger, 
Kauitz⸗Magazine 2,50 b. 3,00, 
Rähmchenholz und Shmoter 
in ſauberer Waare empfiehlt 

Aug. Lange, Oſterode Oſtpr. 


German Linoleum Manf. C. 


Erſte Deine er Linoleum⸗ 
en mann für 
Tabeben Jurben . Kunft-Sandt. 


md Rollläden 


F ‚empfiehlt billigst in la. Qualität 
1 55 allein. Holzrouleaux-Fabrik 
ampf- u. Wasserkraft von 


Fritz Hauke 


Hof - Göhlenau, Post Fried! 
2, Breslau. uster u. eand, 
eislisten 1 und franko. 
enten ei coulantesten 


höchster Prov. stets überall ges. 


. Breuning. Faul dassen, 5 a. 1b. 12 


: Buchhandlung Klinger 


BERLIN C. 2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße 4. 


— — — 
3934] Die billigſten u. beiten 


Vierapparate 


fertigt 


Joh. danke, Bromberg 


größte Speeialfabrit von 
Poſen und Weſtpreußen. 


= 2 
2 

Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend.. auch auf Probe. Theil- 
zahle. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Lirksir. 1. 


Grosse 


Betten 12 M. 


Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen, mit 

14 Pfund doppeltgereinigten neuen 

Federn, Oberbett 200 cm Ig., 105 breit, 
Unterbett 200 cm lang, 100 breit. 


Heſſere getten agg. 35:20 
nd M. 8 00, 
Federn "1.72% 
Daunen sun M. — 
x. 
Preisliſten gratis bi franco. 


Magazin A. Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 a. 
ww Berfandt gegen Rad. Berparlung gratis. gg 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an 10 Ni Abnehmer billigſt ab 


Hugo Mieckau, Bl. Clan, 


Eſſigfabrik mit Eligfabrik mit Dampfkerieb. 


Vin 


Sort Prof. v. Krafft-Ebing 
und An ee, begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
85 vorzeitige Schwäche! 

3 mit dieſem Gutachten 

d Gerichtsurtheil 
18 für 60 Pfg. Marken. 


Naturheilkräftiger 
Citronensaft. 


Idunqu on A a ꝙænn qun jugiqva 


meg ugensussuld qun 


7 Pr * 


unjaangg gun anaplaogspnvagech zu aa plaa abuvhaeg up)gz 


: mijeswonongg ; 


YdAnzyuog A g 22.70 nN ‘uıeg feat gun Huolmn 
atplea usßjajag) uv “jagvarngyıu s 


n en 


* gun ozuva} 
D 9 se 1 


I ds 18 * 


Gardinen-Spanner 


zujammenlegbar, von welch. bis 
jetzt über 7000 Stück in Gebrauch 
und auf en Gardinen aller 


Größen 4 Shawls in 20 Minut. 
geſpannt werden, ohne Anſtecken 
mit Nadeln, ſodaß auch die älteſten 
Gardinen nicht geplättet ſtets 
wie neu ausſehen; ferner Waſch⸗ 
13 Butterma chinen, 
Wäſche⸗Mangeln, äſche⸗ 
trockner 2c. in verſch. Syſtemen 
5 ns ‚Schütze, it 
Joh. Str. 77. 157 
Jede Hausfrau 8 
Preiskourant. 


verine alte 3 


Ri Herren⸗Nemontolr e Uhr 
mit Goldrand u. Secunde⸗ 
3 Jahre ſchriftl. Carartie! 
x 12 M. 50 

4 Umtausch gern geſtattet! 
Ill. Preisbuch üb. alle Art. 
Uhren gratis d. portofrei. 
Gebr. Loesch, 
Uhr.⸗Verſand, Leipzig 8 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird 3 und sicher erz. d. Benutzung 
meiner wunderb, 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.à Dose M.1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 
bu — — Eilbecn 


— Sehen we — ‚Sehen 1] 


Tr i nl 


offerire nach jeder 8 
und ab Lager billigſt 808 


J. Alexander, Eiſenhaubl, 
Brieſen Weſtpr. 


ſparniß, raſche Gewichtszunahme, 
ſchnelles Fettwerden, erregt Freß⸗ 
luft, verhüt. Verſtopf., benimmt 
jede Unruhe u. innerl. Hitze und 
ſchützt d. Thiere v. viel. Krankh. 

Pro Schachtel 50 Pfg. bei 
Apoth. C. Miehle, Graudenz. 
>: v. Broen, Jablonowo 
Aug. Röther, Neumark. 


. zen 


— N 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 


vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Starken Schnurrbart 
2 8 f 
” wo nur noch 
s einigerm. Keim. 
fähgk.vorhand- 
erzielt man am 
sicherst. durch 
den in seiner 
\ ‚40jähr. Praxis m. 
grossem Erfolg 
ke 


vieloria-Crömen, 
N Versand d. A. 
8 M. H. Hart- 
. Kö enickerstr. 159. 
Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 
2,45, auch Briefmarken aller I. änder. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


2a beziehen durch jede Buchhandl 
ist die in 32. Aufl. erschienene Sc 
des Med.-Rath Dr. Müller über 425 


zeslirte Deiven- und 
aua, Selen 


Freizusendung für 14 ar? 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstsch Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
3 ezuſtänden, werd Folgen 
Bert 55 5 Pollut 
Su Dr. Perle, Stabsarzt 
1711 l = M. 1 
Zeil / II für M 0 franko 
auch in Brlefmarken 


Bern ans iersenn nm namer nn m 


— Nor un.s 


EN 


— für 


| Ad. GESCHÄFT] 
Technisches Bureau [2904] ® 
. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz R 


ee Holz- u.Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. 8 
bdernsprecher No. 33. N ES 


2 Ehindeldächtt RR 


Prämiirt auf der nord⸗ 


oſtdeutſchen Gewerbes 
Ausſtellung 3 
189 


aus oſtpr. Tannenkernholz 8 billigſt unter 30jähr. 
Garantie. Langjäbr. Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
kurren aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


No. 26½. 


8 he und Möbelstoffe in nur 


isenwer K 
Koch & Co., Lübeck. 


Eisenblech-, Stanz- und Emaillir - Werk, 


abrik von rohen, verzinnten u. emaillirten Eisenblechwaaren. 


Molkerei-Geräthe 


aus bestem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade 1 


verzinnt, ja neuesten, erprobtesten Konstruktionen. 
Spezialität: Milchdichte und diebessichere 


Transportkannen aller Art. 


No. 124. No. 71½. 


No. 120. 


No. 91. 


ı des grössten Quantums, in kürzester Zeit, 
IUlnstrirte Preislisten gratis und franco. 


Dt. Eylau 


8 Brunnenbaumeilter & 
F empfiehlt fich zur Ausführung R 
von 


Teſbruunen 


Medaille. 


Medaille. 


auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 3 

allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 

Freifallbohrer, Meißel ꝛc., auch 
Dampfbohrbetrieb. 5 


5 u. Holzpumpen aller Art. 


Waſler⸗& ers 


112 


T. Geddert. 
! 


on 
— 
— 
2 = 
1 
r 
3 8 
5 
8 
ER 


x 


Marke B Mk. 3. — Marke 0 Mk. 4, 4,—, Marke 1 Mk. 5,—, Marke II Mk. 6,—, 


Marke F Mk. 7,—, Marke 76 Mk. 8,—-, Marke 9 Mk. 9.— 
Packete à 1, 55 „ ½ Pfd. zu Öriginal-Preisen. 


Lindner & Co. Nnchligr., 


e — Nax. 2 Miese, 


eee Ram 


Mn) Den Aufaabe des e Geſchafte verfan 
ö wirklich ſolide, f. einge 

: 8 h choſſ. Zentralf.⸗Doppe! 
Iflinten, Büchſen, Revol 
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Karpfenſchmaus. 

Von Bertha Framhol z. 
„Hör' mal, Bertha, ehe die Saiſon zu Ende geht, möcht' 
ich gerne mal Karpfen eſſen“, ſagte mein Mann eines 
Abends zu Beginn des März. „Es iſt jetzt die höchſte 
Eiſenbahn, denn nur vom Oktober bis zum April ſind die 
Karpfen gut. Während der ſommerlichen Laichzeit ſind 
ohnehin keine zu haben.“ ' 

Wir waren erſt zwei Monate verheirathet und aus den 
ſogenannten Flitterwochen ſomit noch gar nicht heraus⸗ 
ekommen. Was Wunder alſo, daß mir die naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Keuntniffe meines Mannes imponirten. Ich 
hätte mir gerne eine Vorleſung über den Karpfen im 
Allgemeinen und über das Exemplar, das wir zu verſpeiſen 
gedachten, im Beſonderen halten laſſen. Aber mein Mann 
ſchien nicht mehr zum Erzählen aufgelegt, ſondern erklärte 
kurz und bündig: „Alſo Karpfen, Spiegelkarpfen, polniſch 
natürlich, Nelken, eugliſch Gewürz, Pfefferkuchen und jo 
weiter, — na, das kannſt Du doch zuſammenbrauen?“ 

„Aber Fritz“, wehrte ich ab, „was meinſt Du, wie viel 
Karpfen ich mit Mama zuſammen geſotten habe 
delikat, ſage ich Dir, Du wirſt Deine helle Freude haben. 
Allerdings Spiegelkarpfen“, wandte ich zögernd ein, „die 
kenn' ich noch nicht, die müſſen wohl.“ 

„Ja wohl“, lachte mein Mann, „die miiſſen erſt in 
einen Spiegel ſehen, ſonſt ſchmecken ſie nicht!“ — Damit 
vertiefte er ſich in ſeine geliebte Zeitung. 

Am nächſten Morgen begann ich der Karpfenfrage 
näher zu treten. Auf die Erfahrungen, die ich in Mamas 
Küche geſammelt hatte, konnte ich mich nicht ſo ganz ver⸗ 
laſſen. Ich hatte mir deshalb längſt ein Kochbuch an⸗ 
geſchafft, das mir mit Rath und That zur Seite ſtand Da 
Nine ich mir denn den Karpfen auf und las: Karpfen, 
lau, gebacken, geröſtet, geſpickt, Paprika-Karpfen und end⸗ 
lich Karpfen polniſch und in Klammern hinzugefügt „Bier⸗ 
karpfen“, das war natürlich der Karpfen, den mein Mann 
gewünſcht hatte. , : 

Ich ſtudierte den Abſatz des Kochbuchs mit Ernſt und 
Eifer, ich ging förmlich auf in Zitronenſcheiben, Lorbeer⸗ 
blättern, Zucker, Weiß⸗ oder Braunbier, Pfefferkuchen, Butter, 
— was da Alles mit einem ſolchen Fiſch angeſtellt werden 
mußte, das war ſchon nicht mehr ſchön! Ueber Spiegel⸗ 
karpfen fand ich leider nichts. Nun, das würde mir die 
Fiſchfrau in der Markthalle ſchon erklären. 

So ging ich denn am ſelben Vormittag mit meiner 
Minna los. Die trug ein Fiſchnetz von einer Größe, als 
gelte es, einen Walfiſch zu bergen. „Ick habe noch rechts 
und links vier Maſchen an die Büjel jemacht“, erklärte fie 
mir, „kann man denn wiſſen, wat'n Schpiejelkarpfen for'n 
Vieh is?“ 

Nich ohne Beklemmung trat ich an den Stand der 
Fiſchverkäuferin. „Karpfen möchte ich haben, — aber 
Spiegelkarpfen“, ſetzte ich zögernd hinzu. 

„Jawoll,, antwortete die Frau, „Spiegelkarpfen find 
da, 's ſind ſehr empfindliche Thiere, haben keine Schuppen, 
ſind ſehr weich, brauchen ganz beſonders gute Pflege, — 
na, Madam, wiſſen ja Beſcheid, — is was für Fein⸗ 
ſchmecker.“ 

Ich kaufte alſo den Spiegelkarpfen. Es war ein 
prachtvolles Thier: Rücken und Seiten bläuliche ſchimmernd, 
nur am Ende des Kopfes konnte ich wenige Schuppen 
bemerken. Dabei war das Thier von großer Lebhaftigkeit, 
Minna hatte Noth und Mühe, es in das Fiſchnetz zu 
packen. „Dat iſt en temperamentvoller Fiſch“, ſagte noch 
die Verkäuferin zu dem Mädchen, „geben Sie ja Obacht, 
wenn der zuſchuappt ...“ 

Zu Hauſe ſetzte ich den Fiſch in eine Wanne Waſſer, 
in der er anſcheinend vergnügt umherſchwamm. Wenn 
wir um 5 Uhr Nachmittags — mein Maun hat engliſche 
Bureauzeit — eſſen wollten, mußte das Thier um zwei 
Uhr ſein Leben laſſen. Ich ging um dieſe Zeit in die Küche. 

„Minna,“ ſagte ich mit feierlicher Stimme, „walten Sie 
Ihres Amtes! Schlachten Sie dieſen Karpfen, ich werde 
inzwiſchen die Gewürze anſetzen“. 

Minna warf mir einen angſterfüllten Blick zu. „Nee, 
Madam,“ erklärte fie entſchloſſen, „det thu' ick nich. En 
jewöhnlichen Karpfen ſchlachten, — ja woll, mit's jrößte 
Vergnügen, aber 'n Spiegelkarpfen und noch dazu von der 
Sitte — nee, Madam, det überſteigt meine Kräfte“. 

Erſt redete ich dem Mädchen im Guten zu, — es half 
nichts. Dann ſchlug ich einen ernſteren Ton an, — es 
half nichts. Schließlich wurde ich ärgerlich, — es half 
nichts. Minna blieb dabei, daß ſie einen Fiſch mit ſo un⸗ 
heimlichen Augen nicht ſchlachte. „Und wenn Sie mir auf 
der Stelle fortjagen, Madam“, heulte ſie, „aber ſo wat 
mit ſolche Augen — nee, davor jraule ick mir zu ſehr“. 

„Dumme Trine“ ſchalt ich ſie aus, „paß jetzt auf, ich 
werde den Fiſch ſelbſt erlegen.“ Damit hatte ich mir die 
Aermel emporgeſchlagen, das Brett zurecht gelegt und das 
große Meſſer daueben gelegt. Mit einem kühnen Griff 
langte ich den Karpfen aus der Wanne: er rührte ſich gar 
uicht. Ich nahm ein Handtuch und ſchlug es um ihn 
herum, — ſo hatte ich einen ganz ſicheren Griff. Minna 
ſtarrte angſtvoll auf den frei liegenden Kopf des Thieres. 
Ich nahm das Meſſer an der Klinge, holte kräftig aus und 
ließ den ſchweren Griff auf den Kopf des Fiſches nieder⸗ 
fallen: der rührte ſich nicht, — natürlich, er war durch den 
5 Schlag betäubt worden. Dann ſetzte ich die 
linge des Meſſers hinten am Kopf an und wollte dieſelbe 
eben in den Wirbel drücken, — da — ein kräftiges Zucken 
des Thieres, ein plötzliches Emporſchnellen, ich” empfand 
einen klatſchenden Schlag in's Geſicht, hörte lautes Ge⸗ 
polter, ein Kreiſchen von Minna, die heulend auf den Kor⸗ 
ridor rannte, — — dann ſchwanden mir für einen Augen⸗ 
blick die Sinne ... Als ich wieder klar zu ſehen ver⸗ 
mochte, erblickte ich den Fiſch auf der Seite am Boden 
liegen, das Auge hatte er weit geöffnet, es blickte mir vor⸗ 
en in's Geſicht. Ein unbehagliches Gefühl überkam 
mich. \ 

Ich nahm das Handtuch und deckte es über das Thier, 
das mir ordentlich ſchon Mitleid einflößte. Daun nahm ich 
es hoch und trug es wieder in die Wanne. a 
2 Was war da zu thun? Ich überlegte lange und reiflich. 
E ſklich bot ſich ein Ausweg. „Minna“, ordnete ich an, 


[Nachdr. verb. 


„gehen Sie doch ſofort "rüber nach dem „Goldenen Lamm.“ 
Da fragen Sie nach der Köchin, — Sie wiſſen ja, die dicke 
Auguſte —, und ſagen der, ſie möchte doch ſo gut ſein, auf 
einen Augenblick herüberkommen ....“ Minna machte 
große Augen. „Sie ſoll mir, jagen Sie ihr dazu, einen 
Karpfen ſchlachten.“ Minna lachte erleichtert auf und war 
gleich darauf verſchwunden. 

Nach zehn Minuten ſtand die Auguſte von drüben vor 
mir. „Den Karpfen ſchlachten?“ fragte ſie. „Na, Kunſt⸗ 
ſtück, das mach' ich mit einer Hand“, — damit faßte ſie 
hinein in's Waſſer. — „Dounerw . . ..“, fuhr ſie zurück, 
„das iſt ja ein toller Kerl . . .“ patſch, patſch, ertönte es, 
der Karpfen ſchnellte hoch, Auguſte wurde von Waſſer über⸗ 
ſchüttet, Minna rief gellend um Hilfe, — ich wankte zur 
Küche hinaus. „Schlachten Sie, ſchlachten Sie —“ ſtammelte 
ich noch. „Jawoll, jawoll“, kreiſchte Auguſte, „komm nur 
her, du Racker“, — klatſch, klatſch, ertönte es wieder, — 
das Waſſer ſpritzte hoch auf, ein wilder Kampf entwickelte 
ſich, Auguſte ſtieß die Wanne um, das Waſſer über⸗ 
ſchwemmte die Küche, „ich ſank erſchöpft im Zimmer 
auf's Sopha. 

„Das war ein Racker!“ meldete mir Augnſte ſpäter, 
„da hatte man ja feine liebe Noth damit. Ja, ſo'n Spiegel⸗ 
karpfen iſt glatt wie'n Aal. Aber ich hab' ihn doch unter⸗ 
gekriegt, denn in dem Karpfen⸗Abſtechen, da hab' ich heut 
Uebung. Drüben im „Goldenen Lamm“ haben wir heut 
Abend Karpfenſchmaus für unſere Stammgäſte. Da habe 
ich Alles ſchon hergerichtet, — Karpfen polniſch giebt's, es 
waren freilich alles Schuppenkarpfen, gerade ein Dutzend. 
So ein Racker von Spiegelkarpfen iſt ein apartiges Vieh. 
Wiſſen Sie, ſo zart, ſo weich, ſo unberechenbar. Den dürfen 
Sie nicht eine Minute länger ſieden laſſen, als er's ver⸗ 
trägt, ſonſt giebt's d'en großen Brei.“ 

Damit verließ Auguſte den Schauplatz ihrer heldenhaften 
Tapferkeit und kehrte an den eigenen Herd zurück. 

Ich machte mich nun an das Ausnehmen des Fiſches. 
Das gelang mir auch vortrefflich und bald lagen die Stücke 
ganz appetitlich vor mir. Den Boden der Pfaune bedeckte 
ich mit Zwiebelſcheiben, ſtreute geſtoßenes Gewürz und 
Nelken darüber und ordnete die Fiſchſtücke ein. Darüber 
kamen einige Stücke Pfefferkucheu, Salz, ein Stückchen 
Zucker, Zitronenſcheiben und Lorbeerblätter. Dann that 
ich ein wenig Eſſig daran und goß die Biermiſchung, halb 
Weiße, halb Braunbier darüber. Da mein Mann einen 
„Bier“⸗Karpfen gewünſcht hatte, machte ich's etwas reichlich. 
Die gelb gewordene Butter und das aufgefangene Blut 
ſtanden bereit zum Hinzugießen. Schließlich wurde die 
Pfanne in ſtarkes Feuer geſchoben und ich gab Minna den 
Auftrag, die Fiſchſtücke mit der Brühe des öfteren zu über⸗ 
gießen und durch oft wiederholtes Schütteln der Schmor⸗ 
pfanne dem Anbrennen des Fleiſches vorzubeugen. Dann 
ruhte ich mich ein halbes Stündchen aus, ich war ganz 
erſchöpft! Ich ſchloß die Augen 

Plötzlich erwachte ich. Ich warf einen Blick auf die 
Uhr: aus dem halben Stündchen war eine gute Stunde ge⸗ 
worden. Schnell eilte ich nach der Küche. Da faud ich 
Minna in voller Arbeit, ſie ſchüttelte und rüttelte aus 
Leibeskräften an der Schmorpfanne, aus der ein verdächtig 
riechender Dunſt emporſtieg und die Küche erfüllte. 

„Ick hab' ihn immerzu mit Brühe bejoſſen,“ entſchul⸗ 
digte ſich Minna, „und die Pfanne hab' ich jeſchüttelt, daß 
mir die Arme weh thun, — aber et ſcheint doch, als ob er 
jetzt jar ſei,“ — dabei ſchnüffelte ſie mit beſorgter Miene 
in den Dampf hinein. 

Mir ſchwante Unheil. Eine bange Ahnung ſchnürte mir 
das Herz zuſammen. „Nehmen Sie ſofort den Fiſch vom 
Feuer,“ gebot ich, „Sie ſcheinen zu viel Holz untergelegt 
zu haben.“ 

Minna ſchleppte die Pfanne nach dem Küchentiſch, der 
brenzliche Geruch wurde immer abſcheulicher. Ich nahm 
den Servirlöffel und fiſchte in der braunen Sauce herum. 
Zuerſt erwiſchte ich ein Stück Mohrrübe, es zerfloß, als 
ich es auf einen Teller legen wollte. Dann tauchte ein 
Stück Sellerie empor aus dem dunklen Gebräu. Ich 
angelte weiter: eine dicke Gräte, ein Kiefer 

„Mein Gott, Minna,“ — rief ich endlich entſetzt, „wo 
iſt denn aber nur der Fiſch?!“ 

„Na, in der Pfanne,“ meinte die ſpitz, „jekocht un je⸗ 
brozelt hat er tüchtig, ick habe ihm ordentlich einjeheizt. 
So'n Racker, der nich mal ſich ſchlachten laſſen will, dem 
muß man's kräftig geben.“ 

Mechaniſch fiſchte und rührte ich in der Pfanne umher, 
— nichts, nicht ein Stück Fleiſch — — nur brauner, zäher 
Schleim .. . . Es war klar, der Fiſch war zerkocht, er 
hatte ſich unter dem Einfluß der ſtarken Hitze in Atome 
aufgelöſt! Auguſte hatte ja geſagt, daß Spiegelkarpfen zart, 
weich und unberechenbar ſeien, — ein „apartiges Vieh“ 
ſei es, das nicht eine Minute länger geſotten werden dürfe, 
ſonſt ſei der „Brei“ fertig. 

Und der Brei war fertig! So was konnte ich doch 
meinem Manne nicht vorſetzen, der hätte ſich ja vor Lachen 
ausgeſchüttet, wenn ich ihm mein Malheur erzählt hätte. 
Was alſo thun, — guter Rath war um ſo theurer, als die 
Rückkehr meines Mannes jede Viertelſtunde erfolgen konnte. 
Ich war außer mir, — in meinem Leben wollte ich nie 
mehr einen Spiegelkarpfen auch nur anſehen, — wenn ſich 
nur jetzt noch ein Ausweg fände 

Da kam mir ein rettender Gedanke. Drüben im 
„Goldenen Lamm“ gab's ja Abends Karpfenſchmaus; 
Auguſte ließ ſicher jetzt ſchon das Dutzend geſchlachteter 
Fiſche kräftig ſchmoren. Da konnte es doch auf einige 
Portionen nicht ankommen! 

„Minna, nehmen Sie den großen Einholekorb und 
gehen Sie nach dem goldenen Lamm“, befahl ich, ſchüttete 
den ganzen Inhalt der Schmorpfanne in den Kücheneimer 
und riß die Fenſter auf. „Dort holen Sie vier Portionen 
Karpfen, zwei für meinen Mann, eine für mich, — die 
letzte können Sie eſſen. Aber daß mir der heutige 
e mit keinem Wort mehr erwähnt 
wird!“ N 


Ein verſtändnißinniges Grinſen meiner Küchenfee be⸗ 
lehrte mich, daß ſie die Situation begriffen hatte. Sie 
wanderte alſo nach dem „Goldenen Lamm“, indeß ich ſtatt 
ihrer den Tiſch deckte. . 


sejellin 


No. 56, 


7. März 1897. 
„Kaum Hatte fie eine Viertelſtunde ſpäter mit ihrer ge⸗ 
füllten Karpfenſchüſſel den ſchützenden Hafen der Küche er⸗ 
reicht, als mein Mann an der Flurthür klingelte. Ich 
empfing ihn voll Fröhlichkeit, und er war auch ganz Inftig 
Der Karpfen wurde ſervirt, und mein Mann ſah ordentlich 
freudig erregt aus, als ich ihm erklärte, ich hätte den Fiſch 
2 e halber gleich in der Küche in Stücke ein⸗ 
getheilt. 

„Laß nur,“ meinte er und ſchmauſte darauf los. „Da 
haft Du ja wirklich ein ganz vorzügliches Eſſen zuſammen⸗ 
gekocht ... 'n bischen viel Gräten. ... Spiegelfarpfen 
haben eigentlich — —“ 

„So ene richtige Spiegelkarpfe war's wohl auch nicht,“ 
wiegelte ich ſchüchtern ab, „aber wenn's Dir nur 
Kamen ER 

„Ausgezeichnet, vorzüglich — hätteſt Küchenchef werden 
können —, meine volle . ge 

Und er aß mit einem Appetit, der mich in Verlegen⸗ 
heit ſetzte. 

„Na, wenn's durchaus ſein ſoll, dann angle mir noch 
das Kopfſtück heraus,“ meinte er, nachdem er die erſte 
Portion bewältigt hatte. 

Ich nahm den Fiſchlöffel und angelte darauf los: ein 
Mittelſtück, noch ein Mittelſtück. .. noch ein Schwanz⸗ 
ſtück — — wo war denn der Kopf? .... In nervöſer 
Haſt handhabte ich den Löffel. 

Mein Mann ſah mir aufmerkſam zu. „Gieb doch mal 

zählte: „Ein Mittelſtück, — ein 


her,“ ſagte er plötzlich und 
Schwanzſtück, — noch ein 

Er ließ den Löffel fallen und brach in ein dröhnendes 
Gelächter aus. „Hilf Himmel!“ pruſtete er außer Athem, 
„ein Wunder der Natur: ein Karpfenthier, das keinen Kopf 
und — zwei Schwänze hat.“ 

Ich heuchelte einen Ohnmachtsanfall. 

„Na,“ tröſtete mich mein Mann, „Du brauchſt Dich 
nicht erſt zu verfärben, der Rummel iſt Dir mißlungen. 
Aber wenn wir wieder mal Karpfenſchmaus abhalten, dann 
laß doch im „Goldenen Lamm“ ſagen, daß ſie Dir nicht 
wieder ſolche konfuſe Thiere zuſammenſtellen, die jeder Natur⸗ 
geſchichte Hohn ſprechen!“ — — — — 

Das war das erſte und das letzte Mal, daß ich mich 
auf Spiegelkarpfen einließ. Wenn wir ſeitdem wieder 
Karpfen eſſen wollten, find wir immer nach dem „Goldenen 
Lamm“ gegangen 


Verſchiedenes. 


— [Eine Vorladung an den Papſt.] Der Papſt hat 
dieſer Tage vom öffentlichen königlichen Notar in Gyöngyös 
(Ungarn) nachſtehende Vorladung erhalten: „P. T. Pa pft 
Leo XIII., wohnhaft in Rom, in Italien, im Vatican, wird 
aufgefordert, vor dem unterzeichneten königlichen öffentlichen 
Notar in der Angelegenheit der Hinterlaſſenſchaft des penſionirten 
Pfarrers Anton Gyürky am 15. d., um 3 Uhr Nachmittags, un⸗ 
bedingt zu erſcheinen. Derſelbe wird auch erſucht, die Verhand⸗ 
lungsgebühr im Betrage von 5 fl. 75 kr. mitzubringen.“ Es 
handelt ſich hierbei um ein Legat von 20 fl., welches der ver⸗ 
ſtorbene Pfarrer Gyürky dem Papſte vermacht hat. 


— Unter dem Schwarzwilde der Waldungen am 
Solling (Prov. Hannover) wird ſeit einiger Zeit eine ſeltſame 
Erkrankung beobachtet, an der viele Thiere eingehen; bei 
ſämmtlichen todt aufgefundenen Wildſchweinen iſt die Lunge 
vollſtändig vereitert. Sehr wahrſcheinlich iſt, daß im vorigen 
Jahre, als der Rothlauf und die Schweinepeſt unter dem Borſten⸗ 
vieh in der Gegend herrſchte, durch verendete, zahme Schweine, 
die man nachläſſigerweiſe in den Wald ſchaffte, die Wildſchweine 
angeſteckt worden ſind. 


Briefkaſten. 


A. H. 99. Die Erhöhung der Zulage für Nichtbenutzung des 
e von 9 auf 12 Mk. monatlich iſt durch 

eſetz, betr. Abänderung und Ergänzung der Militär⸗Penſions⸗ 
geſetze vom 27. Juni 1871 und vom 4. April 1874 ſowie des 
Reichs⸗Beamtengeſetzes vom 31. März 1873 und des Geſetzes über 
den Reichs⸗Invalidenfonds vom 11. Mai 1877, vom 22. Mai 1893, 
erfolgt. Dieſes Geſetz iſt im Armee⸗Verordnungsblatt für 1893, 
S. 145 und folgende, ſowie im Reichs⸗Geſetzblatt S 171 und 
folgende veröffentlicht worden. 


K. K. Wann bezw. ob überhaupt ein Meldereiterdetachement 
des 17. Armeekorps formirt wird, iſt jetzt noch nicht anzugeben. 
Augenblicklich beſtehen beim Gardekorps (Garniſonort Potsdam) 
beim 1. Armeekorps (Garniſonort Königsberg) und beim 15. Armee⸗ 
korps (Garniſonort Straßburg i. Elſ.) Meldereiterdetachements. 
Die Detachements ſind beſondere Truppentheile für ſich und können 
Kapitulanten annehmen, auch Unteroffiziere der Reſerve können 
als Kapitulanten eingeſtellt werden, ſobald ſie einen beſonderen 
Nutzen für den Dienſt verſprechen. 


A. 101. Oncken, Urgeſchichte der germaniſchen und roma⸗ 
niſchen Völker, 4 Bde., Preis 72 Mk. Verlag von Grote, Berlin. 


3. N. Aeußert ſich die Krankheit des Viehs erſt 24 Stunden 
nach der Uebergabe, ſo trifft der Schaden den Käufer. Iſt die 
Tuberkulose jedoch vom Thlerarzt feſtgeſtellt und erwieſen, daß 
küner ſchon beim Verkauf vorhanden war, jo haftet der Ver⸗ 
äufer. 

K. in D. Sie haben ſich an die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft 
zu Brandenburg an der Havel zu wenden. 

Ed. 24 Die zur Schutzmannſchaft Danzig übertretenden 
ehemaligen Uunteroffizſere ꝛc. von weniger als neun⸗, aber minde⸗ 
ſtens ſechsjähriger aktiver Dienſtzeit können den Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein erhalten, wenn ſie eine geſammte aktive Dienjtzeit von 
fünfzehn Jahren zurückgelegt haben, oder nach ihrem Uebertritt 
in die Schutzmannſchaft durch Dienſtbeſchädigung oder nach einer 
geſammten aktiven Dienſtzeit von acht Jahren invalide geworden 
ſind. Die zur Schutzmannſchaft angenommenen Bewerber haben 
ſich zunächſt einem ſechsmonatlichen Vorbereitungsdienſt, aus dem 
ſie jederzeit entlaſſen werden können, zu unterziehen; hierauf er⸗ 
folgt die Anſtellung auf Probe mit vierwöchentlicher Kündigung. 
Die Probezeit iſt auf weitere 6 Monate feſtgeſetzt und berechtigt 
ebenſowenig wie der Vorbereitungsdienſt zum Bezuge einer 
Penſion. Das Recht der Kündigung ſteht beiden Theilen zu. Nach 
beendeter Probezeit erfolgt die definitive Auſtellung, mit welcher 
die Penſionsberechtigung erworben wird. 

R. F., Schwetz. Nach dem Reichstags⸗Wahlreglement (§ 17) 
haben die Wahlberechtigten das Recht, zum Betrieb der den Reichs⸗ 
tag betreffenden Wahlangelegenheiten Vereine zu bilden und in 
geſchloſſenen Räumen unbewaffnet öffentliche Verſammlungen zu 
veranſtalten. Die Beſtimmungen der Landesgeſetze über die An⸗ 
zeige der Verſammlungen und Vereine ſowie über die Ueber⸗ 
wachung derſelben bleiben unberührt. 


Ab. Sommerſproſſen beruhen auf angeborener Anlage, be⸗ 
dürfen aber zu ihrer Entwickelung der Einwirkung des Lichtes. 
Die Behandlung pflegt keinen dauernden Erfolg zu bringen. Vor⸗ 
übergehend kann man die Fleckchen durch Mittel entfernen, welche 
reichliche Abſchuppung der Oberhaut erzeugen, Seifeneinreibung, 
Jodeinpinſelung, Betupfung mit Sublimatlöſung 0,5: 50,0. Na 
bewirkter Abſchuppung bepudern mit Stärkemehl. Eitle Perſonen 
nehmen Schminke und warten, bis ſie älter werden, wo die 
Sommerſproſſen von ſelbſt verſchwinden. 5 


— 


eldverkeh 
Eine Hhpothet 4000 Mt. ür la 
binter Sonrfanengelb 51/290, ſof. mg Grundſt. v. 33/4 0% Zinſ. an. 
zu cediren. Meld. unt. Nr. 9543| Oſtd. Hypothekenkredit⸗ 
an den Geſelligen erbeten. 8 zu Bromberg, 


200 Mark ahnhofſtraße 94. Anfrag. 


20 Pf. Rückporto! beifg. 
22 gen. > % R 9 
elle per ſofort geſu 5 
jofort geſu ) g 
t e e Geld 8 ee 
Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Altiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 40% 
Zinſen an, für ländlich. 


jeder Höhe, zu jedem 


lebne an öffentliche Landesmelibrations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, byvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Anträge auf 


BES Iupoihefariihe Beleihung SS 


gut gelegener Grundſtücke nimmt zur prompteſten 3 Köbnitz P. 


entgegen 


Die Agentur der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bauk, 
Eugen Kraehahn, Bromberg, Schleinitſtr. 17, 1. 


8 


renten werden gebeten, die für de 


Die geſch. Inſe 


heben des bauptſachlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Fl. 


Personen 
9400] Einen tüchtigen, jüngern 


Müllergeſellen 


(als zweiten) ſucht von ſogleich 
Preuß, Schiemanen 
p. Neidenburg. 
9523] Ein gewandter 


Servierdiener 
auch b. Militär gew. a. Diener, 
wünscht eine Stelle auf e. Gut 
v. i. Hotel. Adr.: Otto Sadowsky 


arb. vollit. vertr., ſ., geſtützt a. gute 
Hen n. v. ſof od. ſy dauerndestell. 

efl. Off. sub Z. 27 a. d. Annonc.⸗ 
Exp. Juſtus Wallis, 


Thorn. 
Jüng. Kommis (Materialift), 


Wirthſchaftsbeamter 
v. Jugend auf Landw., 36 Jahr. 
alt, beid. Landes ſprach. * 
12 Jahr b. Fach, ſ. v. 1. April 
od. ſpät. Stellung. LeoRigelski 
b. St. Paszotta, Abbau Rehden. 


Militärfreier, ſolider 


gebildeter Inſpeltor 


Sjähr. Praxis, mit Buchführung 


vertraut, ſucht z. 1. 4., a. früher, 3% 


wirklich dauernde Stellung 


S 
400 Mk. Gehaltsanſpruch. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 9055 an den Geſelligen erbeten. 


Brennereiverivalter, evang., 
verh., 2 Kind. ſ. v. ſogl. o.ſpät. d. Stell. 
Meld. unt. Nr. 8071 a. d Geſell. 

©. 3. 1. Juli d. J. Stell. a. verh. 


Brennereiverwalter 
b. 33 Jahre alt, ev., mant enk 
in ungek. Stellung, mit ſämmtl. 
Apparaten der Neuzeit vertraut, 
v. Jugend auf b. 
u. Empfehlung. zur Seite. Gefl. 
Offerten unter 100 poſtlagernd 
[9393 
9512] E. unverh. Gärtner, 26 J. 
alt, ſehr ſich. Schütze, ſucht z. 1. 
April Stellung als Gärtner und 
Jäger od. Jäger allein, gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Off. 


mit Gehaltsangabe an 
[W. Gudde, Piſtken b. Lyck. 


Oberſchweizer⸗ 
Stellengeſuch 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo für 4 Oberſchweizer zum 1. April 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ und 1. Mai mit guten Zeugniſſen. 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor- | Oscar 


raber, Schwz.⸗Bureau 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 


fene Stellen 


ro er E R _ Cognac 
2) obroniſton. „ Ser, 
Agenten. Adr. 5 B 6 poſtl. Bonn. 

„Tüchtiger 

Proviſionsreiſender 
der in der Provinz Oſtpreußen 
gut eingeführt iſt und die Ver⸗ 
tretung gegen hohe Proviſion von 
Zuckerwaaren mit übernehmen 
will, wolle ſeine Adreſſe brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9228 an den 
Geſelligen einſenden. 

Zur Leitung meiner Filiale 


Fach. Zeugn. N 


d. pin. Spr. m., ſ. jof. ev. ſpäter. 
Stellg. Offert. erb. E. Thoma⸗ 
ſchewski, Muſchaken. [9405 
9300] Materialiſt, in Stell, 
21 3. alt, ſucht, geſtützt auf gute 
eugn., zum 1. April Stellung. 
eld. unt. Nr. 500 poſtl. Thorn erb. 
3507] Junger Mann, kath., beid. 
Landesſpr. mächtig, geſtützt auf 
gute Zeugn, jucht Stell. von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter in einer größ. 
Kolonialwaarenhandlung oder 
Deſtill.⸗Geſch. Offert. bitte unter 
ee O. B. 100 poſtl. Wirſitz 
gefälligſt zu ſenden. 


Junger Mann 
ca. 7 Jahre im Anw.⸗Fach thätig, 
i. d. einfach. u. dopp. Buchführ. 
firm, m. kaufm. Korreſp. ſowie 
Klage⸗ u. Wechſelweſen vertr., 
Stenograph, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, ſucht Engagement in ein. 
kaufm. Comptoir z. 1. April cr. 
MID. brfl. u. Nr 8760 a. d. Geſell. erb. 


5 Junger Mann 
mit guter Handſchrift, welcher 
3 Beruf wechſeln mußte, die 

opp. Buchführung erlernt hat, 
auch ſchon 1½ Jahre im kaufm. 
Geſch. thät. war, ſ. Sielle i. Komt. 
od. b. Rechtsanw. Alfred Bleß, 
Königsberg i. Pr., Altit. Langg. 22. 


Suſchneider 
der längere Zeit in beſſerem 
Maaß⸗Geſchäft thätig war, ſucht 
ſofort oder jpäter Stellung. Adr. 


nter F. R. 270 poſtlagernd 
4 ulm Wpr. 19396 


Ein erfahrener 


Backmeiſter 

mit ſämmtl. Ofenſyſtemen vertr., 
der längere Jahre in den größten 
Brodfabriken gearbeitet hat und 
darüber Papiere aufzuweiſ. hat, ſ. 
3. 1. Mai od. ſp. anderw. Stellg. 
Off. unt. Nr. 9506 a. d. Geſ. erb. 
9417] Ein verh. Stellmacher 
ſucht am liebſt. in Weſtpr. zum 
1. April Stellung. 

Katzmareck, Witoslaw, Poſen. 


Ein Obermüller 
reſp. Werkführer 


tücht. im Fach, 37 J. alt, unverh., 
mit allen Maſchinen der Neuzeit 

ründlich vertraut, ſucht zum 

„April dauernde Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 9410 an d. Geſell. 

Mühlenwerkführer 

30 3. alt, verh., jucht Stellung als 
ſolcher 8 auch Mühlen⸗Ver⸗ 
walter. In all. Mahlverfahren 
u. neueren Raſchinen put vertr. 
Gute Zeugn. u. Empfehl. ſtelle zur 
Verfügung. Gefl. Off. erb. u. K. K. 
voſtl. Rudau b. Königsberg i. Pr. 


E. Mühleuwerkführer 


ev., 39 Jahre alt, ſtets nüchtern Pi 


u, fleißig, d. ſich vor kein. Arbeit 
ſcheut, m. jed. Branche d. Müllerei 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 

5 Bferten and dier ell 


fferten an H. Ko 7 
Droimberg, Albert. 2 J BUHERREREEEERERERERENN 


ſchaft auszubild., z. 1. April Stell. 
als zweiter Verwalter reſp. auch 


Stungirrn, Obehliſchken. 
bands 


9520] Für jungen, gebildeten, 
27 Jahre alten, einjährig gedien⸗ 
ten Landwirth ſuche 


Inſpektorſtellung 
zum 1. 4. d. Is. Kann denſelb. 
beſtens empfehlen. G. Riske, 
Adminiſtrator, Unter⸗Lesnitz bei 
Kolmar i. Poſen. 

9142] Suche, geſt. a. gute Empf. 
u. Zeugn., Stell. als Juſpektor 
od. Hofbeamt. unt. Prinzip. zum 
1. April. Bin 25 Jahre alt, 
Landwirth von Jugend auf. 
Gefl. Offerten unter Nr. 700 
poſtlagerud Thorn Wpr. 


(Drogen, Farben 2c.) ſuche ich zum 
1. April d. J. eine 

tüchtige Kraft. 
Herren mit vorzügl. Referenzen 
wollen Bewerbungen nebſt Pho⸗ 
tographie unter Nr. 9327 an den 
Geſelligen einſenden. Kaution⸗ 
Hinterlegung, ſowie perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
9180] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen an 
S. Michalowski, Johannis burg. 
9332] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 


Rechnungs Hofverw. per ſofort reſp. 1. April cr. 
ält. e 88 
wirtb, poln. ſp. 1. ſof, od. Ip. St. Verkäufer 


Off. unt. Nr. 9398 a. d. Geſ. erb. der polnischen Sprache mächtig. 


RZ 7 Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
Ein jung. Landwirth beizufügen. Auch findet ein 
23 Jahre alt, militärfrei, 3 J. Lehrlin 
in der, Keinen dee and feines |... 4 Steftung 8 
aters thätig geweſen und eben⸗ . 
falls vom 1. Auguſt 1896 b. zum] A. Becker, Nikolaiken Ditpr. 


heutigen Tage als Volontairver⸗ E. tücht. Verkäufer 


walter b. H. Franke, Großwerther _. 3 1 
b. Norbbaujen in Stell; en um W 5 ee a 
ich anderweit in der Landwirth⸗ garen ofort oder 
a Stel. I. Apel Stellung, 5053 
L. Lipskyͤ Sohn, Oſterode Op. 
Hofverwalter od. auf einem klein. 9083] Suche für mein Tuch, 
Gute direkt unter dem Prinzipal. Manufaktur⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗ 
Nach erfolgter Zuſchrift jofort | Geſchäft per 15. reſp. 20. d. M. 
eg lern Bin mit den be⸗ noch einen tüchtigen, jüngeren 
ſcheid. Gehaltsanſp. zufried. Off. Verkäufer 
F welcher der polniſchen Sprache 
Ein verheiratheter mächtig iſt Den Meldungen 
* ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche bei freier Stat. 
beizufügen. 
ee 
mit guten Zeugniſſen, von Jugend e nein 
auf Landwirt, Ya Rübenbau 8985] Für mein Tuch Mann⸗ 
und Drillkultur vertraut, energ. faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
gewiſſenhaft, ſucht unter beſcheid. ſuche per ſofort einen 
Ansprüchen vom 1. April oder tüchtigen Verkäufer 
1. Juli cr. dauernde Stellung welcher der polnischen Sprach 
als Vorwerksinſpektor. Meldg. vollſtändig mächtig ist prache 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. Salo Oiſchti 
8613 an den Geſelligen erbeten. Sanni Dh 
57„7⁵³ . — — Er * 9 ſtpr. 
9518] Ein tücht., energ, umſicht. 9446] Per 1. April oder 15. 
Landwirth ſuche ur mein Manufaktur⸗ und 
Gutsbeſitzersſohn, 24 J. alt, ev. Tuch⸗Geſchäft einen flotten 
Soldat gew. (Unteroff. d. R.), bis Verkäufer 
zur Militärzeit in väterlicher ſowie einen 
Wirthſchaft thätig gew. an ſtrenge f 
Thätigkeit gew. ſucht bei beſchei⸗ Lehrling 
denen Anſprüchen Stelle als der polniſchen Sprache mächtig. 
Inſpektor 9 5 ſowie 
direkt unterm Prinzipal od. auf haltsauſp üche. ; 
größerem Gut als . f 5 Leyſer, gain 
Rechnungsführer. 
Off. u. O. S. 100 poſtl. Freyſtadt el II el N 
Wpr. erb. Agenten verbeten 7 
7 m. Dekoriren vertr. f. m. Modew.⸗ 
ie H Konfekt.⸗Geſch., p. April, auch fr. 
geſucht. Photogr., Zeugn. u. Ge⸗ 
. haltsanſpr. erbeten. 19365 
ie ENNAL Wei Oskar Senft, Angermünde. 
£ vorzüglicher Ausbildung wird 
für die Mitglieder des Vereins aufgenommen. 
eſchieht unentgelilich durch das 9496] 3 um Eintritt per I. reſp. 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 15. April ſuche ich einen tüch⸗ 
fag a d, ert 
ſtraße 90/91. 118355 Verkäufer 
zn seagiren. 
N. Haaſe, Wormditt, 


Tuch⸗ und Manufakturwaaren. 


Lehrling bei freier Stat. und 3 


Tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache min zum 


findet per 15. März reſp. 1. 
in unſerem Herren⸗Garderoben⸗, 
Maaß⸗, Damen- und Kinder⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft Stellung. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen an 
M. Michalowitz & Sohn 
Brieſen Wpr. 10175 


K NN & N 


8571] Für mein Tuch, 
8 Manufaktur: u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. d. M. 
2. einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
e vollſtändig mächtig und 88 
7 mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht oder den Off. 
N Photograph. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
.Kubatzki, 
Dit. Eylau. 


AREMARRER 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur: 
waaren-, Herren» und Damen⸗ 
Confektionsgeſchäft ſuche per 1. 
April cr. einen gewandten 


Verkäufer 

moſ. Conf., der mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an 

Ww. E. Hoffmann, Pr. Holland. 
9200] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich von ſogleich einen 


tücht. Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Laudons Nachfolger, 
Louis Anker, Roſenberg Wpr. 
9313] Einen tüchtigen 

= ss 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollitänd. 
mächtig, ſuche ich für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ner 1. 
April er. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
J. Adamſohn, Tuchel. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein. tüchtigen, älteren [9428 


Verkäufer 


und ein. Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 
Für mein Drogen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. März oder 1. April 
einen ſoliden, tüchtigen, jungen 
Mann als 


erſten Verkäufer. 
Den Bewerbungen ſind Photo⸗ 
graphie ſowie Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 9328 a. d. Geſell. erbet. 


0296] Mehrere ſehr tüchtige 
Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend, für die 
Manufakturwaaren⸗Abtheilung, 
finden in m. Geſchäft (Sonnabd. 
geſchloſſen) Stellung. Den Be⸗ 
werbg. find Original⸗Zeugniſſe, 
Photographie u. Mittheilung der 
Gehaltsanſprüche beizuſügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


9443] Suche für m. Kolonialw.⸗ 
u. Eiſengeſchäft per 15. März od. 
1. April jüngeren 


Expedienten 


welcher der poln. Sprache mächtig 

jein muß. Zeugnißabſchrift. nebſt 

Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Paul Lehmann, Rheden. 


E. jung. Deſtillateur 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
kann zum 1. April cr. in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft als zweit. 
Verkäufer eintreten. 

J. Spaete, Bromberg. 


8090] Für mein Eiſenwagren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April cr. 
einen tüchtigen 


jung. Maun 


Verkäufer). Derſelbe muß mit 
der Stabeiſen⸗,Ciſenkurzwaaren⸗ 
und Baumaterialienbranche voll⸗ 
ftändig vertraut fein u. d. Schau⸗ 
fenſterdekoriren gut verſtehen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ Ab- 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
J. Alexander, Eiſenhandlung, 
Brieſen Weſtpr. 


9090] Für meine Eiſen⸗ u. Bau⸗ 
materiglienhandlung ſuche ich per 
1. April cr. einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 

jungen Mann. 
Offerten m. Gehaltsanſpr. erb. 
Heymann Cohn, Cronea. Br. 


Geſucht 19194 
per 1. April ein moſaiſcher 
junger Mann 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 

M. Heymann, Schneidemühl. 


Ein junger Mann 
für ein Holszgeſchäft, mit guten 
eugniſſen, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit der 
Ausnutzung und Verwerthung 
der Hölzer auf der Schneide⸗ 
mühle vollſtändig vertraut ſein 
und das Holzlager in Ordnung 
zu halten verſtehen. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 

alts⸗Anſprüchen werden unter 

.., poſtlag. Langgut Oſtpr. 
erbeten. 


2 Für unſer Maunfaktur⸗ 
u. Kolonialwaarengeichäft ſuchen 
1. April er. einen 


jungen Maun 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten nebſt Ge⸗ 
baltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbitten 5 

B. & M. Burg, Neuteich Wpr. 


9123] Für Komtoir u. Reiſe 
ſuche bei hohem Gehalt einen 
gewandten 


jung. Mann 


polniſch ſprechend. 
Isidor Ehrlich, Poſen, 
Deſtillationsgeſchäft. 


Junger Mann 
(gedient) zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Brand, Kantine II/ 140, 
9140] Inowrazlaw. 


Ein Kommis 
der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird aufgenommen. [8088 

R. Spitz, Gneſen. 
9016] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April einen gewandten 
freundlichen 


erſten Kommis 

mit Buchführung vertraut, poln. 
Sprache mächtig. Nur auf ſolche, 
die auf dauernde Stell. Anſpruch 
machen können, wird reflektirt. 
Abſchrift der Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. Brief⸗ 
marken verbeten. 

B. Mechlin, Berent Wpr., 
; Meta 2 - 

Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
1. April cr. einen 19294 


jüngeren Kommis 
der beider Landesſprachen mächt. 
fein muß. S. Latte Nachfolg., 
Culmſee. 


Ein tüchtig. Kommis 
mit der Kolonialwaaren⸗Branche 
u. polniſchen Sprache genau ver⸗ 
traut u. gut empfohlen, kann per 
15. März od. 1. April cr. als 
Lageriſt bei mir eintreten. Zeug⸗ 
nißabſchriften u Gehaltsanſprüche 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Burczinski, 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft, 

90981 Allenſtein. 


9482] Ich ſuche für 


mein 


Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
Geſchäft zum 1. April einen 


jungen Gehilfen 


E. Buchbindergehilfe p 


von ſofort für dauernd geſucht. 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 


E. tch. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [9514 
C. Lipski, Mewe Wpr. 
9203] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
roch Lüban Bor. 
9237] Sude einen tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
für dauernde Stellung. Polniſch. 
Sprache erwünſcht aber nicht 
Bedingung. 
Conrad Muhſal, Uhrmacher, 
Neuenburg Wpr. 
2tücht. Malerg. erh. ſ. d. Beſchäft. 
W. Timreck,Neuſtadt W. Reiſ w.erit. 


4 Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [8938 
Clemens Fiedler, Malermſt., 

Pr. Stargard, Markt 9. 

T. Maurerpoliere 
können ſich melden bei 
H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Gilgenburg Sſtpr. 
9530] Gut Schuhmachergeſell. 
finden dauernde Bechäftigung. 
F. Dobrowolski, Langeſtr. 22. 
9464] Mehrere 225 
Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei Glaſermeiſter 
J. Gottfeld, Culmſee. 


10 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeiten für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete Ge⸗ 
ſellen werden bevorzugt. [9463 


Froſt, 
[Dampftiſchlerei Pr. Holland. 


Tichlige Tischler 


für Schiffsarbeit, werden geſucht 
und ſofort eingeſtellt von 
F. Schichau, Schiffswerft 


zu Danzig. [8905 
3336] Tüchtige 
Maſchinentiſchler 


auf dauernde Arbeit geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


1 tücht. Schloſſergeſ. 

auf Bauarbeit findet dauernde 
Wee bei gutem Lohn. 
G. A. Nitz, Schloſſermſtr., 

Neuſtettin. 

E. tücht. Schmiedegeſelle, der 

elbſtſt. am Feuer arb. u. i. Sur 

5 a ze iſt, 3 tool 
ernde Be gung. a 

Kullak, Schmiedemſtr, Röſſ € 15 


* 


Düchtige, ältere 
Maſchinenſchloſſer 


und Former 
finden dauernde Beſchüfti⸗ 
gung bei 


Gebr. Papend'ck, 


Eiſengießer. u. Maſchineufab. 
ewe Welpe 
9368] Eine größere Anzahl zu 
verläſſiger, tüchtiger 
Former 
für ſchweren Maſchinenguß und 
Walzen bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung geſucht. 
Für verheirath. Familien Wohn. 
vorhanden. Erſatz der Umzugs⸗ 
koſten auf vorherige Vereinbar. 
Ed. Schürmann, 
Eiſenwerk Coswig⸗Sachſen. 
Seen 
$ 9181] ein tüchtiger . 
2 Klempnergehilfe 
2 De gleich lohnende Be⸗ 3 
chäftigung für immer bei 
C. Krupka, Klempnermſtr., 
Jobannisburg Oſtpr. 
eee see 


Ein Schmiedegeſelle 
der ſelbſtſtändig als Schirrmeiſter 
auf Wagenbau und Hufbeſchlag 
tüchtig iſt, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 18086 
A. Meißner, Schmiedemeiſter 

u. Wagenbauer, Konitz Wyr. 


87731 8 tüchtige 


Kupferſchmiede 


die auf Brennereiarbeiten und 
Montage eingearbeitet ſind, könn. 
ſofort bei hohem Lohn eintreten 
bei A. Gruenke, 
Neidenburg Oſtpr. 
9197] Ein tüchtiger 3 
Kupferſchmied 
und ein tüchtiger 
Gelbgießer 
welcher formen und drehen 
kann, eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten, finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Löbau Weſtpr. 
9456] Ein verheiratheter 
Schmied 
findet zum 1. April ee 
A. Bade, Mirotken. 
8885] Ein tücht., ſelbſtſt. Wagen: 
lackirer findet ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. 

Wwe. A. Gründer, Thorn. 
8390] Ein tüchtiger, unverheir. 
Lackirer 
geſucht bei Ed. Heymann, 

Mocker bei Thorn. 


Wagenlackirer 
tüchtig und ſelbſtändig, findet 
er bald dauernde Arbeit au 
Akkord od Wochenlohn. 1929 

L. Knispel, Wagenbauer, 
Wreſchen i. Poſen. 


Stellmachergehilfen 


jedoch nur accurat u. ſauber arbet« 
tende, werden verlangt. Schriftl. 
Offerten an Ewald Göhring, 
Hutformenfabrik, Berlin G., 
Wallſtr. 17. [9112 ° 
9102] Ein tüchtiger 
Kaſtenmacher 


2 Rademacher 
bei gutem Akkord ſofort geſucht. 
Wagenfabrik F. Kuligowski 
8754] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, ver⸗ 
traut mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlich. Maſchinen inkl. Dampf⸗ 
dreſchapparat, findet Stellung 
zum 1. April d. Js. bei 
. Rentel, Katznaſe 

per Altfelde. 

9247] Fünf bis ſechs 
Korbmachergeſellen 
auf Reiſekörbe ſucht Emil 
Gerdel, Marienburg Wpr. 


Bier Rock⸗ und 


Rock⸗ u. 1 Hoſenarb. 


find. ſofort Beſchäftigung 
bei Ferd. Werner, Konitz. 


2 Stell machergeſellen 
find. jof. dauernde Beſchäftigung 
bei E. Jurkſchat, Stellmacher⸗ 
meiſter, Saalfeld Oſtpr. 
9499] Ein unverheiratheter 
Schneidemüller 
um Horizontalgatter, wird zum 
ſofortſgen Antritt geſucht; des⸗ 
gleichen ein verheiratheter 


deutſcher ev. Wirth 


der die Führung der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine übernimmt, zum 
1. April er. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften ſind zu richt. 
an die Gutsverwalt. Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 

9471] Tüchtigen N: 
Schneidemüller 
je zum jofortigen Antritt bet 
auernder Stellung, Zimmermann 
bevorzugt. „A. Hertzberg, 
Bankauergühleb. Warlubien, 


werder 
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verfäu 
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8482] Für mein. Kolonialwagr., 93801 Für Komtoir u. Lager 
Deſtillations⸗ u. Eſſigſpritfabrik ſuche einen 
ſuche ich von ſoglei 


wei Lehrlinge | Lehrling 


per 1. April cr. einen mit guter Schulbildung und 
jüngeren Kommis Hand 5 ſchriftlich 
ſämmtl. der poln. Sprache mächtig. 5 22 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. F Esselhrür 0 
Apothekerlehrling . ä 
mojalicher Konfeſſion ſuche für weil ft, 


meine am 1. April zu fber- randenz. 
7 Apotheke in Ir. Eylau. 55 3 


10] Eiſen, Apotheker, 
3. 3. Wartenburg Oſtpr. e e 
Uhrmacherlehrling Ein Lehrling 
kann ſof, od. ſpäter eintreten. achtbarer Eltern findet & 
1 5 u N 1 za. 
ar nesler, Graudenz, \ emu. 
Uhren⸗ u. Goldwaarenhandlung. 1 75 * 
Ein Lehrling 8 Aufnahme. 16964 3 
für die Klempnerei kann von 2 Ernft Bartſch, 
ſofort eintreten bei 503 Bromberg, 
J. Grigo, Marienwerder. 83 Danzigerſtraße 45. 


9225] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaar.⸗ u. Wirthſchafts⸗ RRR INN 
„ 
lee Eintritt einen 9424] Suche für meine Konditorei 
Lehrling (Chriſt). einen Lehrling. 
Ludwig Rachau Nachfl. Eintritt ſofort oder ſpäter. 
Marienwerder. F. Springer, Oſterode Opr. 


9401] Suche einen nüchternen 


üller 


welcher doe verſteht. 
u 


chhol 1 
Suckſchin, Stat. Kleſchkau. 
Ba Einen der poln. Sprache 
mächtigen, durchaus nüchternen 
Müller 


ucht zum 8. April d. Is. Dom. 
Eee p. Kielpin Weſtpr. 


Ein Zieglermeiſter 
(katholiſch bevorzugt) für größ. 
iegelei mit Maſchinenbetrieb, 
er auch Kenntniſſe von der 
Landwirthſchaft hat, wird zum 
1. April geſucht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9452 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein tüchtiger, kautionsfähiger 

Ziegler 

findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldung mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9425 d. d. Geſelligen erbet. 
Ebendaſelbſt eine neue 


Feuerſpritze u. Torfyreſſe 


verkäuflich. 


3 Zieglergeſellen 
darunter zwei tücht. Ziegelſtreich., 
lönnen ſich unter Angabe der 
Lohnanſprüche melden bei 

Zieglermeiſter Wunderlich, 
Wickerau p. Döbern Oſtpreuß. 
9210] Ein unverh., ſelbſtthätiger 

Meier 
der mit Alfa⸗Separator zu ar⸗ 
beiten verſteht u. ff. Tafelbutter 
liefert, findet in meiner Dampf⸗ 
molkerei ſofort Stellung. 


Ein verh. Jäger Einen Juſtmaun 
in Forſtkultur erfahren, findet | mit Scharwerker Er bei gut. 
vom 1. April od. ſpäter Stellung | Lohn und ſehr reichl. Deputat 
in Jaikowo b. Strasburg Wp. zum 1. April d. 19005 


il d. J. 

Te 5 b j ä er 1 Auch verkauft 2 Prag 
9500] Suchen p. I. April er. — ter en 
7 1 Leibjäger, ge⸗ Dom. Telkwitz p. Troop Wpr. 
ernten Forſtmaun u. ener- i 
giſchen Raubzeugvertilger, Vorarbeiter : 
der mit Kulturen durchaus nüchtern und flink, mit Geleiſe⸗ 
vertraut, auch mit der Feder (eben vertraut, findet ſofort Be⸗ 
gewandt ſein muß. N äftig. bei Aufſ. G. Lehmang, 

Zunächſt ſchriftliche Bromberg, Rinkauerſtraße 60. 
* en Beifügung 9462] Suche per 1. April 
er Militärpapiere. 
Schloss Laskowitz 48 herrſch. Kutſcher 5 
von Gordon'ſches Rentamt. unverh., gedienter Kavalleriſt, 
e 41 Einen jungen mit guter Figur, gegen hohem 
2 f Lohn und freie Station. Bitte 
Gärtnergehilſen Bewerber ſich nochmals zu mel⸗ 
der feen V 
— rene Jani, KA rſtein b. Welplim, 
Ein Gärtner a 
jung verh., in all. Branchen der = AR 
Gärtnerei vollſtänd. verkr., mit 9458] Die Molterei⸗Genoſſen⸗ 
beit. Referenz., ſucht Stell. b. ſof. ſchaft Concordia zu Bielitz, 
od. 1. Apr. 1897. Kunſtgärt. L. Ko- e. G. m. u. H., ſucht einen 


ſchinsky, Tilſit, Ragniterſtr.39b. | 
We Toloek ſuch W Unternehmer 
jungen Gätner zum Fahren der Milch von 


auß 9 i Lonkorsz nad) ihrer Molkerei. 

Gesten ni Gate Meldungen werden in der Mol⸗ 

bedienen muß. A. Puchowski, | Ferei, wo die Bedingungen aus⸗ 

In owrazlaw, Kurhaus. liegen, bis zum 15. d. Mts. erb. 
"8980] Einen unverbeiratperen | 5420] Geſucht wird ein 
Gärtuer Unternehmer 

i der ca. 300000 Torf im hieſigen 

be aut aulonlen SIE, TEBEE 1 1 Lee 
eee Haufen ſetzt. Aume ; 

9209] Ein unverb., ſelbſtthätiger Aktordforderungen bald. erbet 

Gärtner 


Dom. Kolkau bei Rieben⸗ 
findet von ſofort bei mir Stellg. rug in Weitpr. 
Gehalt nach Uebexeinkunft. FE 
C. Schweitzer, Rittergutsbeſ., 


9486] S 1. April ei 
veibrhläng 1 per Rn eine 
Putzarbeiterin 
der polniſchen Sprache le 


für mittleren Putz. Diejelbe mu 
e Verkäuferin ſein un 
Wäſche nähen können. 

S. Roſenbaum's Wwe. 
Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſch., 
Neuenburg Weſtyr. 
9481] Suche zum 1. April ein 

geſundes, tüchtiges 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie, zur 
unentgeltlichen Erlernung des 
Haushalts. Dieſelbe darf ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen und 
muß Liebe zu Kindern haben. 

Frau Direktor Neumann, 

Stargard i. P. Barnimſtr. 6. 
9488] Als alleinſtehender Herr 
ſuche ich per 15. März für Haus⸗ 
halt und Hilfe im Schankgeſchäft 
ein anſtändiges 

Mädchen. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter F. 8. 100 poſtlagernd 
Danzig erbeten. 


9502] Ein anſt. jung. Mädchen, 
ev., wird als 


Slütze der Hausfrau 


p. 1. April zu engagiren geſucht. 
Eugen Stern, Marienwerder. 
9314] Für die Schankabtheilung 
neben meinem Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche. ich ein ordentliches 
Mädchen. 

Vorkenntniſſe für qu. Stelle, ſo⸗ 
wie etwas Verſtändniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erwünſcht. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
9461] Zum 1. April ſuche ich 


ein Lehrmädchen 


ſirerin 

b e 18 en int. eren 
18 1 ndenz vertraut iſt, 

Eugliſche Lehrerin n er. eintreten. 

welche fertig Frauzöſiſch Rast Wilhelm Müller, 


ffert. Lauenburg in Pommern. 
an Miß Webb, Bromberg, Eine fi W 


tüchtige, zuver⸗ 


Suche f. mein. Tochter, welche läffige und fleißige 
Shnelderei u. Glanzplätterei er- f ge fl 5 8 


1% 
C. Schweitzer, Rittergutsbeſ., 6 2 gr? ey % 
5 ick Dom. Adl. Kl. Schönbrück 2 zor! „lernt hat, Stell. zur Erlernung zur Erlernung der Wirthſch 
Dom. —— F bei Gr. Shönbrid, Fe ber TE 8 und güce. RE 3 
"51391 Maſchtulſtenftelle it 9050) Suche von ſofort oder reiwillige em Gelernten nützl. mach. om Lande die ſchon gedient hab. 
. Maſchiniſtenſtelle iſt 1. April einen unverg, einfachen, zur Einſtellung am 1 1897 K. womögl. etw. Lohn bekommt. erhalten Vorzug. Lehrzeit nach 


Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Frau von Blücher 
Oſtrowitt Wpr., Kreis Löbau. 
Auf ein Gut wird ein 


junges Mädchen 


eſetzt. 
. bel m Voges & Sohn. 
E 


Suche einen Hofinſpektor 
unverh., der ſich bereits in gleich. 


{ 0 8 j * 8 U b. * 21 * * 

| wird für das Komtoir einer 
. Lagerbier⸗Brauerei i. Weſt⸗ 
Kindergärtnerinll. Cl. preußen v. 1. April d. 3. 


ſehr anſtändig, willig u. kinder⸗ 


ſelbſtth. Gärtner 


der ſein Fach verſtehen muß, v. 
1. Oktober ab, auch verheirathet 
fein kann. Gehalt pro anno 
200 Mark, freie Station und 


werden angenommen beim 5869 

Küraſſier⸗Regt. Württemberg 
Rieſenburg. 

Meldungen unter Beifügung 
des Meldeſcheins baldigſt. 


d Auf Tantieme. . > 7 < lieb, ſuche ich zum1. Mai ander- geſucht. Gefl. Meldungen i 6 
,, . mut u ge gcht 
I Geichäft, Breslau, Morigitr. 33. Rbeinswein Oftpr., Boitor ae hen ba u. Gerlach komm. Seminardirett, Gehalt i Nr. dr este mit der Murndeit ger 
2 9466) Ein evangel,, energiſcher 9335] Sin küchtiger Nnterhattungöhreden im Ortelsburg. ehaltsanſprüchen u. Nr. 94 40k an den Gefettigen erbeten. 


Gärtnergehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Weſtpreußen. 

86921. Ein tüchtiger 8 

Gärtuergehilfe 
kann ſofort eintreten. 

Leonor Leiſer, Mocker bei 
Thorn, Wilhelmſtr. 7. 


Ein verh. Gärtner u. 


2 unverh. Gärtuer 
d. e. mit Jagd vertr., d. bei Zu⸗ 
friedenh. Verh. geſt., ſ. A. Werner, 
Ladw. Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 


2 Gärtnergehilfen 


Wirthſchaftsbeamter 


mit nur guten Zeugniſſen findet 
vom 1. April cr. ab Stellung in 
. 
Die Beſitzung iſt geg. 600 Morg. 
groß und wollen Bewerber Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe u Gehalts⸗ 
anſprüch. a. Frau H. Schneider, 
Wichertsburg b. Lonkorsz Wp. 
einſenden. 


Als Aſſiſtent 
115 geſucht ſofort oder 1. April 


im 
Kreiſe Pr. Holland. 19397 
Das Kreisbanamt. 


I Kopfſteinſchläger 


nden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung 


Julius Berger, Banuniern,, 
8966 Bromberg. 
6 Steinſchläger 


ſucht von ſofort 19455 


95081 de t Wader 9331 an den Geſell. erb. 
welch. die Wirthſchaft veriteht, | eee e 
ſucht Stellung als Stüge. Ger.) Schnhwaaren-Branche. 

Meldungen unter S. T. 100 5 5 3 

poſtl. Gilgenburg Oſtpr. erbeten. | 8525] Für mein zweites Geſch. 
95941 Ein jung. Mädchen, 18 J. Special⸗Schuhwaaren feineren 
alt, mofalſch bereits lng. Zell Genres Tube eine küche, jelbitit. 
in Stellung geweſen, ſucht per Verkäuferin 

1. April eine Stelle als Stütze per ſofort oder ſpäter, gleichviel 
der Hausſrau in einem reli⸗ welcher Konf. Poln. Sprache er⸗ 
giöſen Haufe. Meldungen unter forderlich. Photogr. Zeugn. u. 
BR. S. 1 börſenpoſtlagernd Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
Königsberg i. Pr. erbeten. erbittet Rob. Wrzeſinski, 
9509] Anſtänd. Mädchen a. gut. Inowrazlaw. 

Familie ſucht v. 15. März oder 


nN 
Berkanferin. rasche gleich.) Dicht. Verkäuferin 


91671 Ich ſuche zum 2. April 
d. Is. ein tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 
erfahren im Kochen u. in Haus⸗ 
arbeit. Der Haushalt beſteht aus 
drei Perſonen. Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Landrichter Schoenfeld, 
Schneidemühl, Rüſterallee 1. 
Ein alleinſtehender Gaſthofs⸗ 
und Cigarrenfabrikbeſitzer ſucht 
per ſofort event. bis 1. April 
eine tüchtige 2 x 
WBirthin 
in geſetzten Jahren, mit la- 
duch lest welche denſelben ev. 


Iterer Landwirth mit abge⸗ 
chloſſener Karriere, welcher 
en Wunſch hat, eine dauernde 
Stellung zu gewinnen. Bewerber 
muß angel unverh. ſein. Gute 


TLehrlingsstellen] 


9043] Zwei anſtändige 


l g . . Offert. da Podien, geſucht von [9402 auch ſelbſtſtändig vertreten kann. 
Haudſchrift, geübt in der Buch⸗ + b ? Gefl. Offert an Ii 1 ſtſcändig i 
führung; ausführlich. Lebens⸗ für Topfkultur und Landſchaft junge Leute Heydekrug 11 Ditpr. 9. Roſenthal's Wwe., Meld. briefl. unter Nr. 9379 an 


die Luſt haben, unter ſehr günſt. 
Bedingungen das Braufach zu 
erlernen, können ſich melden 

Dampfbierbrauerei J. Schneider, 
_____Diterobe Ditor._ 
9088] F.m.Tuch-u.Herren-Gard.- 
Maaßgeſch. (Sunnab.gichl.) ſ.p. 1.4. 
97e. Lehrl. Arn. Danziger, Thorn. 
9028] Einen ordentlichen, ge⸗ 
weckten, ehrlichen, kräftigen 
Knaben ſucht 3. 1. April cr. als 

Lehrling 
Emil Elſig, Kolonial-, Deli⸗ 
kateßwaaren⸗ u. Weinhandlung, 
Neuſtadt Weſtpr. 

Suche einen Sohn anſtändiger 
Eltern, gut erzogen, der Luſt hat, 
die Uhrmacherei 
gründlich zu erlernen. Meld 

unt. Nr. 192 a. d. Geſell. 

9227) In einer Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei nahe bei Graudenz wird 
per 1. April er. 


ein Lehrling und 
Lehrmädchen 


aus anſtändiger Familie geſucht. 

Meld. briefl. unter Nr. 9227 an 

den Geſelligen erbeten. 

7517] Für m. Speditionsgeſch. 

ſuche ich ver April er. 
einen Lehrling. 

Max Roſenthal, Bromberg 


lauf und abſchriftl. Zeugniſſe. 

Betreffend. Herr hat die Hofver⸗ 
wualtg., Beaufſichtig. d. Fütterns 
u. Meltens, Führung kl. Wirth⸗ 
ſchaftskaſſe, die Rechnungsführg. 
A. ſchriftl. Arbeiten des Guts⸗ 
Bezirks. Anfangsgehalt p. a. 
. Mark ohne Bett u. Wäſche 
ber freier Station. M. Preiß, 
Adminiſtrator, Goldbach bei 
Mühlbock, Stat. Schwiebus. [9246 
8969] Suche zum 15. März reſp. 
1. April einen ſoliden, erfahrenen, 
energiſch, durchaus gebildeten 


Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, auch fähig fit 
mich bei eventueller Abweſenhei 
zul vertreten. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bitte um Abſchrift der 

eugn. Nichtbeantwort. Abſage. 
otenhöfer, Gut Angerburg 
ver Angerburg. 


9242] Suche für Gr. Bellſchwitz, 
Kreis Roſenberg i. Weſtpr., zum 
1. April einen älteren, nüchternen, 


zuverläſſ. Inſpektor 
der über ſeine Brauchbarkeit 
Aus kunft Ar kaun. Gehalt 
vorläufig 500 Mark bei freier 
Station, exkl. Bett und Wäſche. 
Waechter, Oberinſpektor. 
9000] Suche zum 1. April für 
mein Gut Annenhorſt einen 
älteren, ſelbſtändigen 


8941] Veabſichtige zum 1. April Erin, 5 
ee Privat⸗Mädchenſchule zu Schank u. Materialw. - Geichäft. 
verkaufen, ſuche desh. für meine] Suche per ſofort für mein Putz⸗ 
8333 3 RT, 2 und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Stellung. a evorzugt. 7 5 
Gel. Off. erb. an Frl. Svediſch, eine Verkäuferin. 
Zempelburg Wpr. Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Nr. 
2 ee 9320 an den Geſelligen erbeten. 
9265] Suche für m. Lehrfräul., 


welches zum 1. April frei wird, 8577] Zum 15. D. Nts. ſuche eine 

Stellung als Kochmamſell. Off. V f 

erbittet C. Böhme, Ulanen⸗ 1 ni erın 

Caine. Thorn l die Putz ſelbſtſtändig arbeitet, 
9141] Eine kräftige u. ſelbſtth. auch Maſchine nähen kann. 

Meierin Station im Hauſe. Meldungen 

die ihre Lehrzeit beendet, D zum und en en ne 

15. März od. 1. April Stell. Off. u. A doffCohn Gro w, Oſtb 

A. R. 101 poſti. Biſchofsburg erb. Adolf cohm Gurko w. Oſtbahn. 
— 5 9526 Suche vom 15. März cr. 
Ein jung. Mädchen anderweitige Stellung als 

der poln. Sprache mächt., die als Verkäuferin 

Volontärin im Geſchäft thätig in Galant. u. Kurzwaar.-Geſch. 


e. Gesc . Selm. Kal kſtein, Roſenberg Wp. 


15. März od. 1. Apr. Off. No. 150 pſtl. Zum 1. i ? 8. 
Poſthülſſt. Luczmin b. Buszkowo. 3 April d J 


hi alte, er ien ind 1 e 
t dauernde leichte Stelle zum 8 

U Nori, wo ſie nur das Kochen, So ee u Schau geſchäft 
Backen, Einmachen u. Schlächterei eine tüchtige 15378 
zu beſorgen hat. Meldungen an 


B. Siebert, Radlowo 2 > 
9412] bei Pakoſch, Poſen. et All ern 
Waiſe, 22 Jahr. alt, i. d. Führ. 
Stell als Slütze In Lei dab. 

Stell. ige in beſſ. Haush.] a; N R 

od. b ält, kinder Ehey, Jamilſen- die die Schneiderei verſteht 


den Geſelligen erbeten. 
9485] Eine tüchtige, jüngere 
Wirthin 
wird zum 1. 1. April unter Leit. 
der Hausfrau geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden. 
Dom. Adl. Blumenau 
b. Mühlhauſen Opr. 

9301] Auf ein Gut in der Nähe 
v. Thorn wird p. 1. Apr. e. einf., 
beſch. 1. Hausmädch. (Stuben⸗ 
mädch.) geſucht, welche in Wäſche, 
Stubenarb. u. Serviren firm ift, 
ebenſo e. fleiß. 2. Stubenmädch. 
Meldung. nebſt Zeugnißabſchrift., 
Alters⸗ u. Lohnangaben ꝛc. an die 
Annoncen⸗Exped. des Geſelligen, 
Juſtus Wallis in Thorn. 
9317] Suche zum 1. April er. 
ein gewandtes 


Stubenmädchen 
welches mit Bedienung, Glanz⸗ 
plätterei und Wäſche vertraut iſt, 
bei 150 Mark Lohn. 34 peiſſe 
einſenden an Tom. Klein 
Malſau bei Dirſchau. 

Suche zum 1. April 


2 ev. Stubeumädchen 


von denen eine d. Glanzplätten 
können muß, auch etwas Nähen 
wäre erwünſcht. 

Meldungen unter Nr. 9460 an 
den Geſelligen erbeten. 


können ſofort od. ſpät eintr. bei 
G. R. Schreiber, Neumark 

Weſtpreußen. [8698 
8990] Dom. Guttowo per 
Radosk Weſtpr. ſucht z. ſofortig. 
Antritt ein. unverheir., fleißigen 


Gärtner. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
9473] Einen tüchtigen, unverh. 

Gärtner 
der namentlich mit der Pflege 
und dem Pflanzen von Obſt⸗ 
bäumen beſtens vertraut ſein 
muß, ſucht ſofort oder v. 1. April 
die fiskaliſche Verwaltung von 

opolno, Kr. Schwetz. 


9480] Auf dem Dominium 
Zadtkow wird für ſofort od. 
zum 1. April cr. ein unverheir., 
mit gut. Empfehlungen verſehen. 

Gärtner 
geſucht, welch. zugleich die Guts⸗ 
forſt und Jagd zu beaufſichtigen 
hat. Bewerb. ſind an Louis 
Caminer, Neuſtettinz. richt. 


Gärtner 

unv., tüchtig, ſelbſtthätig u. fleißig 
findet bald oder zum 1. April 
dauernde Stellung auf Dom. 
Rospentek bei Exin. [8983 
8965| Dom. Ludwigs ruh bei 
Argenau ſucht vom 1. April 
einen tüchtigen 5 


er 1419] Für meine Sand! ; 35201 Zum I. April ſucht 

Beamten. Gärtner. eee e eee Beek e und der palnifgen Sprache erſtes Stuben mädch. 
N a ee 9830] Ein junger 3 ige Güd.) chen Walſenhaus, L. St. 9259 mächtig. Solche, die in der⸗ Wache l 132 DM. evangı, m. 
„ gt 9 8 9293] Stellung wird für ein jg. i Wäſche, Aufräumen, Au ern, 
beanie 1er, 2 she 18 Gärtnergehilfe Klempnerei Madchen, das = 5 — Konditorei artigen Geſchäften geweſen, Maſchine vertraut, und das ſchon 


wird für ſofort geſucht. Beſond. 
bevorzugt Kenntniß in Obſt⸗ u. 
Gemüſebau. Blumenzucht ꝛc. 
3 Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten an 
Hermann Sturm, 
Weingarten b. Elbing Wpr. 


Zwei Schweizer 

gute, fleißige Melker, ſucht zum 

1. April bei gutem Lohn [9399 

Oberſchweizer, Dom. Zaleſie 
bei Exin (Poſen). 


94941 Einen verh., nücht., be⸗ 
ſcheid. u. durchaus zuverläſſigen 


Kutſcher 


bei Oſterode. 


Wirthſchaftseleve. 
um 1. April d. J. gegen mäßige 
miensanhlung geſucht. Dom. 
ubochin bei Driczmin. [9040 


Wirthſchaftseleve 


mit Vorkenntniſſen, wird auf ein 
mittleres, intenſiv bewirthſchaf⸗ 
tetes Gut in der Nähe von Grau⸗ 
denz vom 1. April d. J. geſucht. 
Benſton wird nicht beanſprucht. 
Familienanſchluß. Meld. briefl. 
U. Nr. 9169 a. d. Geſelligen erb. 


9492] Ein durchaus ehrlicher, 


gedient hat. 
Frau von Schwichow, 
Margoninsdorf, Prov. Poſen. 


9325] Suche zum 1. April oder 


früher eine x 
Hin 

die ſelbſtſtändig kocht, mit d. fein. 
Küche vertraut iſt und einige 
Kenntniſſe von Landwirthſcha 
beſitzt. Lohn 180 Mark. 

Frau Oberförſter Schultze 
Oberf. Roſengrund b. Crone a. 


Achtung! Achtung! 


Suche noch 15— 20 kräft. Mädch. 


ebenfalls zwei Lehrlinge, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, unter 
günſtigen Bedingungen. 

M. Apolants Wwe., Dt. Krone, 
Stabeiſen⸗, Stahl⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren, Glas, Magazin für 
Haus und Küche. 


8766] In meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäftfinden 


ein Lehrling und ein 


Volontär 
(mos.), von ſogleich evtl. ſpäter 
Stellung. etzterer muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 
J. Wistinetzki, Neidenburg 


und Bäckerei als Verkäuferin werden bevorzugt. 
thätig iſt, vom 1. April geſucht. 


Wb. bei E. Wendel in Thorn. J. Cohn, Griebenau 


9404] Anſt jung. Mädch. 21 bei Unislaw. 

Jah., erf. i. Koch. u. a. häusl. Arb. 
ſ. 3. 1. April Stell. a. Stütz. od. 1 9529] Jung. Mädchen, welche 
ſelbſtſt. Für. e. kl. Wirthſch. Frdl. geübt im Nähen, und Leyr⸗ 
Behdl. Bed Off. m. Gehaltsangab. mädchen, welche gründlich die 
u. R. M. 315 pſtl. Schwetz a. W. erb. Schneiderei erlernen woll. könn. 
a ech meiden bei d. Kühnbaum, 

Eine Kaſſirerin Modiſtin, Markt 21. 


t unter beſcheiden. Anſprüchen " 
3 gleich oder ſpäter Stellung. Putzgeſchäft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8612 

an den Geſelligen erbeten. 94421 Selbſtſtändige 


Stellen⸗Vermittel.⸗Bureau 2 2 u Rüben⸗ u. Erntearbeiten nach 

ii 3 ür 2—3 Pferde mit langjähri Oſtpreußen. . F. berg, ecklenburg bei gutem Akkord u. 
nüchterner nud energiſcher, Heng en ſuch Dom 110 ml . F 4 1, Dorarbeiterin Tas elohn. Wer mir dieſe Zahl 
evaugeliſcher bei Zuckau Weſtyr. — Söhne — Perſon , jeden Beruf. Von aus- für mittleren und feinen a 14 beſorgt, d. zahle ich pro 


wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. Mk. Zu melden bei 


Geſche, Aufſeher in Borkow b. 
Berkenwerder Neumark. [9146 


Eine tüchtige 


Kinderfrau 


wird vom 15. April geſucht. Näh. 
briefl. u. Nr. 9438 an den Geſe 


8998] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
mit einem Unterſchweizer zu 35 
bis 40 Kühen wird zum 1. April 
eſucht. Gfl. Offerten nebſt Ge⸗ 
balts forderung bitte zu richten an 
Biber, Conradswalde 
b. Braunswalde. 


eg Eltern, welche Luft 
haben, die Muſik zu erlernen, 
nden freundliche Aufnahme. 
ermann Radtke, ſtädtiſch. 
Kapellmeiſter, Bublitz i. Pom. 


Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, geſ. 
F. Axt, Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Geſch 


—ñꝛ]ĩ⁊ié'mR putz findet per ſofort bei 
amilienanſchluß dauernde 
Kindergärtnerin Stellung. Offerten und 
II. KI. zum 1. April zu 2 Kind. Photographie an 

e Hoffnung. Grauen, F. Hildebrandt, Pubewis, 


Wirth 


Hofmaun) findet 1 oder 
äter dauernde Stellung in 
olsong bei O ſt a ſch e wo, 
Kreis Thorn. 


Hierdurch bringen wir ergevenſt in Erinnerung, daß 


Herr Kaufmann Otto Schulz 


zu Roſenberg Weſtpr. 


unſere Biere — ſowohl in Gebinden, als auch in Flaſchen —, nach 
wie vor auf Lager hat und dieſelben dort zu Preiſen wie bei 1 5 


zu haben ſind. 19162 
Schneiderei, Zeichnen, Malen 


Gräflich zu Dohna'ſche Brunerki⸗ Verwoltlag 
und Turnen. 


| Finckenſtein Weitpr. 
Gefl. Anmeldungen 2—6 Uhr. - 
Frau Dr. Stobbe, a 
Königsberg i. Pr., 
| 


Königl, | con. u. Saba 


n.Enrnlehrerinn.$ 
9542] Den 1. April beginnen 
neue Kurſe in allen feinen Hand⸗ 
u. Kunſtarbeiten. Maſchinen⸗ 
nähen, Wäſche⸗Fabrikation, 


seminar. 


Vorder r Roßgarten 49. Militär- festen 
Saushaltungs - Schule 7 Carl Stüring 


a i. 
ehemaliger Regiments - Schneider 


2 Hen, ubgurten 5 49. 
ochen, Einmachen, Backen 

Graudenz, Sangeftaße Ar. 9 
empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher 


vierteljährlich 40—75 Mk. 

Haus de, Buchführg. 

u. 

Putz 12 Mk. 

Schneiderei 3—5 Monat 30 Mk. 

Maſchinennähen 15 Mk. 

Wäſchefabrikation 15 Mt. 

Hand⸗ u. Luxusarbeit 9—15 Mk. 

N e f. Kochlehrerinnen billigſte Preiſe, fachmänniſch geſchultes . im Hauſe. 
1007 Waſſenröge mit Tuchbeſatz von Mk. 40,00 an und höher, 
Ueberröcke von Mk. 58,00 an und höher, 

Beinkleid von Mk. 18, 00 an und höher. 19431 
Garnirungen aller Art von den einfachſten bis zu den eleganteſten, 
Umarbeiten von Schärpen zu Feldbinden, Renovirung von 
nn Kai e 

ager in 


Waffen, Helmen, Schürpen, Epanletts, Achſelſtücken, 
Erefenkoppeln, Portepees, Mützen und Handſchuhen. 


AN RN NN NN zNRNRRnaRn Kann 


R. Reimann's 
Möbelfabrik und Magazin 


Bromberg, Posenerstrasse 28. 


9037] empfiehlt sein grosses Lager von 
Möbeln, Spiegeln 
und Polster waaren 


solide Arbeit, zu billigen Preisen unter Garantie. 


Sahreskurſe für Repräſentau⸗ 
tinnen, Töchter höher. Stände, 
in allen Unterrichtsfächern, 
Gruppe I 200 Mk. 

Halbjahrskurſe für Wirthinnen, 
Stützen, Gruppe II 120 Mk. 
Penſion im Hauſe. Anmel⸗ 

dungen bei der Leiterin Frau 

Dr. Stobbe. Der Vorſtand. 


Abiturienten⸗Examen 


ſchnell und ſicher 
br. Schrader's "SR 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz. 


Frankenhausen Kyfftuser 
Schule 


bgangsprüfung. 
brmethode. 


Baugewerk- 
Tiefbau- 
aaa 

Staatl, geleit. 
Neue — 9 
Kein Diktieren. 


Die Direktion: Müller. 


GI Programme kostenlos. EEE 


96: 20] Einrichtung, Führung der 


Geſchäfts⸗Bicher 
ſopie Reviſtonen derſelben Kun NN KRAN NN 


"reger . e h 


C. Hintze. Marienwerder, 
Eduard Dehn 


gerichtlich vereidigter Reviſor. 
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Mein Bureau 
Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 


a befindet ſich jetzt 18662 
Narienwerdersir. 4, I. lt. 

Carbolineum, Rohrgewebe 
zu e e und übernimmt 


MN 


bl: gauer, ee und 


Düngerirenmaldine, 


Patent angemeldet. 
87491 Nach vielem Probiren 
und Studiren iſt es mir gelungen, 
mach e e ach 2 
maſchine zu bauen, welche allen 1 tt E 8 c£ 
1 genügt. de Comp e 4 in e ungen 
Maſchine iſt größtentheils von in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
Eichenholz, ganz einfach, itabil | einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
gebaut und koſtet 125 Mark. Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
„Fischer, Zimmermeiſter, zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
Argenau. koulauten Zahlungs⸗ Bedingungen. 


Ihr kwebe = Spezialität: == 
u 0 1 in aner- Aeberzlebung alter, devaſtirter Vappdächer 
annt vorzüglicher . alle in doppellagige 


rirt zu Fabrikpreiſen 
unter langjähriger Garantie. 


Di. Eylaner hathpappen. fabi f g 
Eduard Dehn, Dt. Eylauwpr. — BVorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. SR 


e ee a a 
I ade Fituiß 

Neue Frühjahrs- ate Schlag Terpentin 
nd Nützchen 19288 Politurſpiritus Kitt 

für Kinder ſind eingetroffen. Politur Beizen 

Jacob Liebert mn Bimſtein 

„ Da Fre ‚Segen istaerMühe Preis, Leinöl Möbelbeſchläge 
Allechäume Sargbeſchläge Hobelbäunke Abziehſteine 

1500 Stück ſchön geſchulte Linden Geſimſe Werkzeug Baubeſchlag 

dla ee en. Möbeltheile Fournire 5 Glaſer diamauten ꝛc. 
ie Gu erwaltun 

9430) Zur Frühjahrswäſche = 4 ® EA ei S ® 

ee be ee Verſandhaus und see ie 
5 gel e — für Tiſchler, Drechsler etc., 


Brieg. Reg.⸗Bezirk Breslau. 


Liſte gratis und franko. ER 


Die in vielen Orten eingeführte Näh⸗ 
maſchinenfirma S. Jacobsohn. Berlin, 
Prenzlauerſtraße 45, verſendet die beſte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine neueſter 
Konſtrukklon, ſtarker Bauart, hochelegantem 
Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit ſämmt⸗ 
lichen = 43 für 


5 Mark 2 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünf⸗ 
jähriger Garantie. Meine über ganz 
Deutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 
für meinen großen Erfolg. Alle Syſteme 
Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, insbe⸗ 


Terpenlinkernſeife 


von e Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mark 2,25 franfo die 


Seifenfabtik von C. F. Schwabe, 
Marienwerder Wpr. 


Wegen Betriebseinſtellung 
iſt die vollſtänd. Dampfmaſchine 
u. Keſſelaulage nebſt allem Zu⸗ 
behör, ſowie Mehl⸗ u. Hirſen⸗ 
mühlen⸗ Einrichtung (2 Paar 
4⸗füß., fait neue franzöſ. Steine) 
255 ſogleich billig verkäuflich. 
Der 2⸗Flammenrohrkeſſel (51/2 
Atm.) iſt 6 Meter lang, hat 50 


ſondere Fingſchifſchen, 


Um Heizfläche. Maſchine Hoch⸗ ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu bil⸗ 
5 ligſten zabrikpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und 
. ern franko. Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 


zurück. Fahrräder nur gute Marke 175 Mark. — Der Bürger⸗ 
meiſter der Gemeinde Hinſingen, Kreis Zabern, beſcheinigt, daß 
die von der Firma S. Jacobsohu gelieferte Nähmaſchine — 
gut ausgefallen iſt; dieſelbe geht leicht und gut, ich kann ſie Jedem 
empfehlen. Der Bürgermeiſter Bauer. 


Schnell Geld verdienen ohne Kapital. 


Ein Buch, einzig in ſeiner Art, das neue Erwerbszweige, neue 
Ideen und Vorſchläge fertig ausgearbeitet enthält. eine leeren 
5 1 ausgezeichnet praktiſch. Für Jedermann ohne 4 
Capital. k. 1,50 frco. gegen Einſendung des Betrages in 
Briefmarken uber Nachnahme. 

R. Düngelmann. Berlin, Barutberſtr. 6. 


Vulchmügle mühle Tzſchecheln i. L. 


Irina Carbalineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


li lauer Dachpappen-Fabrik | 


Eduard Dehn, Bt. ExlauWpr. 


Torfſtreu 


offerirt in Waggonladungen 
Wofr Filstter. Bromberg. 


Militär- u. Denmten-Unitormen |... at! 


Die Kupferſehmiederei 


[9345 


Ernst Gehrke, Allenftein 


Nothflee 
Weißklee 
Grünktlee 
Wundklee 
Thymothee 
Seradella 


baut k. kontinnirliche Apparate für Brennereien allet gener Einen 


uns 1 Ze kr — 15 


aturen bei at Breiänoticung. 


‚Gustav Ewald 


Fabrik für $ 
Feuerlösch - Gerätschaften® 


Cüstrin 2 
empfiehlt [93908 


"Fenerlöschspritzeng 


in allen Grössen. 


Pre ielist, mit Abbi! dune: umsonst u. postfrei Meine Feuer 
löse Bey hen w era von den Feuer- Boci eti äten Esch 


| „Rauchklubs und Vereine! 


1 Zeitu Ang (Ge tral-Or, 


aus dem Raucherleben. Verlag 


Sinnzlederndfälle 


b. Johann Jacobis Sohn, Graudenz 


Prima Daykitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
dachreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten a 8 Ko. mit M. 22 


franto nächſtgelegener Eisenbahn. 
ſtation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


Dt. Mlauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Dehn, Ut. EBylau Wpr. 


9363] Cigarren 
Grati 500 Zigarett. lege ich bei 
Abn. v. 300 St. Zigarren 
nachſtehend. Sort. oh. Berechnung 
bei: Fatzke 100 St. 3,50, Hilda 100 
St. 3,75, Condolo 100 St. 4,75, 
Regalia 100 St. 5,00, Mascarado 
100 St. 6,00. B. Abnah. v. 500 Zigarr. 
lege ich 1000 Zigarrett. gratis bei. 
Rudolf Lange, Neuenburg Wpr. 


iebelſamen 
Ruſſ. Steckzwiebeln 
Peterſilienwurzeln 
offerirt billig 18373 k 
H. Spak, Danzig. 
Schleſiſche Speiſezwiebeln 
Weiße Kochbohnen 
Linſen offerirt 
H. Spak. Danzig. 


Saathafer 
prima Qualität, vorzügl, ge⸗ 
reinigt, p. Ztr. Mk. 6,75 frauko 
Terespol od. Driczmin, giebt ab 
Dom. Kavenczyn p. Driczmin. 


1000 Ctr. 


Inperator⸗Kartoffeln 
vorzügliche 


Speile: u. Fahrikkartoffeln 
ſelbſt auf leichteſtem Boden von 
hohem Ertrag. offerirt à Ctr. 
2 Mk. Dom. Czekanowko 55 
Lautenburg. [842 


Schleſiſche Zwiebeln 


offerirt à 3,50 Mk. per Zentner 
Sally Salomon, Thorn. 


Zwiebeln 


und Zwiebelſamen 25 2. 
ganz billig ab. F. x tz 
Roßgarten bei Miſchte e 19190 


Schwarze Saalwicke 
Anderbeder Saathafer u. 
Prohſteier Gerſte 


ſchottiſcher Abkunft, verkäuflich. 
G. Froſt, Kriefkohl Wpr. 


Sagt⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer, 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, Geueral 
Gordon, Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Chanpton, Calico, 
Sarınia, Juwel, Dr. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Kuktus. Imiieratpe, 
Welkersdorfer, Reichskanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, | 


— nn nn nn BES E © | SepagsRe Em 


Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyth 
verkauft F. Rahm, 
Sullnowo b. Schwetz Weichſ. 


9346] Offerire einige hundert tr. es 


1899er Seradella 


& 6 Mark pro Centner. [9346 
M. Lehmann, Tuchel Wpr. 


1000 Ctr. Kartoffeln 


3. Saat oder Konſum [9195 
Af ee 


5 
Magnum bon 
a 11/2 Fark fre. Bahnhof verkauft 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Eß kartoffeln. 


22 .Daberſche, ſehr mehlreich, 
mit 855 Hand verleſen, ae 
frei Waggon 19432 

A. Zimmermann, Jablonowo. 


00 | Erträge. 


franko Probenummer der Allgem. 


gan der deutschen u. deutsch- 


garantirt tadelloſer Sitz, pünktliche und ſaubere u führung, . Ra ZI. Kl Kb: chronik, Originalwitze u. Humoresken 


MünchenV, Ickstattstr. 10/11. 


Iferite zur Saat: 


Ffofferirt zu 
Bi | preijen 


Bohnen ze. 


billigſten Ale 


Bernhard Behrendt, 


DANZIG, 
Brodbänkengaſſe 31. 


Juwel 


ertragreichſte und widerſtandf. 
Eß⸗ u. Fabrikkartoff. (Cüſtriner 


Fabrik ermittelte 20% Stärke) 


128 Ztr. pro Morg. empfiehlt m. 
2 Mk. j 
Prizyrowo bei 


Goſtoczin Wpr. 


Heu 


kann nur noch während weniger 
Tage abgenommen werden. [8957 
Proviant⸗Amt Graudenz 


[19070 ° 


Enalife Dierdebohne, Roſa⸗ grühfartoſeln z. Saat. 


Dieſelbe iſt durch ande Off. erb. R. W. Fuchs, Allenſtein. 


Saatgutausleſe hier im Laufe der 
Jahre noch mehr veredelt und 
brachte ſtets die höchſten Erträge. 
Die Pferdebohne liefert von allem 
Pahlkorn bei weitem die größten 
Leider iſt ihr Anbau 
unch viel zu wenig bekaunt. Ueber 
Kultur theile gerne näheres mit. 


gentewiker Helbhafer. 


Ein ganz vorzüglicher Hafer, : 


der ſich hier im Laufe der Jahre 
allen anderen Haferſorten gegen⸗ 
über auf's beſte bewährt hat. 
den gründlichen u. ausgedehnten 
Anbauverſuchen der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft gab 


der Leutewitzer Gelbhafer von]! 


allen angebauten Sorten die beſten 
Erträge. — 
leichten und ſchweren Böden gleich 
fein iſt dünnſchalig, liefert ein 
eines Futterſtroh; daſſelbe iſt 
aber feſt und lagert nicht leicht. 
Bohnen und Hafer tun ab 
Bahnhof Glöwen p. 50 kg Mt. 
8,50, bei Abnahme von 8 
mind. 1000 kg 25 Pf., von mind. 
5000 kg 50 Pf. p. 50 kg billiger. 
Säcke berechne mit 30 Pf. p. 50 
g Saatgut. Unter 100 Mark 
= p. Nachnahme. 
kolli franko Mk. 3,—. 
Zernickow bei Glöwen 
(Berl.⸗Hamb. Bahn). 
Hans Kofahl. 


Bei]! 


Er bewährte ſich auf 


87. 37] Ich bin Abnehmer für 
größere Poſten 


Eßkartoffeln 


und erbitte bemuſterte Offerten 

franko Waggon Bahuſtation. 

N Nickell, Königsberg 
Er Klavperivieje 10. 


5%, 9 7/8, / kief., beiderſeits 
aſtr. Seitenbrett 
ausſchließlich 5, 6, 7,8 malg., 
von 10 em Deckmaaß aufw., 
iu beliegen Stärken aus 
Brettblöchen 3 
bis zu 42 M. p. ebm, 
einſ. aſtr. Seiten 
von 3 m aufw., mit 5 m 
Durchſchnitt, auch angeblaute, 
bis zu 34 M. p. ebm, ferner 
aſtr. Schgalenausſchnitte : 
4 1,10, 1,60, 2.— m lg., ohne 
5 Borke,, mit 260 M. p. 10000 
kg, alles franko Waggon 
Czersk an der Oſtbahn in 
jedem Poſten gegen Be 
zu kaufen geſucht. [4041 
Gefl. Angebote erbittet 


Hermann Schütt, Czersk. 
n Daberſche rr bonum, 
blaue frühe Roſen u. and. Sorten 


Speiſe⸗ 


Faal⸗ Kartoffeln .. Pflauz⸗Lartoſſeln 


a) Blaue Rieſenkartoffeln, kauft 
ſpäte Kartoffel, ſehr ertrag⸗ Otto * RR 


reich bei hohem Stärkegehalt 
b) Weltwunder, roth, jebr er⸗ 
tragrei ch, mittelfrüh, [9243 
©) gelbe Roſe, dauerhafte und 
ſchmackhafte Eßkaxtoffel, 
mit der Hand verleſen, franko 
Wrotzlawken à 2 Mk. p. Ztr. 


Saathafer 


propſteier Abſaat, à 140 Mk. p. 
To. franko Wrotzlawken, giebt ab 
Falkenſtein b. Wrotzlawken. 


9233] Sn Zur Stein find: 
aggon 


bl. Mereh⸗ Kartoffeln 


a 1 Mk. 40 Pfg. pro Ztr. 
5 Waggon 


Ma guum bonum 2 . 7 2 5 


als Eßkartoffeln, a 1 Mk. 80 Pf. 
p. Ztr. frei Bahnhof Dt. Eylau 
zu verkaufen. 


Koch⸗ und Snnterbien 
Sanlgerite u. Hafer 


ebenſo 


Speifelariofieln 


verkauft, 


12 Ar. Pothllee 


kauft Rad mannsdorf 
bei Gottersfeld. 


Schleſ. Sptiſtzwiebeln 


zu 3 Mk. 50 Pf., ſowie [9102 


Sterkzwiebeln 


neren bil 
Wentzkowski, 
Ezersk erst Weſtyr. 


Kofhklee, Weißkiee 
Sunn, Tanten- | 
oder Wundnlee 
Thymothee, Geibklee 
PIBerIeN, all, Grasiunten 


. löfferirt 


Friedmann Moses, 
Briefen Wpr. 


duppauer Snalhafer 


in ſehr ſchöner, ſchwerer Qualität, 
1 offerirt pro To. 140 Mk. 
9374] Gieſe, Nitzwalde. 
Muſter zu Dienſten. ! 


8150] Eu geg. Caſſe 
3 zu faufen: 
Eine große 


& 
S geitpindeldrehbunt $ 


Bm mm Spitzenhöhe, 
/a—4 m Dreblänge, 
gekröpftes Bett 500 bis 

00 mm, neueſte Kon⸗ 

6 ſtruktion, neu oder ge G@@ 


Fraue, 12 60 erhalten. 
& leinere N 


S griliplndelirehiant © 


200 mm Spitzenhöhe, ® 
® 2 m Drehlänge, mit ge⸗ 


kröpftem Bett, neu, auch 
5 
& Fabr. Ianbw. eeſcdinen, 85 
Sossesssess 


Ein guter Franzose 
(Roggenmahler) 
1,10 m breit, wird zu kauf. geſ. 
Meldungen m. Preisangabe an 
alkus z, Ezeszonfen bei 
211] Bir Le Fuchs „Iltis⸗ 
Mar „Otter⸗ und Taucher⸗ 
fette le die höchſten Preiſe 
Robert Schlesinger 
Fell⸗ und re Handle 5 


9344] Geſucht wird eine wenig 
gebrauchte 50 pferdige 


Lokomobile 


zum Betriebe einer Schneide⸗ 
mühle. Gefl. Offerten mit 53005 


igſt geg. Nachnahme nauer Beſchreibung sub &.8 


befördert d. Annoncen⸗ Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.⸗ 
. Königsgerg i. Pr. 
9373) _ Dom. Symbken bei 
| Bialla Oſtpr. ſucht eine gebrauchte 


Torſſtechmaſchine 


Tiefgang 12—16 Fuß, zu kaufen. 
9416] Wer kann mir ein. 
echt., ſchwarz. Raben 


für Bezahlung überſend. Meld. u. 
AH. 100pftl. Pantaub. Zempelburg 


9382] Kaufe jeden Poſten 


Magnum bonum 
Daber ſche 
blaue Eßkartoffeln. 


Fr. Ermisch, Graudenz. 


pro Ztr., ab Bahnhof 
Tuchel Dom. 


R 


Bi 


geſ. 


ö 


0 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Gefellige. 


e 


No. 56. 


L. M 


ärz 1897. 


Verwaltungsbericht der Provinz Weſtpreußen. 
(Schluß.) 

Die beiden älteren Provinzial⸗Irrenanſtalten zu 
Schwetz und Neuſtadt waren bereits bei Beginn des 
Jahres bis zur höchſten zuläſſigen Grenze belegt und konnten 
daher nur inſoweit für Neuaufnahmen Verwendung finden, als 
durch Tod oder Entlaſſung von Patienten Raum frei wurde. 
Ebenſo waren die beiden am 30. Dezember 1895 in Benutzung 
genommenen Krankenpavillons der neuen Auſtalt zu Konrad» 
ſtein kurze Zeit darauf mit 120 Kranken voll belegt, eine weitere 
Belegung konnte erſt im Februar 1897 erfolgen. . 

den Voranſchlägen der drei Provinzial⸗Irrenanſtalten für 
das Rechnungsjahr 1897/98 iſt eine durchſchnittliche Kranken⸗ 
zahl von 1400 zu Grunde gelegt, von denen 450 Kranke in 
Schwetz, 500 in Neuſtadt und 450 in Konradſtein behandelt 
werden ſollen. 

Ueber das Taubſtummenweſen wird beſonders Neues 
nicht berichtet; zur Aufnahme . in die Anſtalt Marien- 
burg 26 (Zahl der Zöglinge 122), in die Anſtalt Schlochau 24 
(Zahl der Zöglinge 133). 

In der Provinzilal⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen ⸗Anſtalt in Konitz war der Zugang an 
Korrigenden nicht weſentlich höher, als im Jahre vorher; 
der Beſtand betrug am 30. September v. Is. 365 Männer und 
92 Frauen; ebenſo gering war die Zunahme an Pfleglingen, 
von denen zur gleichen Zeit 148 Männer und 79 Frauen in der 
Anſtalt waren. 

In der Wilhelm⸗Aug uſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu 
Königsthal befanden ſich Ende September v. Is. 91 Blinde, 
darunter aus dem Kreiſe Graudenz 4 Freizöglinge. Im Hand⸗ 
arbeitsunterricht haben die Zöglinge gute Fortſchritte ge⸗ 
macht. Beſonders giebt es in der Korbwaaren⸗Induſtrie kaum 
noch einen Artikel, der von ihnen nicht hergeſtellt werden könnte. 
Nicht ſo günſtig ſteht es mit der Bürſtenmacherei. Die feineren 
Bürſtenwaaren, wie Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nägelbürſten, können 
von den Blinden nicht angefertigt werden, weil die dazu erfor⸗ 
derlichen Hölzer von den Fabriken aus Furcht vor der ihnen 
dadurch erwachſenden Konkurrenz nicht abgelaſſen werden. Auch 
kann die ſchöne Politur, durch die ſich die Bürſtenwaaren der 
großen Fabriken auszeichnen, in der Anftalt nicht hergeſtellt 
werden, weil hierzu ein Maſchineubetrieb erforderlich iſt, der 
durch Sehende bedient werden muß. Doch betrug die Ein- 
nahme aus dem Arbeitsbetriebe im vorigen Rechnungsjahre 
18 780,39 Mk. 

Was die Unterbringung der verwahrloſten Kinder 
in der Provinzial ⸗Zwangserziehungs ⸗ Anftalt zu 
Tempelburg betrifft, ſo betrug die Geſammtz ahl der vom 
1. Oktober 1896 in der Zwangserziehung befindlichen Kinder 462, 
und zwar 395 Knaben und 67 Mädchen, von denen auf den 
Kreis Graudenz 19 Knaben und 5 Mädchen entfallen. Eine 
Verlängerung des Rechts der Zwangserziehung bis zur Groß— 
jährigkeit iſt bei 19 Knaben und 12 Mädchen erforderlich geweſen. 

An der Provinzial⸗ Hebammen ⸗Lehranſtalt zu 
Danzig begann am 1. Oktober 1896 der 150. Lehrkurſus, 
an welchem ſich 34 Schülerinnen betheiligten und zwar 25 auf 
Koſten des Provinzial⸗Verbandes und 9 auf eigene Koſten. 

Idioten befanden ſich Ende 1896 in der Anſtalt zu Raſten⸗ 
burg 28, von denen 11 auf den Regierungs-Bezirk Danzig, 17 
auf den Regierungs⸗Bezirk Marienwerder entfielen. 

Die dem Provinzial⸗Verbande in der Anſtalt für Epileptiſche 
zu Karlshof vertragsmäßig zur Verfügung ſtehenden 
achtzig Stellen waren ſämmtlich Ende 1896 mit Angehö rigen der 
Provinz Weſtpreußen beſetzt. Außer den in Karlshof unter» 
gebrachten Epileptiſchen wird eine größere Zahl epileptiſcher 
Geiſteskranker in den Provinzial⸗Irrenanſtalten verpflegt. 

Dem Kuratorium für die Landwirthſchaftsſchule in 
Marienburg wurde in den Vorjahren die Unterſtützung von 
4500 Mk. überwieſen, an die Ackerbauſchule in Zelenin, 
Kr. Berent, für das erſte Semeſter 1050 Mk. gezahlt. Die 
landwirthſchaftlichen Winterſchulen eröffneten ihren 
Kurſus in Marienburg mit 28, Schlochau mit 25 und 
Zoppot mit 20 Schülern. 

Von Intereſſe für landwirthſchaftliche Kreiſe ſind die in dem 
Kapitel: Pferde⸗ und Rindviehverſicherung⸗ Fonds 

emachten Mittheilungen. Danach iſt die Rotzkrankheit im 

alenderjahr 1896 im Reg.⸗Bez. Danzig in den Kreiſen Danziger 
Höhe (2), Niederung (2) und Neuſtadt (1), innerhalb des Reg.“ 
Bez. Marienwerder in den Kreiſen Graudenz (4), Löbau (3), 
Marienwerder (8) und Thorn (8) aufgetreten. Für 34 wegen 
Rotzkrankheit gerödtete Pferde wurden 13 337,50 Mk. Entſchädigung 
bezahlt, gegen 18 292,50 Mk. für 80 Pferde im Jahre 1895, und 
gegen 13733 Mk. für 53 Pferde im Jahre 1894. 

Der Pfer deverſicherungs⸗Fonds hatte Ende Dezember 
1896 keinen Beſtand, der Pferdeverſicherungs⸗Reſerve⸗ 
fonds außer dem in zinsbaren Effekten angelegten Betrage von 
100 000 Mk. nur noch einen Beſtand von 27560,81 Mk. Letzterer 
Betrag wird zur Deckung der im Rechnungsjahre 1896/97 noch 
zu zahlenden Entſchädigungen ausreichen. Dagegen läßt ſich 
nicht überſehen, ob ein erheblicher, zur Deckung der Ausgaben 
ausreichender Ueberſchuß in das nächſte Rechnungsjahr wird 
übernommen werden können. Es iſt daher die Ausſchreibung 
einer auf 30 Pfg. für jedes Pferd bemeſſenen Verſicherungs⸗ 
abgabe für das Jahr 1897,98 beſchloſſen, zu welchem 
Zweck der Pferdebeſtand am 8. Januar d. Is. aufgenommen 
wurde. Dieſe Abgabe wird bei der in der Provinz vorhandenen 
Pferdezahl von etwa 210000 Stück nach Abzug der zu gewährenden 
Tantiemen von 7 Prz. eine Einnahme von rund 58500 Mark 
ergeben, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach wiederum für mehrere 
Jahre zur Beſtreitung der zu gewährenden Entſchädigungen 
ausreicht. 

Zum Rindviehverſicherungs⸗Fonds ſind Anzeigen 
über das Auftreten der Lungenſeuche unter dem Rindvieh auch 
im Jahre 1896 nicht eingegangen und daher Entſchädigungen 
für getödtete Rinder auch nicht gezahlt worden. Der Ende 
Dezember 1896 vorhandene Beſtand, welcher außer dem in 
Effekten zinsbar augelegten Reſervefonds von 75050 Mk. noch 
58 028,59 Mk. beträgt, wird auch für den Fall des Auftretens der 
Lungenſeuche zur Deckung der Ausgaben im laufenden und 
nächſten Rechnungsjahre vorausſichtlich ausreichen. Es iſt daher 
auch von der Aufnahme des Rindviehbeſtandes und der Erhebung 
von Verſicherungsbeiträgen ebenſo wie in früheren Jahren 
Abſtand genommen. 

Der Provinzialſtändiſche Stipendien⸗Fonds verfügt 
zur Zeit über ein Vermögen von 12275 Mk. 

Der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe gehören 
gegenwärtig 1191 Mitglieder mit einem Einkommen von 
2450 715,60 Mk. au, gegen 1008 mit 2131655,42 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Die Höhe des Sicherheitsfonds wird am Schluß des 
laufenden Rechnungsjahres 711075 Mk. betragen. 

Das Rechnungsjahr 1895/96 der Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Sa der Probanz Weſtpreußen hat in Folge der 

n 


Brände wiederum mit einem Defizit und zwar 
von 137433 Mk. abgeſchloſſen. Andererſeits können die 


Verwaltungsergebniſſe der Sozietät inſofern als günſtige bezeichnet 
werden, als der Verſicherungsbeſtand und die ordentlichen Beiträge 
erheblich geſtiegen ſind. Erſterer betrug am 1. Oktob x v. Is. 
110454920 Mk., letztere 614200 Mk. Bei der Sozietät ſied 
zuſammen 105555 Gebände verſichert, darunter das Stadttheater 


in Danzig mit 60000 Mk. In dem Kreiſe Graudenz ſind 
3199 Gebäude mit 3040240 Mk. verſichert, wonach ſich die durch⸗ 
ſchnittliche Verſicherungsſumme eines Gebäudes auf 950,35 Mk. 
ſtellt. Die höchſte Durchſchnittsverſicherung iſt im Kreiſe Marien⸗ 
burg mit 3313,19 Mk., die niedrigſte im Kreiſe Karthaus mit 
541,97 Mk. Für die in der Zeit vom 1. April bis 10. Dezember 1896 
regulirten Brandſchäden find 465730 Mk. feſtgeſetzt. Im Etatsjahr 
1895/96 find 415 Brandſchäden regulirt, von denen 92 durch Brand⸗ 
ſtiftung, 68 durch Flugfeuer, 27 durch Blitz, 26 durch Schadhaftigkeit, 
13 durch Spielen der Kinder mit Feuer, 8 durch ſonſtige Fahrläſſigkeit, 
je vier durch kalten Blitzſchlag und bauliche Mängel, 1 durch 
Exploſion verurſacht waren; in 172 Fällen war die Urſache nicht 
zu ermitteln. Zerſtört bezw. beſchädigt wurden 278 Wohnhäuſer, 
206 Scheunen, 246 Ställe und Remiſen, 3 Windmühlen, zwei 
e 1 Schneidemühle, 18 Fabrikgebäude, 16 ſonſtige 
ebäude. 

Die Zahl der in der Zeit vom 1. April bis 10. Dezember 
1896 regulirten Schäden beträgt 275. Als Entſtehungsurſachen 
find anzunehmen in 67 Fällen Vorſatz, 41 Flugfeuer, je 19 
zündender Blitz und ſchlechter Schornſtein, 12 Spielen der Kinder 
mit Feuer, 8 ſonſtige Fahrläſſigkeit, 1 kalter Blitzſchlag; in 106 
Fällen war die Urſache nicht zu ermitteln. Zerſtört bezw. 
beſchädigt wurden 214 Wohnhäuſer, 115 Scheunen, 167 Ställe 
und Remiſen, eine Windmühle, 7 ſonſtige Gebäude. 

Von den Brandentſchädigungen für das Etatsjahr 1895/96 
wurden im Kreiſe Graudenz für 14 Brände 25 081 Mark 
gezahlt; von den Brandentſchädigungen für die Zeit vom 1. April 
bis 10. Dezember 1896 für 5 Brände 6700 Mark. 

Die Einnahmen bei dem Feuerſozietäts⸗Fonds betrugen 
für die Zeit vom 1. April bis Dezember v. Is. 448 764,66 Mk., 
die Ausgaben 376 487,82 Mark. 

Mit Bezug auf die Petition des Ausſchuſſes des Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehr⸗Verbandes wegen Errichtung einer 
Feuerwehr⸗Unfallkaſſe für die Provinz Weſtpreußen wird 
bemerkt, daß ſich auch am Schluſſe des Rechnungsjahres 1895/96 
beim Jahresetat der Weſtpreußiſchen Feuerſozietät kein Ueber⸗ 
ſchuß, ſondern ein Defizit ergeben hat, mit der vom Provinzial⸗ 
Landtage genehmigten Anſammlung eines Fonds zum Zweck der 
Dotirung der Kaſſe alſo noch nicht hat vorgegangen werden 
können. 


A. Der Haupt⸗Voranſchlag der Verwaltung des 
Provinzialverbandes von Weſtpreußen 


für das Rechnungsjahr 1897/98 balancirt in Einnahme und 
Ausgabe mit 6500000 Mk, und zwar betragen bei erſterer im 
Hauptfonds die laufenden Einnahmen 3195 889,33 Mk., die 
außerordentlichen Einnahmen 600 100 Mark; im Nebenfonds 
2704 010,67 Mk.; bei der Ausgabe betragen im Hauptfonds die 
laufenden Ausgaben 3175 989,33 Mk., die außerordentlichen 
Ausgaben 620 000 Mk.; im Nebeufonds 2704 010,67 Mk. 

Eine Zuſammenſtellung der Einnahmen ergiebt folgendes: 

A. Hauptfon ds: laufende Einnahme: Vorhandene 
Beſtände 36 967,94 Mk., aus der Staatskaſſe 1894 144,93 Mk., 
vom Landeshauſe 300 Mk., aus der Chauſſee⸗ Verwaltung 
16705,50 Mk, aus der Landarmen-Verwaltung 22100 Mark, 
Geſchäftsgewinn der Weſtpreußiſchen Provinzialhilfskaſſe 40000 Mk., 
Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten aus anderen 
Fonds 29 833,96 Mk., Provinzial⸗Steuern 1154 286,03 Mark. 
Insgemein 1550,97 Mk., Summa 3195889,33 Mk. Außer⸗ 
ordentliche Einnahme: 600 100 Mk.; Summa Haupt⸗Fonds 
3 795989,33 Mk. : k 

B Nebenfonds: Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Fonds 1691000 Mk., desgl. Reſerve⸗Fonds 31 451,93 Mk., Pferde⸗ 
verſicherungs⸗Fonds 83535 Mk., desgl. Reſerve⸗Fonds 19985 Mk., 
Rindviehverſicherungs⸗Fonds 60 702,09 Mk., desgl. Reſerve⸗Fonds 
60 702,09 Mk., Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungsbezirk 
Danzig 1638,53 Mk., Provinzialſtändiſcher Stipendien⸗ Fonds 
506,03 Mk., Weſtpreußiſcher Feuerſocietäts⸗Fonds 655500 Mark, 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 99000 Mk. 
Summe B 2704 010,67 Mk., hierzu Summa A 3 795 989,33, zu⸗ 
ſammen 6500000 Mk. 

Eine Zuſammenſtellung der Ausgaben ergiebt folgendes: 

A. Hauptfonds: laufende Ausgaben: Koſten der all⸗ 
gemeinen Verwaltung 227 128,64 Mk., Laudes⸗Meliorationen und 
landwirthſchaftliche Lehranſtalten 138274 Mk., Wegebau 150000 Mk., 
Bau von Kleinbahnen 20000 Mk., für die Provinzial⸗Chauſſeen 
667 397,83 Mk., Landarmen⸗ und Korrigendenweſen 1067 100 Mk., 
Koſten der Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt 21700 Mk., zur 
Unterbringung verwahrloſter Kinder zur Zwangserziehung 
82200 Mk., Zuſchüſſe zu ſpeziellen Staats⸗ und Kreiszwecken 
170761 Mk., Zuſchüſſe an Wohlthätigkeitsanſtalten 2000 Mk., 
zur Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft 40000 Mk., Ver⸗ 
zinſung und Tilgung von Schulden 542 351,57 Mk., Rückzahlung 
von Provinzialſteuern aus Vorjahren 8100 Mk., Insgemein 
38 976,29 Mk., Summa 3175989,33 Mk.; außerordentliche Aus⸗ 
gaben 620000 Mk., Summa A 3795 989,33 Mk. . : 

B. Nebenfonds: Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Fonds 1691000 Mk., desgl. Reſerve⸗Fonds 31 451,93 Mk., Pferde⸗ 
Verſicherungs⸗Fonds 83 525 Mk., desgl. Reſerve⸗Fonds 19985 Mk., 
Rindvieh⸗Verſicherungsfonds 60 702,09 Mk., desgl. Reſerve-Fonds 
60 702,09 Mk., Krankenpflegefonds für den Regierungsbezirk 
Danzig 1638,53 Mk., Provinzialſtändiſcher Stipendien - Fonds 
506,03 Mk., Weſtpreußiſcher Feuerſocietäts⸗Fonds 655500 Mk., 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 99000 Mk.; 
Summa B. 2 704010,67 Mk., hierzu Summa A. 3 795 989,33, zu⸗ 
ſammen 6 500000 Mk. 


Verſchiedenes. 


— [Ein ſeltſam er Abgang vom Theater.] Dieſer 
Tage berief in der engliſchen Hafenſtadt Portsmouth im 
Prince's Theatre nach der Vorſtellung Ada Ward, 
die Leiterin der Truppe, ihre Geſellſchaft zuſammen und machte 
die Mittheilung, ſie habe auf immer dem Theater entſagt, 
alle weitern Engagements rückgängig gemacht, ſei bei der Heils⸗ 
armee eingetreten und werde nie mehr die Bühne betreten als 
etwas um zu predigen. Dann vertheilte ſie ihre Kleider und 
Schmuckſachen unter die Schauſpielerinnen der Truppe, nahm 
von den Kollegen Abſchied, und einige Tage ſpäter hielt die 
bisherige Bühnenleiterin ſchon in der Uniform der Heilsarmee 
vor einem ungewöhnlich großen Zuhörerkreiſe im Hauptquartier 
eine begeiſterte Predigt. Es ſcheint, daß Ada Ward ſchon ſeit 
einiger Zeit den Verſammlungen der Heilsarmee beigewohnt 
und im Januar in aller Form ſich bekehrt, aber erſt den Ablauf 
der in Portsmouth vereinbarten Spielzeit abgewartet hatte, um 
damit überhaupt ihre Theaterlaufbahn zu ſchließen. 5 

— [Ein ſächſiſches Kurioſum.] In Leipzig hat 
man in dieſem Jahre eine Sächſiſch⸗Thüringiſche 
Landes ⸗Ausſtellung ins Leben gerufen und groß⸗ 
müthigerweiſe auch dazu die Provinz Brandenburg zugelaſſen; 
nur die Induſtrie Berlins iſt ſtreng ausgeſchloſſen 
und das wird ſo ſtreng gehandhabt, daß zum Beiſpiel Induſtrielle 
aus Charlottenburg als Provinziale zugelaſſen 
werden, aber Moabiter wiederum nicht! 


— [Verblümt.] „Sie wollen wohl recht bald heirathen 
Anna, weil Sie flott an Ihrer Ausſteuer arbeiten?!“ — „Ich, 
arbeit“ an meiner Ausſteuer??“ — „Na ja, mir fehlen ſchon 
wieder zwei Handtücher!“ i Fl 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Eine Gegen ⸗Ertlärung. 

Auf die Bemerkung in dem Kommentar des „jüdiſchen 
Lehrers“ in Nr. 40 des Geſelligen, „die Rabbiner ſind die wahren 
Marionetten, die je nach der Pfeife des Vorſtandes zu tanzen 
haben“, erwidere ich zunächſt, daß die Rabbiner bei den Ge⸗ 
meinden ſich ſtets der höchſten Ehrerbietung und Achtung er⸗ 
freuen und in ihrem Thun und Laſſen von dem Willen des 
Vorſtandes völlig unabhängig ſind. — Bei der Bezeichnung des 
„armen“ Kultusbeamten als „Mädchen für Alles“ frage ich: 
„Worin beſteht die Arbeit des Kultusbeamten?“ Antwort: 
„Sonnabends und an Feiertagen betet er vor und an Wochen⸗ 
tagen ſchlachtet er!“ — Die jüdiſche Gemeinde iſt autonom! heißt 
es ferner. Warum? Nun, die jüdiſchen Bürger haben ſämmt⸗ 
liche Gemeindelaſten zu tragen, ohne auch nur durch einen 
Pfennig von der Regierung unterſtützt zu werden. Weshalb 
ſoll dann die Gemeinde ihren Beamten gegenüber nicht autonom 
ſein? Aber Mißbrauch treibt der Vorſtand mit ſeiner Gewalt 
niemals. Im Gegentheil! Es iſt unwahr, daß der Beamte 
Ungehörigkeiten zu erleiden hat. 

„Der Herr Lehrer meinte, hauptſächlich in den mittleren und 
kleinen Städten iſt es am ſchlimmſten, da, wo die Bildung wenig 
oder gar keine Vertreter hat —! Stammt der Herr aus Tief 
Aſien, oder war er noch nicht aus ſeinem Neſte herausgekommen, 
daß er ſo etwas Unerhörtes in die Welt ſchleudern kann? — 

Weiter heißt es in dem „Kommentar“: „Eine Gemeinde⸗ 
Vertretung, zuſammengeſetzt aus einem Konglomerat von Par⸗ 
venüs, Schnorrern ꝛc.“ Dieſe Aeußerung erregt in mir das 
Gefühl des Bedauerns mit dem Herrn Lehrer. Die Gemeinde⸗ 
Vertretung, beſonders der Vorſtand, iſt doch in den meiſten 
Städten aus achtbaren Leuten, die eines Ehrenamtes würdig 
ſind, zuſammengeſetzt, und ich begreife nicht, wie ein jüdiſcher 
og ein ſolch gewagtes Urtheil über alle Gemeinden fällen 
ann. 

Gekündigt wird dem Beamten doch nur in äußerſt ſeltenen 
Fällen, und das geſchieht auch meiſtens nur dann, wenn die 
Gemeinde abſichtlich von dem Beamten provozirt worden iſt; 
in den meiſten Fällen gehen die Beamten ſelber. Einjährige 
Kontrakte wird es wohl auch nur in dem Städtchen des Herrn 
Lehrers geben, in anderen Orten nicht. Im Gegentheil! Mir 
iſt z. B. ein Ort bekannt, in dem im Jahre 1896 nicht weniger 
als vier Kantoren angeſtellt wurden — alle mit dreijährigen 
Kontrakten — die nach einem Zeitraum von zwei bis drei Mo⸗ 
naten — trotz guten Gehalts — ungeachtet der Kontrakte, in 
eine beſſere Stelle überſiedelten, um wieder, wenn ſich ihnen 
eine jährlich um nur 100 Mk. beſſer bezahlte Stelle bietet, weiter 
zu wandern. Die Gemeinde iſt in dieſen Fällen den Kantoren 
gegenüber völlig machtlos. G. Sch. 


— — — — —— —— EmEBER EOra 


Danzig, 5. März. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kile Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,—, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11.40, 
ſuperfein Nr. 10,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,40, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
— fein 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. 
—,Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7.—. 
raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11,.— 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,.—, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Königsberg, 5. März. Getreide und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 26 inländiſche, 65 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 775 Gr. 
(131) 164 (6,95) Mk., 759 Gr. (128) 163 (6,95) Mark, 765 Gr. 
(129) 164 (6,95) Mk., 770 Gr. (130) 165 (7,00) Mk., bunter 750 
Gr. (126) 160 (6,80) Mk., rother 764 Gr. (129) 160 (6,80) Mk. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. holl.) unver⸗ 
ändert, 738 Gr. (124) bis 762 (128) 108 (4,32) Mk., vom Boden 
720 Gr. (121) bis 768 Gr. (129) 107 (4,28) Mk. — Hafer (pro 
50 Pfd.) 126 (3,15) Mk. 


Bromberg, 5. März. Auitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Poſen, 5. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen) 

Weizen Mk. 15,70 bis 16,00. — Roggen Mk. 11,20—11,80. 

— Gerſte Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,50 bis 13,40, 


Berlin, 5. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
„Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ja 96, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer SO 
5 er 3 80—83, Netzbrücher 80-83, Polniſche 80 bis 
3 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 106— 180 Mk. nach Qualität gefordert, ruſſiſche 
Futtergerſte 106 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 54,7 Mk. nom., Mai 55,7 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,7 Mk. bez. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Dargestellt von dem flöchster Farbwerken in Höchst am Main. 
Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug 
auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das 
Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso 
auch Reconvalescenten und Bieichsüchtigen ganz besonders 
zu empfehlen. In Probeschachteln (à 100 Gr.) zum Preise 
von Mk. 2.— durch alle Apotheken, sowie Droguen- und 
Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. 


EEE BEREITET 
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Bekanntmachung. 


8647] Am 18. März d. 38,, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
das Waarenlager des Kürſchner⸗ 
meiſters Wolff Bernstein von 
bier im Schätzungswerthe von 
ca. 1800 Mk. in meinem Bureau 
an den Meiſtbietenden veriteigern. 
Die Bietungs⸗Kaution beträgt 
600 Mk. Das Waaregverzeichniß 
und die Taxe kann in meinem 
Bureau eingeſehen, auch abſchrift⸗ 
lich gegen Vergütung der Schreib⸗ 
gebühren erfordert werden. 

Neuſtadt, 

den 27. Februar 1897. 

Der Verwalter der W. Bern- 

stein'ſchen Konkurs maſſe. 

Noewoczyn 

Rech Sanwalt und Notar. 

9139, Am 9. d. Mid. werde ich 


80 10 
sammtlieh, Schuppen 
| 9 
nebſt Umzäunung 
des verſtorbenen Holzhändlers 
Matzki, Leſſen, meiſtbietend frei⸗ 
bändig verkaufen. E. Stobbe. 


Ein Hengſt 


Däne, wird auf 
Station vergeben. 
Luther, Abſcherninken 


6] bei Trempen. 

30. Stück Vieh 

auch in kleineren Poſten für ge⸗ 

ringes Futtergeld werden ſchon 

jetzt und für Sommerweide 

enommen. Meld. briefl. unter 
. 9445 an den Geſelligen erb. 


Speiſezwicheln & 
A Zentner 3 Mk. 40 Pf., offerirt 


Lenz, Waſſermühle [9359 
Gr. Kommorsk bei Warlubien. 


Verloren, Gefunden. 
9427] Auf dem geſtrigen Jahr⸗ 
markte zu Kirchenjahn iſt mir 


ein brauner Wallach 


beide Hinterfüße und ein Vorder⸗ 

mp bis Fußgelenk weiß, abhand. 

efommen. Um eventl. Nachricht 

ittet Thomas Kitta, Beſitzer, 
Sturz. 


irische Stute 


164 hoch, 13 Jahr, ſchönes 
Kommandeurpferd. 


Schwarzbr. Wallach 


68 hoch, 8 Jahre. Beide Pferde 
für ſchwerſtes Gewicht. 

Nähere Auskunft: 
Major Höfer, Lindenſtraße 27. 
9434] Wegen Beendigung der 
Arbeiten ſtelle am 


Montag, 15. März 


Vormittags 11 Uhr 
beim Beſitzer Grotrian, 


Kokotz ko ca. 
ferde 


Schroeter, Bauunternehmer. 


zum Verkauf. 
Heilen. Pageupferde. 


1. Br. Stute, gefahr. u. geritt.. 
4jähr., 3“, für jedes Gewicht. 
Preis 500 Mk. 

uchsſtute, Schrammbläſſe, 

jähr., 3“, bildhübſch. Wagen⸗ 
Pferd, 600 Mk. 

8. Iſabella (Stute), 4 jähr., 4“ 

ervorrag Exter., beſond. als 
Wagenpferd, 600 Mk. 
Sämmtliche Pferde fehlerfrei, 
11 und fromm, verkauft 
inck, Gutsbeſitzer, Prechlau, 
Stat. Schlochau. 


— — —é—ñ— —— 


N Offiziers⸗ 


pferd 

edle, hellbraune 
8 v. Phönix n. e. Tarſasſtute, 
Jahre, 6 Zoll, angeritten, ſehr 
vornehmes Pferd für mittel⸗ 
ſchweres Gewicht, für 1200 Mk. 
verkäuflich in Auguſtenhof 

b. Dt. Brzozie Wpr. 18117 


Oſizier⸗Pjerd 


auch gefahren, billig zu verkaufen. 
Näheres bei Sergt. Goeppner, 
Neue Art.⸗Kaſerne, Graudenz. 


Für Nemontezüchter. 


PR Warweiden per Berg- 
e Opr. ſtehen vier 3jährig. 


ferde 


von Kgl. Heugſten abſtammend, 
zum Verkauf. Darunter ein 4” 


albblut⸗Fuchswallach mit her⸗ S 


vorragenden Gängen. [8979 


13 Stück Jungvieh 


darunter 7 ſchwarzb., gutgeformte, 
2 te e ee 
7 5 er, ochtragende 
Sterfen, außerdem x 


2 Kühe 
‚Neben zum Verkauf,. 9457 
Dominium Sperlings 
p. Liewenberg Oſtpr. 


8997] Ein angekörter, dreijähr. 


dunkelbraun, 1,69 Meter groß, 
ſehr gängig, kräftig und elegant, 
ſteht preiswerth zum Verkauf 
auf Dom. Wengerz bei Tar⸗ 
nowke, Bahnſtation Flatow. 


9 junge Ochſen 


6 Ctr. Durchſchnittsgewicht, verk. 
9188] Gieſe, Nitzwalde. 


” 
12 Stück Bilngodien 
4. und 5jährig, darunter 8 
Bayern und 4 Oſtpreußen, ſind 


zu zeitgemäßen Preiſen zu haben 
Guſtav Goetz, Mocker Weſtpr. 


15 Sterken und 
junge Kühe 


ſtehen in Dom. Faulen b. Gr. 
Gardienen zum Verkauf. [9156 


9423] Vier hochtragende 


Sterken 


ſtehen zum Verkauf in Gappa 
bei Schönſee Weſtpr. 


20 Stüd 
x . 
KR Dieb 
7 fette Bullen, über 9 Centner 
ſchwer, 2jährig; 2 volljährige 
Zugochſen, 5 Stück jährige 
trächtige Ferſen, 6 friſch⸗ 
melkende und hochtra ende 


Kühe verkauft Dom. Jaegers⸗ 
walde b. Alt Ukta. [9444 


Zu verkaufen: 

1. Weſtpr. Heerdbuch⸗Zulle 
Veitel (Od. I), geb. in 
Oſtpr. 3. Jan. 1894, gekürt 
Febr. 1896, mit hervorragen⸗ 
den Maaßen, weil Erſatz; 

2. ein ſchön geformter, geimpfter, 
ca. 1 jähriger Bulle, deſſen 
Mutter eines Fleckens am 
Euter halber nicht gekört: 

3. Saatwicken. [9452 

Schultz, Notzendorf 
per Altfelde. 


x Arne ee 
N Kübe 
und Sterken 


ſowie einige hundert Centner 


Roggen⸗Nichtſtroh 


verkauft A. Reetz, 19373 
Dietrichsdorf bei Jablonowo 
Weſtpreußen. 


9437) Ein ſprungfähiger 
holl. Bulle 
ſowie 309 Ctr. Roſen⸗ (zur 
Saat) und 300 Eeniner blaue 

Eßkartoffeln verkauft 
Dom. Plement p. Rehden. 


N Der Er =: 
Bullenverkauf 
aus der [8650 


schweren Original- 
Bolländ. - Stammherde 


hat begonnen. 
Tragheim b. Marienburg 


West-Preussen. 
Jakobson. 


31 Stück 


Maſtvieh 
darunter 18 Stiere 
alles fernfett, und 19207 


fette 


Lämmer und Hammel 


ſtehen in Theerwiſch per 
Mensguth zum Verkauf. 
Sperber, Adminiſtrator. 


Meißner 18424 


Bag Tg 


zäufer\äneie 


Danzig. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Eber 


Silberhammer bei Langfuhr, 
18792 


Sauen von 3 Monaten ab, 

offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
6629] per Bartenſtein. 


der ar. Horkſhire⸗Raſſe, ſowie N 


Perlhühner nebſt 
Hähnen 
— abzugeb. J. unc. Wein, 
ezirk Bromberg. 193 


2640] Domaine Unislaw 
(Poſtſtation) kauft zur Maſt 


englisch. Lämmer 
＋jung-Holländ. Stiere 


und bittet um Offerten mit 
Gewichts⸗ u. Preisangabe, ſowie 
näherer Ortsbezeichnung. 


Grunästücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Reelle Vermittelung 
für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
ſowie für Beſchaffung von Hypo⸗ 
theken von und nach allen Orten 
Deutſchlands ohn. Koſtenvorſchuß. 
Tägliche Nachfrage zahlungs⸗ 
fähiger Käufer aus allen Theilen 
Deutſchlands. Selbſtreflektanten 
koſtenfreier Nachweis nur guter 
Objekte. Vereinigte Berlin⸗ 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs ⸗Bureaux Gebrüder 
Wendler, Verlin, Invaliden⸗ 
Straße 134, I, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—7. 19377 


Heſchäſts teraz verk. Roſt cker⸗ 
I ſtraße Taxe 175000, 
Nutzungsw. 9730, Preis 160000, 
Anzahlung 8000 Mark. Paſſend 
für Reſtaurateure. 

Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Beſtaurakiaus Jen bel ober- 
kauf. bei Ober⸗ 
langenbielau (Schleſien), hoch⸗ 
rentables Unternehmen, großer 
Zanzjaal, Fremdenzimm., Garten, 
ſowie 6 Morgen Acker u. Wieſe. 
Preisforderung 31000, Anzahl. 
Uebereinkunft. 

Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
0 verkauf. bei Fürſten⸗ 
Pandant burg (Mecklenburg). 
235 Morgen vorzüglicher Boden, 
30 Morgen Wieſen, 47 Morgen 
Hochwildjagd, Fiſchereigerechtigk., 
gediegen gebaute Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude. Preisford. 
inkl. lebendes und todtes In⸗ 
ventar 60000, Anzahl. 15 000 Mk. 


53 | Wendler, Berlin, Invalideuſt. 134. 


Härter verk. i. Pan⸗ 
kow b. Berlin. Größe 
ca. 4 Morgen, kleines Wohnhaus, 
Stallung. Gärtnerei hochrentab., 
beſteht 16 Jahre. Preis 66000, 
Anzahlung 20000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
Wohnhaus verkaufen in beſter 
Lage v. Rummels⸗ 
burg b. Berlin, auch z. geſchäftl. 
Zweck paſſend, nahe vieler Fa⸗ 
briken. Preisforderung 26000, 
Miethsertrag 1497, Anzahlung 
5000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
Nel lin (Weſtpreuß.) vorzügl. 
N gelegenes Eckgeſchäfts⸗ 
haus, nebſt anſchließender Bau⸗ 
ſtelle, Stallung, großer Hofraum. 
Preisforderung 15000, Mieths⸗ 
ertrag 1050 Mark. Anzahlung 
Uebereinkunft. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Gasthof wiel ke mit Acker⸗ 
wirthichaft, Tanzſaal, 
Concertgarten. 80 Morg. Acker, 
verkaufen bei Wriezen. Preis 
45000, Anzahlung 12000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
Eanbmicthſchaft Leiverode 
Leiperode 
(Poſen), 72 Morgen vorzüglicher 
Boden, maſſives Wohnhaus, 
Stallung und Scheune Preis⸗ 
forderung inkl. lebendes und 
todtes Inventar 25500, Anzahl. 
15000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


i grundſtück mit 
Beflanratons“ kon. 
Geſchäft verkauf. Frankfurt a. O. 
Preis 25500, Auzahl. 4500 Mk. 
Gute Geſchäftsgegend, Nähe 
Bahnhof, ſchöner Garten. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Acker Frankfurt verkaufen bei 
Frankfurt a. Od., Größe 
21 Morgen, großer Obſtgarten, 
maſſives Wohnhaus, Stallungen. 
Preis 23500, Anzahl. 7000 Mk. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 


Kreisblalts⸗Drufkerei 


beſtehend ſeit 1847, Krankheits⸗ 
halber für 21000, b. Baarzahlung 
für 20000 Mk., verkauft [9383 
A. Gonſchorowski, Johannis⸗ 
burg Oſtpr. 


Bekanntmachung. 
Mein in Labuch, 
Kreis Röſſel, ca. 4 km 
vom Bahnhof Roth⸗ 
fliez belegenesGrund⸗ 
ſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus mit 2 Wohnungen 
Stallungen. ca. 1 Morgen Garten 
und 4 Morgen Torfwieſen, be⸗ 
abſichtige ich zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich vorzugsweiſe 
ür penſionirte Beamte und für 
andwerker. Auch würde ſich 
daſſelbe ſeiner günſtigen Lage 
wegen (mitten in der Ortſchaft 
und am Krenzwege) zur Ein⸗ 
richtung eines kleinen Material⸗ 
pp. Geſchäfts ſehr gut eignen, 
da weder ein ſolches noch ein 
Gaſthaus im Orte vorhanden. 
Kaufpreis 2400 Mk., Anzahlung 
1200 Mark, Uebernahme ſofort 
oder 1. April. Offerten unter 
. 97 an die Expedition des 
2Tageblattes“ in Allenſtein erb. 
9359] 2 Häuſer find unt. günft. 
Bedingungen zu verkaufen, auch 
gegen ländl. Grundſtücke zu ver⸗ 
kauſchen. Näh. b. Dolatowski, 
Thorn, Paulinerſtr. 2. 


N 


9343] Ein in Königsberg ti. Pr. 
undes, nes 


nt hal 


iſt wegen Heirath zu verkaufen. 
Gefl. Off. sub C. 8322 beförd. 
die Annonc.-Exped. v. Haasen - 
stein & Vogler, A.-G., 8 
berg i. Pr. [9343 


Sichtre Eriſtenz. 


9199] Ich beabſichtige mein hie⸗ 
ſiges Gartengrundſtück (genannt 
Vereinsgarten) beſtehend aus 
großem Garten, Wohnhaus mit 
Saal und Nebenräumen, wegen 
Altersſchwäche unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das 
Reſtaurationsgeſchäft wird be⸗ 
reits 21 Jahre betrieben, und 
tagen in meinem Lokale ſämmt⸗ 
liche Vereine der Stadt: vom 
1. Jan. iſt ferner das in meinem 
Garten neu erbaute Kgl. Amts⸗ 
gericht bezogen. Mein Etabliſſe⸗ 
ment bietet ſomit in jeder Weiſe 
eine ſichere und gute Brodſtelle. 

Wwe. Auguſte Kraſchews ki, 

Lautenburg Wpr. 


Sichert Grin! 


9104] Eine ſeit üb. 30 Jahr. beſteh. 
renommirte Bauklempnerei iſt 
in großer Stadt Weitpr., in der 
viel gebaut wird, Umſtände halb. 
auf mehrere Jahre zu verpacht. 
Offert. u. W. H 271 Inſer.⸗Ann. des 
Geſelligen in Danzig. 


Haus Verkauf. 2 


9036] Mein in guter Lage 
der Neuſtadt Brombergs 
neu erbautes Eckhaus, 3 
Etagen hoch, enthaltend 6 
Wohnungen und groß. Eck⸗ 
laden (letzterer in Folge der 
Lage für ein Mehlgeſchäft 
ſehr geeignet), verkaufe ich 
für den ſehr billigen Preis 
von Mk. 57000 bei einer 
Anzahlung von Mk. 7000. 
Hermann Dyk, Victoria⸗ 
Mühle. Bromberg. 


Mein Haus 
in der Carlſtr. hier, vorzügliche 
Geſchäftslage, beabſichtige ich zu 
verkaufen. 8072 
J. Herrmann, Schwetz (Weichſ.) 


Meine Bäckerei 


m. gut erhalt. Gebänd., a. Markt, 
beſte Lage der Stadt, beabſicht. 
krankheitshalb. bei geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Eruſt Voß, Flatow. 


Ein bei Danzig ſchön und 
günſtig gelegenes 


Maſſermühlengrundſtück 


ſoll Umſtändehalb. v. ſogleich bill. 
verkauft werd. Die Mühle iſt d. 
Neuzeit entſprechd. eingericht. u. 
leiſtet ca. 30 Ztr. p. Tag. Gebd. 
ſow. leb. u. todt. Invt. alles i. beit. 
Ordn. Anz. 6—10000 Mk. Reflekt. 
woll. ihre Adr. u. L. D. 100 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ, Danzig, Jopeng. 5, einr. 


Mühlen-Perkauf 


Montag, den 15. März, Nachm. 
21 2 Uhr, ſoll die in Crone a. Br. 
beleg. Waſſermühle m. 2 Gäng. 
u. ca. 7¼ Mg. Land f. j. annehmb. 
Breis i. Schmekel'ſchen Lokale 
freiwill. verk. werd. Bed. 3000 Mk. 
Anz. Näh. z. erf. b. Bäckermſtr. 
Bannaſch, Crone a. Br. 


81111 Wegen Todesfalls meines 
Mannes beabſichtige ich meine in 
der Stadt belegene 


Holländer⸗Nühle 


mit 2 franzöſiſchen Mahlgängen, 
1 Grütz⸗ u. Spitzgang, Sichtmaſch., 
Cylinder, Fahrſt., eiſ. Wellkopf u. 
jetzt nach d. Neuzeit einger., nebſt 
Wohnh., Speich. mit Einwohner⸗ 
wohnung, Ställ., Obſtgarten, ca. 
zwei Morg. Land zu verkaufen. 
Selbige liegt an einer der ver⸗ 
kehrsreichſten Straßen zur Stadt 
und eignet ſich außerdem auch 
noch vorzüglich zu ein. Bäckerei. 
Preis 21000 Mk., Anzahl. 9000 
Mark. Meld. daſelbſt bei Wittwe 
Auguſte Schröder, Argenau, 
Bahnſtation. 

Diesbezügliche Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt 
J. Iſchrogat, Mühlenwerkführ., 

Mühle Drewitz. Thorn. 


Ein nachweisl. gutgeh., feines 
Put⸗, Kurz, Önlanterie: 
Seſchäft 


in einer Stadt von ca. 2500 Ein⸗ 
wohnern iſt and. Unternehmung. 
wegen ſofort zu verkaufen. 
Laden kann auf längere Zeit 
gemiethet werden. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9385 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektion, in einer größeren 
Garniſon⸗Stadt der Provinz be⸗ 
legen, iſt wegen andauernder 
Krankheit des zeitigen Beſitzers 
zu ve 
roß, elektriſch beleuchtet, elegante 

inrichtung, zwei große Schau⸗ 
fenſter, an einer frequenten 
Straße belegen, Umſatz 50000 
Mark, ſehr erweiterungsfähig. — 
Uebernahme vom Auguſt bis zum 


Oktober cr. zu bewirken. el⸗ 
dungen briefi. mit Aufſchrift Nr. 
7 an den Geſelligen erbeten 


achten. — Laden 252 qm = 


9436] Beabſichtige mein 


Garteng 


rundſtück 


worin Sommertheater nebſt ſämmtlichem 
Juventar, große Eiskeller, Gartenhaus und 
das dazu gehörige Wohnhaus, an der Straße 
gelegen, zu verkaufen. (Hotel ausgeſchloſſ.) 


Jensch, Hotel goldener Löwe, 


Fabrikgeſchäft d. Holzbranche, 
nachweislich großen Nutzen ab⸗ 
werfend, u. günſt. Bedingungen 
zu verkaufen. Näh. Auskunft er⸗ 
theilt Kuhrmann, Berlin W., 
Frankeuſtr. 9. [9409 
Mein zu Bärwalde i. P. beleg. 
Grundſtück BR 
beſtehend aus großem Getreide⸗ 
ſpeicher, geräumigem Wohn⸗ 
haus nebſt Acker u. Garteuld., 
in dem ſeit mehr als 25 Jahren 
unter der Firma K. Neumann 
ein Getreide⸗, Sämereien- u. 
Futterartitelgeſchäft betrieb. 
wird, beabſichtige ich p. 1. Juli 
er. preisw. z. verk. Sicher. Exiſt. 
beſonders für jungen Anfänger. 
Reflektanten woll. ſich wend. an 
Frau Bertha Neumann, 
Stolp i. Pomm,, Lanugeſtr. 52. 


Sicher. Nahrungsſtel. 


(Polniſche Sprache,.) Verkaufe 
f. 2200 Mk. Kolonial- u. Bäckerei⸗ 
Einrichtungen und Waarenlager. 
Miethe billig. Fabriken, viele 
Beamt. a. Orte, größer. Kreisſtadt. 
Meld. unt. Nr. 9056 a. d. Geſell. 


Gute Brodſtelle. 


Eine Färberei mit Maun⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft iſt wegen 
andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers unter günſtig. Bedingung. 
— verkaufen. Meldung. unter 

r. 8953 a. d. Gejellig. erbeten. 
8815] Ich beabſ. mein neugeb. 

maſſives Haus 
nebſt Scheune und 10 Morgen 
Weizenboden, 2 Kilometer von 
Strasburg, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten belieben u. A. T. 100 


poſtl. Strasburg ſich zu melden. 


9095] Mein in Dirſchau geleg. 
großes Grundſtück mit feiner, 
flottgeh.Reſtaurgtion, 9 Fremden⸗ 
zimmern, Wohnhaus, prächtigem 
Konzertga sten m. Orch., Veranda, 
Lauben, Eiskeller u. Kegelbahn, iſt 
mit voll. Invent. ſof. zu verkaufen. 
Erforderlich ſind 15000 Mark. 
Direkt zu wenden an d. Beſitzer 
Oskar Lindemann. 


® Mein 

Perguügungs⸗Etabliſſement 
„Volksgarten unter d. Linden“ 
in Schneidemühl, neu erricht., 
mit groß. Saal u. Bühne, ſchönen 
Reſtaurationsräumen, gr. Garten, 
an frequenteſter Promenade ge⸗ 
legen, zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Bei Kauf 20000 Mark 
Anzahlung. ; % 
T b Straubel, Schneidemühl. 

Meine in einer Kreisſtadt, in 
der Bahnhofsſtraße, gelegene, 
gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtauration, Fremden⸗Logis, 
großer Auffahrt, Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſe⸗Garten, 7 Morgen Wieſe, 
4 Morgen Land und 2 Morgen 
Torfſtich, krankheitshalber ſofort 
zu verkaufen. Feſte Hypothek. 

Meldung. briefl. unt. Nr. 901 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein guter Gasthof 


flottes Geſchäft, in einem gr. Dorf 
(1500 Einw.), mit Gart., Sommer⸗ 
kegelbahn u. Saal, gut gehendem 
Materialwaaxen⸗Geſchäft und ca. 
40 Morg. Acker ſteht billig zum 
Verkaufe. Näh zu erfr. b. Kaufm. 
W. Bohn i. Falkenburg i. P. 


Beabſichtige m. gutgehend. altes 


Reſtaurant 


mit voller Einrichtung z. 1. April 
oder ſpäter zu verkaufen. Gefl. 
Off. unt. Nr. 9414 a. d. Geſell. erb. 


Gasthaus im Dorfe, maſſive 


Geb., ca. 2 Morgen 
Gartenland, ca. 1½ Meile p. der 
Stadt, iſt billig mit 700 Thaler 
Anzahlung von ſof. zu verkaufen. 
Naß. bei Conrad Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 

Flottgeh. Reſtaur.⸗Grundſt. 
m. 5—10000 M. Anz. z verk. Off. 
u. 404 1pſtl. Bromberg e. Rückp. beif. 


9150] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe oder verpachte 
mein gut eingeführtes & 
Maaßgeſchäft 
mit guter Kundſchaft. Alleiniges 
am Orte. Jur Uebernahme ſind 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Lager 
braucht nicht übernommen z. werd. 
L. Salomon, Fordon. 


j smassregeln en Ver- 
richt: 
keiten bei Käufen und 


E 


Verkäufen von Häusern, tern, 
Grundst., Fabr., Geschäften a. n 
aller Art von Trempenau. Enthält alle 


gresetzl.Best.,‚Grundbuch-uHypotheken- 
wesen, Contracte aller Art 

1,60, geb. M. 1,90 in Bfmk. od. Anw. 
v Gustar Weigel, Buchhldg., Leipzig. 


— 0000 0 


Ein Grundſtick 


in od. a. e. Stadt, m. gut. Geb., 
Land u. Wieſe, 10—30 Do gr., 
zu kaufen 0 ucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 8932 a. d. Geſelligen erb. 


c0. geg. 


M. Schmiede u. Maſch.⸗Rep⸗Werk⸗ 
ſtätte i. gr. Kirchd., verſ. m. ſämmtl. 
Werkz. v. d. Drehb b. z. kl., gr. Obſt⸗ 
u. Gemüſegart. g. Wohnh. v ſof. bill. 
m. ½ Anz. z. verk.ev. z. verp.,ebenſoe. 
berrſch. Wohnh. m. 4 Wohn. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. ꝛc., 18 Mrg. Flußwieſen 
u. Gartenl. Wolff, Szittkehmen. 


9370] 22 Morgen Torſwieſen 
in Grutta bei 18 es 
an der Chauſſee und Ys Meile v. 
Bahnhof Melno, vorzüglich zur 
Torfſtreufabrikation geeignet, hat 
ſehr billig zu verkauf. Salomon 
Lewinſohn in Graudenz. 


a — 
Ein Gut 
300—500 Mrg. gr., g. b 
Boden u. Wieſen u. Inv., zu =; 
geſucht bei n. zu hoher Anzahl. 


Meld. briefl. unter Nr. 8 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein paſſendes Lokal 
zur Erricht. e. Kondit. u. Enfö 
i. frequent. Lage i. Grandenz wird 
p. Juli od. früh. z. mieth. ev. Grundſt. 
3.fauf.gej. Off. bef. u. H. D. 96 d. Ann. ⸗ 
Erpedit. von 6. P. Daube & Co. 
Marienburg Weſtpr. 19309 


von ſtädtiſchem ſowie ländlichem 


in dem ſeit 25 Jahr. e. Schnitt⸗ 
Kurz⸗ u. Konfektionsw.⸗Geſchäft 
ununterbrochen m. beſt. S 
betrieben worden iſt, bin ich 
Willens, vom 1. April d. Js. 


anderweitig zu verpacht. 19433 
A. Zimmermann, Jablonowo. 
9122] Für hieſige = 
Waſſermühle 

mit zwei Aud Sic luwichine ue 
Turbine und Sichtmaſchine, wird 
ir April er. ein ſtrebſamer, 
autionsfähiger Pächter geſucht. 
Meldungen an die Gutsverwalt. 
Kowalewko b. Gromaden per 
Nakel a. Netze. 


9264] Eine gangbare 


Bäckerei 


iſt von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. Näh. Auskunft ertheilt 
J. Hoffmann, Mewe. 


Bäckerei 


in guter zuge Thorn's, jeit 50 
Jahren im Betriebe, v. 1. April 
cr. anderweitig zu verpachten. 
Max u. Hermann Baehr, 
Thorn, Schuhmacherſtraße 18. 


E. Bäckerei 


mit ſämmtl. Zubehör, iſt vom 

5 . — 3 8 
u erfrag. bei Mar or 

Bäckerſtraße Nr. 18, II. 18038 


Bäckerei 


in beſter Lage, iſt vom 1. April 
oder ſpäter zu vermiethen. [9292 
H. Heimann, Culm, Markt 33. 


Eine Gärtnerei 
ca. 500 Mtr. von der Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſtem Gartenlande, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
der Neuzeit entſprechend, Wo 
nung und ſonſtigen Räumli 
keiten, iſt von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen 11 
verpachten. Auf dem Grundſtück 
iſt die Gärtnerei während 36 
Jahren mit beſtem Erfolg be. 
trieben. Auskunft ertheilt 

W. Rin ow, Baugeſchäft 

Thorn. 1803 


8955] Die hierorts belegene 


Käſerei 


iſt, da der bisherige Pächter 
ſelbige am 1. März cr. geräum 
bat, pachtfrei. Reflektanten ber 
lieben ſich zu melden bei den 
1 ee Bere. : 
münſterber = 
den 3. März 1897. 


H. Tornier. 


In einem größer. Dorfe Oſtpr 
wird die Gründung einer 


Molkerei 


beabſichtigt. Für den Anfang 
würden etwa 150 Kühe gezeichn. 
werden. Reflektanten mit dem 
erforderlich. Kapital wollen ſich 
brieflich unter Nr. 8638 an den 
Geſelligen melden. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Land od. kl. Landwirthſchaft 


— 


ſucht zu pachten ev. bei geringer 


nzahl. zu kaufen Zellman 
Berlin, Marienſtr. 24 
1 Tro. l. 2 5 


